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WAS IST DAS ALL-IN-TEACHER-KIT?

Das “All-Inclusive Teacher Kit” ist der  zweite intellektuelle Beitrag 
des “All-Inclusive School” Erasmus+ KA2-Projekts der strategischen 
Partnerschaft, das die Entwicklung eines didaktischen Instrumentariums 
zum Ziel hat, das Lehrern und Pädagogen die Arbeit mit Lernenden mit 
leichten kognitiven Beeinträchtigungen erleichtern soll. Das “All-Inclusive 
Teacher Kit” ist ein praktischer Leitfaden für eine ausgewählte Reihe 
von kooperativen und innovativen Unterrichtsstrategien und -methoden 
mit entsprechenden Instrumenten zur Unterstützung der Arbeit des 
integrativen Lehrers.

Das All-In-Teacher-Kit ist daher ein Unterstützungsinstrument für 
Lehrerinnen und Lehrer zur Einführung und/oder Verbesserung ihrer 
integrativen Lehrmethoden. Es ist eine Sammlung von Praktiken, die 
um Methoden, Ansätze und Organisationsstile des Lehrens und Lernens 
herum entwickelt wurden. Das Projekt “All-Inclusive-School” zielt darauf 
ab, europäischen Lehrern und Pädagogen einen gebrauchsfertigen 
Baukasten mit verschiedenen Methoden zur Einführung inklusiver 
Bildung in ihren Klassenzimmern zur Verfügung zu stellen.

Die Struktur des Kits spiegelt die verschiedenen Kategorien der 
zielgerichteten Recherche wieder, die in einer früheren Phase des 
Projekts durchgeführt wurde, nämlich für den ersten intellektuellen 
Beitrag ‘All-In Identikit’ (IO1). Eines der Ziele von Intellectual Output I 
war es, die “Fähigkeiten, Kompetenzen und Praktiken auf der Grundlage 
des ‘Inclusive Teacher Profile’ (EASNIE, 2012)” abzubilden.
 

FÜR WEN IST DAS ALL-IN-TEACHER-KIT GEDACHT?

Das Projekt “All-Inclusive-School” zielt darauf ab, die schulische 
Eingliederung von 12- bis 19-jährigen europäischen Lernenden mit 
“leichter geistiger Beeinträchtigung” (DSM-5) zu fördern. Die direkte 
Zielgruppe dieses Beitrags umfasst Lehrer und Pädagogen der oben 
erwähnten Kategorie von Lernenden (indirekte Zielgruppe). 

Einleitung
�
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Daher soll das “All-In Teacher Kit” als ein einfallsreicher Leitfaden 
zur Unterstützung von Lehrern und Fachleuten in Schulen und zur 
Verbesserung der Lernumgebung durch den Übergang zu einer 
integrativeren Bildung im weiteren Sinne verwendet werden.

Darüber hinaus ist dieses Kit für Fachleute im Bildungsbereich, wie 
Lehrplangestalter, politische Entscheidungsträger und Ministerienberater 
erhältlich. Es kann den aktuellen Stand der Technik in Bezug auf 
integrative Bildungspraktiken nachweisen.

WAS IST IM ALL-IN-LEHRER-KIT ENTHALTEN?

Das Kit ist in drei Abschnitte unterteilt:

•	 Abschnitt eins: Organisation des Lernens

•	 Abschnitt zwei: Bewertung von Lernfähigkeiten

•	 Abschnitt drei: Social Books Creator

Abschnitt eins:  Organisation des Lernens  

18 Methoden  werden beschrieben, wie Lehrer und Pädagogen das 
Lernen so organisieren können, dass es integrativer wird. Der Begriff 
“Organisation” in diesem Kit umfasst die Aktionen, Entscheidungen und 
allgemeinen Praktiken - die am häufigsten von Lehrern durchgeführt 
werden -, die sich auf die räumlichen, sozialrelativen und zeitlichen 
Aspekte des Lehrens und Lernens auswirken. Organisation setzt ein 
Bewusstsein für die Konsequenzen voraus, die diese Aspekte auf die 
Lernenden haben. Dazu werden sie als “Methoden” und nicht als bloße 
Situationen betrachtet.

Die in diesem Kit behandelten Methoden entsprechen sechs 
verschiedenen Zielen, die in IO1 ‘All-In Identikit’ identifiziert wurden. 
Für jede Methode wurde mindestens ein Aktivitätsbeispiel aus den 
Arbeitserfahrungen von Lehrern aus den fünf am Projekt beteiligten EU-
Ländern ausgewählt1. Die Beispiele fungieren sowohl als Best Practices 
für die Methode und das Ziel, auf das sie sich beziehen, als auch als 
replizierbare, gebrauchsfertige, integrative Unterrichtspraktiken. 

1. Die fünf EU-Länder sind Italien, Belgien, Spanien, Deutschland und Rumänien. Die Forschung und 
Datenerhebung wurde auf diese fünf Länder beschränkt, die die Partnerschaft des Erasmus+-Projekts “All 
Inclusive School” bilden.
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Die Methoden und die damit verbundenen Beispiele stammen von den 
Lehrerinnen und Lehrern, die den für die Gestaltung des All-In-Identikit 
verwendeten Fragebogen beantwortet haben.

Abschnitt zwei: Bewertung von Lernfähigkeiten

Es handelt sich um eine Sammlung von Methoden und Instrumenten, 
die als gute integrative Bewertungsansätze angesehen werden. In 
den letzten drei Jahrzehnten haben die Schulsysteme in Europa nach 
Bewertungsmethoden gesucht, die in heterogenen Klassen und im 
Einzelunterricht anwendbar sind.

“Lehrerinnen und Lehrer, die die Integration von Pflichtschülern 
nicht nur tolerieren, sondern aktiv unterstützen, müssen traditionelle 
Benotungssysteme ablehnen.” (Vierlinger 1995).

“....wie sollen wir einen gerechten und fairen Durchschnitt ermitteln, an 
dem die individuelle Leistung gemessen wird, wenn die Individualität 
der Schülerinnen und Schüler als Grundlage für die Lehrtätigkeit 
herangezogen wird. Unterschiedliche Lernsettings erfordern ein breites 
Methodenrepertoire, und individualisierte Lernziele verlangen nach nicht 
vergleichenden Formen der Beurteilung.” (Feyerer 1997).

In den EU-Empfehlungen 2018 zu Schlüsselkompetenzen für 
lebenslanges Lernen2 wird die persönliche, und soziale Lernkompetenz 
als “die Fähigkeit, über sich selbst nachzudenken, Zeit und 
Informationen effektiv zu verwalten, mit anderen auf konstruktive Weise 
zusammenzuarbeiten, belastbar zu bleiben und das eigene Lernen 
und die eigene Karriere zu managen” bezeichnet. Darüber hinaus 
wurden die wesentlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Einstellungen 
im Zusammenhang mit dieser Kompetenz angesprochen: “Zu den 
Fähigkeiten gehört die Kompetenz, die eigenen Fähigkeiten zu 
erkennen, sich zu konzentrieren, mit Komplexität umzugehen, kritisch zu 
reflektieren und Entscheidungen zu treffen. Ebenfalls dazu gehört die 
Fähigkeit, sowohl kooperativ als auch autonom zu lernen und zu arbeiten, 
das Lernen zu organisieren und durchzuhalten, es zu bewerten und zu 
teilen, gegebenenfalls Unterstützung zu suchen und seine Karriere und 
seine sozialen Interaktionen effektiv zu gestalten. Der Einzelne sollte 
belastbar und in der Lage sein, mit Unsicherheit und Stress umzugehen.
Sie sollten in der Lage sein, in verschiedenen Umgebungen konstruktiv zu 
kommunizieren, in Teams zusammenzuarbeiten und zu verhandeln. 

2. https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=uriserv:OJ.C_.2018.189.01.0001.01.
ENGoc=OJ:C:2018:189:TOC

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=uriserv:OJ.C_.2018.189.01.0001.01.ENGoc=OJ:C:2018:189:TOC
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=uriserv:OJ.C_.2018.189.01.0001.01.ENGoc=OJ:C:2018:189:TOC


All-in teacher kit

�
8

E
in

le
it

u
n

g

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

Dazu gehört es, Toleranz zu zeigen, unterschiedliche Standpunkte 
auszudrücken und zu verstehen, sowie die Fähigkeit, Vertrauen zu 
schaffen und Empathie zu empfinden.”

Die Antworten der Lehrerinnen und Lehrer, die die “Lernfähigkeiten” 
ihrer Lernenden beurteilen und helfen, diese weiterzuentwickeln, lassen 
sich unter 20 Methoden zur Beurteilung der Lernfähigkeiten einordnen, 
die in diesem Abschnitt ausführlich beschrieben werden. Anschließend 
werden fünf praktische Beispiele für diese Methoden behandelt. Diese 
Instrumente bewährter Praktiken sollen von den Lehrern in ihren eigenen 
Klassen repliziert und weiterentwickelt werden. Sie werden in diesem Kit 
als gebrauchsfertig beschrieben.

Abschnitt drei: Social Books Creator

Der letzte Abschnitt ist dem Social Books Creator (SBC) gewidmet, 
dem dritten intellektuellen Beitrag, der im Rahmen des Projekts ALL-
INCLUSIVE SCHOOL gedacht und entworfen wurde. 

Wie bereits die ersten beiden Beiträge, All-In Identikit (IO1) und All-
In Teacher Kit (IO2), teilt auch der All-In Social Books Creator (IO3) 
das Ziel, ein unterstützendes Instrument für die Aktivitäten zu sein, die 
europäische LehrerInnen in ihrem Klassenzimmer mit ihren SchülerInnen 
durchführen und entwickeln können.  

Social Books Creator ist eine Webanwendung, mit der Benutzer Social 
Books erstellen können, d. h. kollaborative digitale Ressourcen, die unter 
einer Creative-Commons-Lizenz veröffentlicht und in einer Klasse durch 
die Zusammenarbeit von Lernenden und Lehrenden produziert werden; 
beide werden zu Autoren ihres Wissens. 

Der Abschnitt enthält die Beschreibung von drei möglichen individuellen 
und kollaborativen Verwendungsmöglichkeiten des SBCs: Aktivität 
1, Aktivität 2 und Aktivität 3. Diese Beispiele erschöpfen nicht die 
Bandbreite der Nutzungsmöglichkeiten, die die Webanwendung bietet, 
aber sie sind als Anregungen und Tipps für eine erste Annäherung an ein 
neues Instrument zu betrachten, die den operationellen Charakter des 
All-In Teacher Kit bestätigen.

Es wird empfohlen, alle Optionen durchzulesen und dann eine 
Entscheidung zu treffen, welche zu verwenden ist, da einige 
Arbeitsabläufe gleich sind oder mit jeder Aktivität umgesetzt werden 
können.
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EINFÜHRUNG

Lehrerinnen und Lehrer in Europa greifen aktiv in die Organisation 
des Lernens innerhalb der Schulstunden ein, um die soziale 
Eingliederung zu fördern und allen Lernenden Zugang zu effektivem 
Lernen zu ermöglichen. Das “All-In Teacher Kit” hat 18 verschiedene 
Methoden zur Organisation des Lehrens und Lernens in Regelschulen 
zusammengestellt. Die Methoden wurden so ausgewählt, dass sie 6 
Zielen entsprechen, die für integratives Lehren und Lernen relevant sind: 

01.	die Autonomie und Selbstbestimmung der Lernenden zu 
entwickeln; 

02.	personalisierte Lernansätze anzuwenden; 

03.	kooperative Lernansätze zu erleichtern ; 

04.	Situationen zu fördern, in denen sich die Lernenden gegenseitig 
helfen; 

05.	Ansätze zur positiven Verhaltenssteuerung umzusetzen; 

06.	wirksame integrative Lehrmethoden anzuwenden.

Lehrerinnen und Lehrer aus den fünf am Projekt beteiligten EU-
Ländern verfolgen in ihrer Unterrichtspraxis mehrere Ziele. Eine 
Zusammenstellung verschiedener Lehrziele und Lehrerüberzeugungen 
rund um die integrative Bildung wurde in der IO1 ‘All-In Identikit’ 
gezielten Recherche gesammelt. Die oben genannten 6 Ziele wurden 
vom Autor dieses Kits und seinen Mitwirkenden ausgewählt. Die 
Auswahl basierte auf der Fähigkeit, Theorie und Praxis von Lehrern zu 
kombinieren, die die Methoden effektiv anwenden, um ihre Lernziele 
zu erreichen. Das All-In-Teacher-Kit enthält keine Beschreibungen und 
Beispiele für alle vorhandenen Methoden. Allerdings enthält das Kit 
eine lange Liste von Methoden und gebrauchsfertigen Beispielen für 
Aktivitäten, die von erfahrenen Lehrern aus Italien, Belgien, Spanien, 
Deutschland und Rumänien zur Verfügung gestellt wurden.

Organisation des 
Lernens
�
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Jede Methode beinhaltet:

•	 eine Beschreibung der Methode selbst;

•	 Zitate von Lehrern, die im Rahmen des IO1 “All-In Identikit” für 
gezielte Umfragearbeiten ausgewählt und als “Lehrerzitate” 
bezeichnet wurden;

•	 eine Liste von möglichen Aktivitäten im Zusammenhang mit der 
Methode.

Im Kit verwendete Klassifikationen: 

•	 Nach jeder Methode werden die zugehörigen Aktivitäten 
aufgelistet, während am Ende des Abschnitts jede Aktivität 
vollständig beschrieben und nummeriert (#) wird, je nach 
Altersgruppe, von 1 bis 26, von jüngeren bis älteren Lernenden. 

•	 Die Altersgruppe pro Aktivität ist ein Hinweis. Alle Aktivitäten 
können mit Lernenden zwischen 12 und 19 Jahren (Altersgruppe, 
die für die indirekte Zielgruppe der Lernenden für dieses Projekt 
definiert wurde) mit geringfügigen Anpassungen durchgeführt 
werden. 

•	 Fächer oder Lehrgebiete sind ein offener Hinweis. Ebenso wirksam 
sind vielfältige Umsetzungen in verschiedenen Fächern. 

•	 Die Dauer der Aktivitäten ist wie folgt klassifiziert:

	- “kurz (S)”, für Aktivitäten, die innerhalb eines Limits von zwei 
Stunden durchgeführt werden können; 

	- “flexibel (F)” für Aktivitäten, für die eine längere Arbeitszeit 
gemeldet wurde, die aber leicht an eine Zwei-Stunden-Frist 
angepasst werden können; 

	- “lang (L)” für Tätigkeiten mit einer längeren und festen 
Arbeitszeit oder schwer zu verkürzen, ohne die Tätigkeit selbst 
zu verändern.
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ZIELE UND METHODEN

Ziel Nr. 1: Autonomie und Selbstbestimmung der Lernenden

In der gezielten Recherche des IO1 ‘All-In Identikit’ wurden Lehrer 
aus fünf EU-Ländern befragt: “Wie tragen Sie zur Entwicklung der 
Autonomie und Selbstbestimmung Ihrer Lernenden bei? Nutzen Sie dazu 
digitale Instrumente/unterstützende Technologien? “ Die gesammelten 
Antworten zeigen die folgende Situation.

Belgien: Die meisten Lehrerinnen und Lehrer arbeiten an der Entwicklung 
der Autonomie und Selbstbestimmung ihrer Lernenden. Nur wenige 
Lehrer (3 von 36) finden es schwierig, die Autonomie ihrer Lernenden zu 
fördern und glauben, dass dies mit ihrer Einstellung zu tun hat.

Italien: Fast alle (55 von 56) Lehrerinnen und Lehrer arbeiten an der 
Entwicklung der Autonomie und Selbstbestimmung ihrer Schülerinnen 
und Schüler; und die meisten von ihnen (51 von 56) nutzen digitale 
Hilfsmittel, um dies zu unterstützen.

Spanien: Die meisten Lehrerinnen und Lehrer arbeiten an der 
Entwicklung der Autonomie und Selbstbestimmung ihrer Lernenden (21 
von 22).

Deutschland: Die meisten Lehrerinnen und Lehrer arbeiten an der 
Entwicklung der Autonomie und Selbstbestimmung ihrer Lernenden. 
Einige Lehrer verwenden keine digitalen Instrumente, um dies bei ihren 
Lernenden zu fördern.

Rumänien: Alle Lehrer arbeiten an der Entwicklung der Autonomie 
und Selbstbestimmung ihrer Lernenden. Ihrer Meinung nach spielen 
der Prozess des Lehrens und Lernens, das Selbstwertgefühl und die 
Selbstbestimmung eine wichtige Rolle für die persönliche Entwicklung 
der Lernenden.
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Was die Lehrer aus 5 EU-Ländern tun
�

Die Methoden, die für Ziel Nr. 1 unter all denjenigen ausgewählt wurden, 
die von den Lehrern in der IO1 ‘All-In Identikit’ gezielten Recherche 
angegeben wurden, sind: 

01.	die Lernenden motivieren, die Verantwortung für ihr eigenes 
Lernen zu übernehmen; 

02.	Materialien mit dem wirklichen Leben zu verbinden

03.	Kommunikationsfähigkeiten fördern; 

04.	die Fähigkeiten der Lernenden zur Problemlösung zu trainieren;
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Ziel#1 Autonomie und 
Selbstbestimmung der 
Lernenden
Methode#1 Lernende motivieren

Wenn die Lernenden sich 
als Protagonisten ihres 
Lernprozesses und nicht als 
passive Empfänger von Wissen 
fühlen, könnten sie mehr 
Aufmerksamkeit und Motivation 
in die Lernaktivitäten einbringen. 
Wenn die Lernenden an den 
Entscheidungsprozessen über 
Lernthemen und Lehrmethoden 
mitwirken, übernehmen sie 
mehr Verantwortung in ihrem 
Lernprozess. Dies kann zu 
motivierten Lernenden führen.

�
Aktivitäten

“Wie helfen Sie Ihren 
Lernenden, Autonomie 
und Selbstbestimmung 
zu entwickeln? 
Benutzen Sie dazu 
digitale Instrumente/
unterstützende 
Technologien?”

Lehrerzitate:

“Ich entwickle die Autonomie 
und Selbstbestimmung der 
Schüler, indem ich sie stärke: 
Ich erlaube ihnen, sie selbst 
zu sein, indem ich ihnen die 
Möglichkeit gebe, ihre eigenen 
Entscheidungen zu treffen und 
über den Bildungsprozess durch 
Klassendebatten zu diskutieren.

“Ich lege viel Wert darauf, die 
Schülerinnen und Schüler zu 
motivieren, ihren Lernprozess 
selbst in die Hand zu nehmen. 
Sie müssen nach einer Frage 
suchen, auf die sie eine Antwort 
finden müssen. Dies geschieht 
in Gruppen, in denen sich die 
Schülerinnen und Schüler 
gegenseitig coachen und 
unterstützen. Diese Gruppen 
werden mit stärkeren und 
weniger starken Schülern 
gebildet”.

“Ich schaffe Bedingungen für 
die Reflexion, die es ihnen 
erlauben, ihre eigenen Gedanken 
zu entwickeln, ohne formale 
Verpflichtung, aber 
basierend auf dem 
Interesse...”

“Motivation ist ein 
zentrales Element...”

# 21

Name
Verantwortliche 
Schüler

Alter
  16-19

Lehrbereich   �alle Themen

Länge
  kurz (S)
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Ziel#1 Autonomie und 
Selbstbestimmung der 
Lernenden
Methode#2 Materialien mit dem 
wirklichen leben verknüpfen

Ein möglichst realitätsnaher 
Unterricht, der in gewisser Weise 
Situationen aus dem wirklichen 
Leben impliziert, die das reale 
Arbeitsumfeld widerspiegeln, 
trägt dazu bei, das Bewusstsein 
der Lernenden zu schärfen. Indem 
man den Lernenden auf praktische 
Weise spezifische Rollen zuweist, 
erlangen sie Eigenverantwortung 
für ihr Lernen, was indirekt zu 
einer größeren Verantwortung 
gegenüber ihrem Lernen führt, 
um ihre Selbstbestimmung und 
Autonomie zu verbessern. Folglich 
steigert es ihre Lernmotivation. 

Diese Art von Lernaktivität 
ermöglicht es den Lernenden, 
auf interessante Weise aktive 
Teilnehmer an ihrem eigenen 
Bildungsprozess zu werden, 
anstatt passive Empfänger 
von Wissen in einem regulären 
Klassenzimmer innerhalb eines 
bestimmten Faches/Disziplin zu 
sein.
Diese Methode kann sowohl 
in praktischen als auch in 
theoretischen Fächern sehr 
nützlich sein. Darüber hinaus 
fördert diese Unterrichtsmethode 
die Soft Skills der Lernenden 
durch Gruppenarbeit, 
Kommunikationsfähigkeit, 
Einhaltung von Regeln und Fristen 
usw.
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“Wie helfen Sie Ihren 
Lernenden, Autonomie 
und Selbstbestimmung 
zu entwickeln? 
Benutzen Sie dazu 
digitale Instrumente/
unterstützende 
Technologien?”

Lehrerzitate:

“Ich versuche so viel wie möglich 
die Verbindung zum späteren 
sozialen Leben herzustellen, 
damit sie die Bedeutung dieser 
Verbindung erkennen können”.

“Ich halte es u.a. für sehr wichtig, 
dass genügend Anstrengungen 
unternommen werden, 
um die Schülerinnen 
und Schüler intrinsisch 
zu motivieren und 
dass sie den Nutzen 
bestimmter Lerninhalte 
(den Grund für das 
Lernen) erkennen können. 
Dies erhöht ihre Motivation 
und auch ihre Autonomie.”

“Ich versuche, jeden Studenten 
herauszufordern, sich an die 
Arbeit zu machen. Ich achte 
sehr darauf, ihnen verständlich 
zu machen, warum sie diese 
Fähigkeiten in ihrem zukünftigen 
Leben brauchen.”

# 16

Name Unternehmens-
planspiel

Alter
  14-19

Lehrbereich   �Sozial-
wissen-
schaften

Länge   flexibel (F)
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Ziel#1 Autonomie und 
Selbstbestimmung der 
Lernenden
Methode#3 Kommunikations-
fähigkeiten fördern

Lehrerinnen und Lehrer aus den 
oben genannten fünf EU-Ländern 
heben Kommunikationsfähigkeiten 
als wesentlich hervor, unter 
Berücksichtigung der aktuellen 
Veränderungen des 21. 
Jahrhunderts im Hinblick auf die 
wirtschaftlichen Entwicklungen, 
die Schwankungen in den 
sozialen Strukturen und den 
kulturellen Reichtum, der mit 

der Globalisierung und der 
Einwanderung einhergeht. Der 
Hauptzweck der Kommunikation 
besteht darin, Ideen, Gedanken 
und Überzeugungen so auf eine 
andere Person zu übertragen, 
dass die Kommunikation 
zu einer gegenseitig 
akzeptierten Entscheidung 
führt. Aus diesem Grund sind 
Kommunikationsfähigkeiten 
grundlegende Bausteine, die 
den Lernenden den Weg ebnen, 
autonom zu werden, sich 
selbstbewusst zu fühlen und sich 
selbst und ihre Umgebung besser 
wahrzunehmen.  

“Wie helfen Sie Ihren Lernenden, Autonomie und 
Selbstbestimmung zu entwickeln? Benutzen Sie dazu 
digitale Instrumente/unterstützende Technologien?”

Lehrerzitate:

“Ich fördere Kommunikationsfähigkeiten durch Verhandlungen”

# Name Alter Lehrbereich Länge

1 Blinde Verhand-
lung  11-15   �alle Themen   kurz (S)

2 Die Geschichte 
eines Esels  11-15   �alle Themen   kurz (S)

3 Zahlen-Konflikt  11-15   �alle Themen   kurz (S)

Aktivitäten
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Ziel#1 Autonomie und Selbst-
bestimmung der Lernenden 
Methode#4 Fähigkeiten zur 
problemlösung trainieren

Lehrerinnen und Lehrer 
helfen, Autonomie und 
Selbstbestimmung ihrer 
Lernenden zu entwickeln. Obwohl 
die Fähigkeit zur Problemlösung 
für den Erfolg in der Schule und 
in der Gemeinschaft sowie für die 
Förderung der Selbstbestimmung 
der Lernenden entscheidend 
ist, bleibt die Problemlösung 
ein vernachlässigter 
Lehrplanbereich für Lernende 
mit Beeinträchtigungen. Den 

von den Lehrern gesammelten 
Daten zufolge besteht eine 
Möglichkeit, dies zu verbessern, 
darin, Situationen zu schaffen, 
in denen die Lernenden 
gezwungen sind, unter Druck 
miteinander zu arbeiten. Dies 
könnte durch die Simulation von 
Krisensituationen auf der Umwelt- 
und/oder emotionalen Ebene 
geschehen. Diese Bedingungen 
der Verunsicherung werden so 
realistisch wie möglich geschaffen, 
mit dem Ziel, dass die Lernenden 
zusammenarbeiten, um einen 
bestimmten gewünschten Beitrag 
zu erreichen.

“Wie helfen Sie Ihren Lernenden, Autonomie und 
Selbstbestimmung zu entwickeln? Benutzen Sie dazu 
digitale Instrumente/unterstützende Technologien?”

Lehrerzitate:

“Rollenspiele helfen den Schülerinnen und Schülern ihre Meinung zu 
verteidigen, aber auch, sich dem Standpunkt anderer zu beugen. Und 
das ist sehr hilfreich, wenn sie im wirklichen Leben ein Problem haben.”

# Name Alter Lehrbereich Länge

4 Bausteine  11-15   alle Themen   kurz (S)

10 Schweigen  14-15   alle Themen   kurz (S)

17
Rollen-
spiel-Problem-
lösung

 14-19

  �Geisteswissen-
schaften, Sozial-
wissenschaften, 
praktische Fächer

  kurz (S)

Aktivitäten
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Ziel#2 Personalisierte Lernansätze

In der gezielten Recherche des IO1 ‘All-In Identikit’ wurden Lehrer aus 
fünf EU-Ländern befragt: “Können Sie ein Beispiel für personalisierte 
Lernansätze für Lernende geben, die die Entwicklung von Autonomie 
beim Lernen unterstützen und fördern?” Die gesammelten Antworten 
zeigen die folgende Situation.

Belgien: Fast alle Lehrerinnen und Lehrer in der Stichprobe verwenden 
personalisierte Lernansätze, um die Autonomie ihrer Lernenden 
beim Lernen zu fördern. Diese Ansätze fallen unter die Kategorie der 
differenzierten Unterrichtsstrategien.

Italien: Alle Lehrer in der Stichprobe verwenden personalisierte 
Lernansätze, um die Autonomie der Lernenden beim Lernen zu 
fördern. Diese Ansätze fallen unter die Kategorie der differenzierten 
Unterrichtsstrategien.

Spanien: 20 von 22 Lehrern gaben eine Antwort auf diese Frage. Die 
Lehrerinnen und Lehrer lieferten vielfältige Beispiele für personalisierte 
Lernansätze; die meisten von ihnen lassen sich nicht unter differenzierte 
Unterrichtsstrategien einordnen, auch wenn einige einer der drei 
Kategorien des differenzierten Unterrichts zugeordnet werden konnten. 
Mit anderen Worten: dem Inhalt, dem Prozess und dem Produkt.

Deutschland: Fast alle Lehrer in der Stichprobe verwenden 
personalisierte Lernansätze, um die Autonomie der Lernenden beim 
Lernen zu fördern. 5 Lehrer gaben keine Antwort auf diese Frage. Diese 
Ansätze fallen in die Kategorie der differenzierten Unterrichtsstrategien.

Rumänien: Alle Lehrerinnen und Lehrer in der Stichprobe verwenden 
personalisierte Lernansätze, um die Autonomie ihrer Lernenden 
beim Lernen zu fördern. Diese Ansätze fallen unter die Kategorie der 
differenzierten Unterrichtsstrategien.



All-in teacher kit

�
19

O
r
g

a
n

is
a
ti

o
n

 d
e
s 

L
e
r
n

e
n

s

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

Was die Lehrer aus 5 EU-Ländern tun
�

Lehrerinnen und Lehrer, die differenzierte Anweisungen verwenden, 
passen ihren Lehransatz an die Lernstile ihrer Schülerinnen und Schüler 
an. Alle Lernenden haben das gleiche Lernziel, aber der Lehransatz 
variiert je nachdem, wie die Lernenden am liebsten lernen möchten. 
Anstatt einen einheitlichen Ansatz zu verwenden, verwendet ein Lehrer 
eine Vielzahl von Lehrmethoden. Es gibt drei Bereiche oder Ebenen, in 
denen Lehrer Anweisungen differenzieren können:

a.	 Inhalt: Herausfinden, was die Lernenden lernen müssen und 
welche Ressourcen ihnen dabei helfen;

b.	 Prozess: Aktivitäten, die den Lernenden helfen, dem Gelernten 
einen Sinn zu geben;

c.	 Produkt: eine Möglichkeit für Lernende zu zeigen, was sie 
wissen.

Die Methoden, die für Ziel Nr. 2 unter all denjenigen ausgewählt wurden, 
die von den Lehrern in der IO1 ‘All-In Identikit’ gezielten Recherche 
angegeben wurden, sind: 

01.	Variable Ergebnisse; 

02.	Reflexion und Zielformulierung; 

03.	Digitale Ressourcen.
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Ziel#2 Personalisierte 
Lernansätze
Methode#1 Variable Ergebnisse

Anstatt eine Aufgabe mit einem 
einzigen Ergebnis oder einer 
“richtigen” Antwort zu stellen, 
bietet ein eher interpretierender 
Ansatz einer Übung den 
Lernenden die Flexibilität, 
ein individuelleres Ergebnis 
zu erzielen. Lernende mit 
unterschiedlichen Fähigkeiten 
werden Ergebnisse erzielen, 
die ihrem Verständnis- und 
Lernniveau entsprechen. Wenn 
eine klare Richtung und eine 
Reihe von Regeln formalisiert 
werden, bevor die Aufgabe 
gestellt wird, kann das Risiko 
vermieden werden, dass Lernende 
mit geringeren Fähigkeiten zu 
niedrige Ziele anstreben.
�

Aktivitäten

“Können Sie ein Beispiel 
für personalisierte 
Lernansätze für 
Lernende geben, die die 
Autonomie beim Lernen 
unterstützen und helfen, 
sie zu entwickeln?”

Lehrerzitate:

“Die Schülerinnen und Schüler 
mit besonderen pädagogischen 
Bedürfnissen wählen unter den 
höheren Lernzielen aus, welche 
Übungen sie machen wollen.

“...die individuellen Ziele können 
für jeden Schüler unterschiedlich 
sein, ich habe eine Reihe von 
gemeinsamen Gruppenzielen, 
die ich auch mit meinen Schülern 
erreichen möchte”.

“Mit individuellen und 
Klassenzielen arbeiten und in 
jeder Unterrichtsstunde 
eine Evaluationsphase 
durchführen, 
handlungsorientiertes 
Lernen mit älteren 
SchülerInnen zu 
lebensbezogenen 
Themen: 
Berufsorientierung, Zukunft 
usw.”

# 11

Name
Meine 
Fortschritte do-
kumentieren

Alter
  14-15

Lehrbereich  
�praktische 
Fächer, Un-
terstützung

Länge
  flexibel (F)
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Ziel#2 Personalisierte Lernansätze
Methode#2 Reflection and Zielsetzung

Es ist von grundlegender Bedeutung, die Lernenden über wichtige 
Lektionen nachdenken zu lassen und Ziele für das weitere Lernen zu 
festgelegten Zeitpunkten im Jahr zu setzen. Während dieser Schritte 
sollten die Lehrer die Lernenden bitten, über ihre Lieblingsthemen 
sowie über die interessantesten Konzepte und Informationen, die sie 
gelernt haben, zu schreiben. Sie sollten auch die zu verbessernden 
Fähigkeiten und die zu erforschenden Themen identifizieren. Auf der 
Grundlage der Ergebnisse können die Lehrerinnen und Lehrer den 
Unterricht so ausrichten, dass diese Ziele erreicht werden können. Wenn 
zum Beispiel die Mehrheit der Lernenden einen bestimmten Aspekt des 
naturwissenschaftlichen Lehrplans diskutiert, können die Lehrerinnen 
und Lehrer weitere Aktivitäten rund um diesen Aspekt entwerfen.

# Name Alter Lehrbereich Länge

22 Karriere-Mind-
map  16-19   �alle Themen, 

Unterstützung   kurz (S)

�
Aktivitäten
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“Können Sie ein Beispiel für personalisierte 
Lernansätze für Lernende geben, die die Autonomie 
beim Lernen unterstützen und helfen, sie zu 
entwickeln?”

Lehrerzitate:

“Ich habe eine Schülerin mit ernsthaften sozialen und emotionalen 
Problemen; ich neige dazu, mit ihr im Voraus Vereinbarungen darüber zu 
treffen, was sie gerne in einer Gruppe macht und was nicht.”

“Ein Mädchen aus meiner Klasse absolvierte ein differenziertes Programm 
in allen Fächern, einschließlich der englischen Sprache. Ich nutzte die 
Tatsache, dass ein Elternteil englischer Muttersprachler ist und dass das 
Mädchen daher über gute Sprachkenntnisse verfügt. Ich beschloss, ihr 
Programm in mein Fach Englisch zu übernehmen. Jetzt, da das Mädchen 
ein Programm mit minimalen Zielen verfolgt, ist sie viel motivierter und 
kommuniziert mehr mit dem Rest der Klasse. Sie lernt auch selbstständiger, 
weil sie neugieriger auf das Fach ist und sie wurde zu einem Vorbild, dem 
auch ihre Mitschüler folgen konnten.”

“Ich hatte einen Schüler mit mehreren Lernschwächen, aber mit großen 
musikalischen Fähigkeiten. In diesem Fall haben wir einen Lernweg 
festgelegt, der sich fast vollständig auf die Musik konzentriert. Davon 
ausgehend konnte er später andere Kompetenzen entwickeln.”

“Ich hatte ein behindertes Kind mit einem kognitiven Defizit und einem 
sehr schwerwiegenden gegen-provokativen Verhalten. In diesem Fall haben 
wir ein personalisiertes Küchenlabor aktiviert, das die Arbeit in mehreren 
Bereichen ermöglicht:
- Wöchentliche Suche nach einem Rezept, um Schreib- und Lesefähigkeiten 
zu entwickeln;
- Selbstständige Organisation des Lebensmitteleinkaufs für ein 
Rezept;
- Realisierung eines Rezeptes;
- Abschließende Konfrontation mit einem Lehrer und 
einem Pädagogen über die auftretenden Schwierigkeiten 
und Probleme.”
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Ziel#2 Personalisierte 
Lernansätze
Methode#3 Digitale Ressourcen

Durch den Einsatz interaktiver 
Instrumente und digitaler 
Anwendungen erhalten Klassen 
mit gemischten Fähigkeiten 
die Möglichkeit, sich einem 
Thema oder einer Thematik aus 
verschiedenen Blickwinkeln zu 
nähern. In einigen Fällen kann 
der Einsatz digitaler Ressourcen 
auch bei Lernenden mit weniger 
akademischen Fähigkeiten eine 
Fähigkeit oder Leidenschaft 
hervorheben, während andere mit 
nicht-traditionellen Ressourcen 
und Instrumenten effektiver 
arbeiten können. Diese Methode 
der Differenzierung ermöglicht 
die Verwendung unterschiedlicher 
Materialien, Plattformen und 
Instrumenten, um die gleichen 
Lernergebnisse zu erzielen und 
den Lernenden Vertrauen in ihre 
digitalen Fähigkeiten zu geben.

�
Aktivitäten

“Können Sie ein Beispiel 
für personalisierte 
Lernansätze für 
Lernende geben, die die 
Autonomie beim Lernen 
unterstützen und helfen, 
sie zu entwickeln?”

Lehrerzitate:

“...digitales Portfolio; die 
Schülerinnen und Schüler 
formulieren ihre eigene 
Lernfrage, auf die sie im Laufe 
des Unterrichts nach Antworten 
suchen. Sie können ihre 
Lernfrage auswählen, was ihre 
Motivation erhöht.

“Mit digitalen Instrumenten, wie 
Kahoot, helfen wir den Schülern, 
ihre eigenen Entscheidungen im 
Lernprozess zu treffen, während 
sie Spaß haben.

“Die Website Phet.colorado 
bietet eine Reihe von 
Simulationen und ernsthaften 
Spielen zu verschiedenen 
Themen, bei denen Lehrer oder 
Schüler durch Modifizieren, 
Bewegen, Hinzufügen und 
Ändern einiger Elemente der 
Situation interagieren müssen...”

“Ich benutze 
verschiedene Text-
Apps über die 
Plattform Moodle.”

# 18

Name Wissenschaftliche 
Spiele

Alter
  
14-19

Lehrbereich  �
Wissen-
schaftliche 
Spiele

Länge
  kurz (S)
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Ziel#3: Kooperative Lernansätze

In der gezielten Recherche des IO1 ‘All-In Identikit’ wurden Lehrer aus 
fünf EU-Ländern befragt: “Können Sie einige Beispiele dafür nennen, wie 
Sie kooperative Lernansätze erleichtern?”. Die gesammelten Antworten 
zeigen die folgende Situation.

Belgien: Aus den gesammelten Daten geht hervor, dass die Lehrer 
offenbar nicht viele kooperative Lernansätze in ihren Klassen verwenden, 
nur wenige Lehrer investieren auch dafür Zeit. Die in den Fragebögen 
erwähnten Ansätze beschränken sich auf sechs.

Italien: Die meisten Lehrer erleichtern kooperative Lernansätze mit ihren 
Lernenden. Nur 4 von 56 Lehrern gaben keine Motivation für diese Art 
von Lernansatz an.

Spanien: Fast alle Lehrerinnen und Lehrer, die an diesem Fragebogen 
teilgenommen haben, erleichtern kooperative Lernansätze mit ihren 
Lernenden.

Deutschland: Die befragten Lehrerinnen und Lehrer verwenden in ihrem 
Unterricht mehrere kooperative Lernansätze. Die genannten Ansätze 
lassen sich in sieben Kategorien einteilen.

Rumänien: Den Daten zufolge wurden in den Antworten der Lehrer vier 
Ansätze zur Erleichterung des kooperativen Lernens identifizier.

Was die Lehrer aus 5 EU-Ländern tun
�

Unter allen Methoden, die von den Lehrkräften in der IO1 ‘All-In Identikit’-
Zieluntersuchung angegeben wurden, wurden für Ziel Nr. 3 die folgenden 
ausgewählt: 

01.	Gruppenarbeit  

02.	Projektarbeit  

03.	Umgedrehtes Klassenzimmer

04.	Zugewiesene Aufgaben und Rollen

05.	Raum zur Verfügung stellen
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Ziel#3 Kooperative 
Lernansätze 
Methode#1 Gruppenarbeit 

Kooperatives Lernen ist ein 
weit gefasster Begriff, der eine 
Reihe verschiedener Lehr- und 
Lernmethoden umfasst. Im 
Allgemeinen bietet die Arbeit 
in Gruppen den Lehrern die 
Möglichkeit, neben dem Erlernen 
von fachspezifischen Begriffen 
oder Fähigkeiten auch soziale 
Kompetenzen zu evaluieren.
Eines der hervorstechendsten 

Merkmale des kooperativen 
Lernens ist die Zusammensetzung 
von Gruppen anhand festgelegter 
Kriterien und die spezifische 
Definition der den Lernenden 
zugewiesenen Rollen. Eine 
notwendige Voraussetzung für 
eine strukturierte Arbeit ist in der 
Tat die positive Interdependenz, 
die nicht nur die Einstellung der 
Lernenden - die Gegenstand der 
Evaluation ist - sondern auch die 
vorherige Arbeit des Lehrers und 
Leiters erfordert.

# Name Alter Lehrbereich Länge

5 Handeln gegen 
Mobbing  11-15

  �Geisteswis-
senschaften, 
Sozialwissen-
schaften

  Lang (L)

12 Zusammenarbeit 
bei der Arbeit  14-15   �Wissenschaftli-

che Spiele   Lang (L)

�
Aktivitäten
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“Können Sie einige Beispiele dafür nennen, wie Sie 
kooperative Lernansätze ermöglichen? ”

Lehrerzitate:

“... Gruppenarbeit. Die Schülerinnen und Schüler müssen sich gegenseitig 
erzählen, was sie gelesen haben (so dass sie nicht beide Texte lesen 
müssen, sondern nur einen davon und dann die Informationen des 
anderen Schülers hören), oder wenn sie Informationen über eine Stadt 
recherchieren, recherchieren sie alle verschiedene Dinge und erklären sie 
sich dann gegenseitig.”

“Ich benutze die Think-Pair-Sharing-Methode und das Gruppenpuzzle”.

“Sobald ich die richtige Einteilung der Klasse in heterogene (aber nicht 
feindliche) Gruppen gefunden habe, versuche ich, sie für die gesamte 
Entwicklung der Vorlesung oder wenn das didaktische Ziel erreicht ist, 
stabil zu machen. Auf der Grundlage der Kompetenzen zur Förderung 
der Teilnahme hat jeder Schüler/jede Schülerin eine Rolle, die 
komplementär und mit den anderen verbunden ist, so dass jeder/
jede das Gefühl hat, dass er/sie für das Erreichen des Ziels 
wesentlich ist. Niemand darf sich ausgegrenzt fühlen.”

“Es ist wichtig die Gruppierungskriterien unter Berücksichtigung 
des Geschlechts, der Freundschaften, des Kompetenzniveaus in 
einem bestimmten Gebiet, der verschiedenen Spiele usw. und der 
Größe der Gruppe (zwischen 2 und 6 Schülern) festzulegen.”
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Ziel#3 Kooperative 
Lernansätze 
Methode#2 Projektarbeit 

Projektarbeit ist eine Methode, 
die neue Ideen und Möglichkeiten 
fördert. Mit ihrer Hilfe können die 
Lernenden schnellere Ergebnisse 
erzielen, mehr Kreativität und 
tieferes kritisches Denken 
entwickeln. Projektarbeit, die in 
Gruppen durchgeführt wird, weckt 
die Neugierde und entwickelt 
einen Wettbewerbsgeist unter 
den Lernenden. Lernen ist ein 
aktiver Untersuchungs- und 
Schaffensprozess, der auf dem 
Interesse der Neugier und 
der Erfahrung der Lernenden 
beruht und zu erweiterten 
Einsichten, Kenntnissen und 
Fähigkeiten führen sollte. Der 
wichtigste innovative Aspekt des 
projektbasierten Lernens ist die 
Verlagerung des Schwerpunkts 
vom Lehren zum Lernen. Folglich 
ändert sich die Aufgabe des 
Lehrers von der Übertragung von 
Wissen zur Erleichterung des 
Lernen3.

3. DE GRAF, E. (1993) Problem-based learning in Engineering Education, in: SEFI Cahier No. 4: Project-
organized Curricula in Engineering Education, Brussels.

# 23

Name Meine Klasse bei 
der Biennale

Alter
  16-19

Lehrbereich  
� �praktische 
Fächer

Länge   Lang (L)

Aktivitäten
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“Können Sie einige Beispiele dafür nennen, wie Sie 
kooperative Lernansätze ermöglichen?”

Lehrerzitate:

“...die Schülerinnen und Schüler arbeiten oft in Gruppen an Projekten. Sie 
sollen die Ergebnisse ihrer Arbeit auf verschiedene Arten präsentieren, die 
sie frei wählen können”.

“In der Regel geht es bei den Wettbewerben um Ideen zur Sanierung 
von Stadtgebieten: Die Schülerinnen und Schüler können die 
Präsentationsmethode anwenden, die sie bevorzugen (Zeichenbretter, 
Plakate, Videos usw. ...). In den ‘Baustellen’-Workshops sind die 
Schülerinnen und Schüler eingeladen, kleine Produkte (vom Entwurf bis 
zur praktischen Umsetzung) zu schaffen, wobei verschiedene recycelte 
Materialien verwendet werden oder, falls nötig, Beton für den Bau 
von seitlichen oder anderen einfachen Bauelementen innerhalb des 
Schulgeländes herzustellen.”

“Ein Beispiel ist die Ausarbeitung von Videos, um zu erklären, 
wie sie ein kleines Elektroauto zum Thema Technik hergestellt 
haben.”

“Zum Beispiel..: “Divina Commedia”-Projekt. Angesichts 
eines vereinfachten Textes muss eine kleine Gruppe die 
Szene, die durch Bilder beschrieben wurde, mit Hilfe von Web-
Suchmaschinen nachstellen.”
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Ziel#3 Kooperative 
Lernansätze 
Methode#3 Umgedrehtes 
Klassenzimmer 

Der umgedrehte Klassenraum 
ist ein pädagogischer Ansatz, 
bei dem der herkömmliche 
Begriff des klassenraumbasierten 
Lernens umgekehrt wird, so 
dass die Lernenden vor dem 
Unterricht mit dem Lernmaterial 
vertraut gemacht werden, 
wobei die Zeit im Klassenraum 
dann dazu genutzt wird, das 
Verständnis durch Diskussionen 
unter Gleichaltrigen und von 
den Lehrern unterstützte 
Problemlösungsaktivitäten zu 
vertiefen.

Im umgedrehten 
Klassenraummodell wird das, 
was normalerweise im Unterricht 
und was normalerweise als 
Hausaufgabe gemacht wird, 
vertauscht. Anstatt sich im 
Unterricht eine Vorlesung z.B. 
über die Schwerkraft anzuhören 
und dann nach Hause zu 
gehen, um an einer Reihe von 
zugewiesenen Problemen zu 
arbeiten, lesen die Lernenden 
Material und sehen sich Videos 
über die Schwerkraft an, bevor 
sie in den Unterricht kommen, 
und beschäftigen sich dann im 
Unterricht mit aktivem Lernen 
anhand von Fallstudien, Spielen, 
Simulationen oder Experimenten. 
Bei dieser Methode müssen die 
Lehrerinnen und Lehrer das 
Studienthema strukturieren, 

um zu verhindern, dass die 
Lernenden den Fokus darauf 
verlieren, was sie suchen/
lernen müssen. Vorbereitende 
Aktivitäten wie eine Diskussion 
darüber, was es bedeutet, für das 
eigene Lernen verantwortlich 
zu sein, sind in Abstimmung 
mit den Eltern erforderlich, 
insbesondere für jüngere 
Lernende, um Beeinflussung und 
unaufgeforderte Hilfe zu Hause zu 
vermeiden. Bei der Umsetzung der 
umgekehrten Unterrichtsmethode 
ist es sinnvoll, das Thema in 
Unterthemen zu unterteilen und 
die Forschungsarbeit auf kleine 
Gruppen zu verteilen. Bei der 
Durchführung der Arbeit müssen 
sich die Lernenden bewusst sein, 
dass sie für die Informationen, 
nach denen sie suchen, 
verantwortlich sind, d.h. sie sind 
für ihren eigenen Lernprozess 
verantwortlich.

# 13

Name Umgekehrte EU

Alter
  14-15

Lehrbereich  
�Sozialwis-
senschaften

Länge   flexibel (F)

�
Aktivitäten
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“Können Sie einige Beispiele dafür nennen, wie Sie 
kooperative Lernansätze ermöglichen?”

Lehrerzitate:

“Wir haben Situationen des kooperativen Lernens ausprobiert und 
Klassenzimmer umgedreht. Die Schülerinnen und Schüler wurden in 4er-
Gruppen eingeteilt und arbeiteten zu Hause an verschiedenen Themen, die 
vom Lehrer vorher nicht erklärt wurden (sie mussten sie zum ersten Mal 
dem Rest der Klasse vorstellen).”

“Ich benutze umgedrehtes Lernen. Ich gebe den Schülern im Voraus 
bestimmte Aufgaben, die sie zu Hause erledigen sollen. Zum 
Beispiel: Sehen Sie sich einen Film an, gehen Sie einen Teil 
des Themas im Voraus durch, so bleibt mehr Zeit, um den 
Unterricht zu vertiefen. Man merkt, dass die Schülerinnen 
und Schüler anfangen, viel konzentrierter Fragen zu 
stellen und wirklich zum Lernen kommen.”

“Arbeiten in kleinen Gruppen und nutzen die 
umgedrehten Techniken.”
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Ziel#3 Kooperative Lernansätze 
Methode#4 Zugewiesene Aufgaben & Rollen 

Die Zuweisung von Aufgaben und Rollen ist sehr wichtig, wenn 
kooperatives Lernen praktiziert wird. Kooperatives Lernen ähnelt der 
Besetzung und dem Team einer Theaterproduktion, denn Kooperation 
bringt Interdependenz mit sich: Rollen und Verantwortlichkeiten 
sind klar definiert, aber offen für Verhandlungen. Diese Methode der 
Zusammenarbeit bringt ein starkes Gefühl der Verantwortlichkeit mit 
sich. 

Eine typische kooperative Lernstruktur umfasst: 

•	 Aktivitäten, die so strukturiert sind, dass jedem Lernenden eine 
bestimmte Rolle zugewiesen wird (Lehrer-strukturiert); 

•	 Die Lehrkräfte stellen den Lernenden Informationen zum Lesen 
und Analysieren zur Verfügung (oder lassen sie wissen, wo diese 
Informationen zu finden sind);

•	 LehrerInnen beobachten, hören zu und intervenieren, wenn nötig;

•	 Die Lernenden reichen am Ende der Lektion Arbeiten zur 
Bewertung/Beurteilung ein;

•	 Der Erfolg der Gruppe hängt von den Bemühungen aller Beteiligten 
ab.

Aus diesem Grund ist es wichtig, dass die Aufgaben und Rollen klar 
zugewiesen werden. Darüber hinaus müssen die Lehrerinnen und 
Lehrer eine Reihe methodenspezifischer Besonderheiten beachten. Die 
Lernenden beteiligen sich aktiv und können verschiedene Fähigkeiten 
erlernen, wie z.B. Konfliktlösung, das Aushandeln ihrer Meinung und 
das Respektieren der zugewiesenen Rollen. Das Projekt/die Frage/
das Problem sollte eine ausreichende Herausforderung darstellen 
und für die Lernenden von Interesse sein. Die Ziele müssen klar 
definiert sein und als Richtschnur dienen; Zugang zum Internet und zu 
Forschungsinstrumenten wie dem WWW muss vorhanden sein. In diesen 
Lernprozess greift der Lehrer bei Bedarf ein.
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“Können Sie einige Beispiele dafür nennen, wie Sie 
kooperative Lernansätze ermöglichen?”

Lehrerzitate:

“Klare Vereinbarungen über die Rolle und Aufgaben, die jeder Schüler/jede 
Schülerin in der Gruppenarbeit hat. Sie werden nicht nur in Bezug auf die 
Aufgaben bewertet, sondern auch in Bezug auf die Zusammenarbeit und 
den Prozess.”

“Teamarbeit, bei der jeder eine Funktion hat. Das Team muss sich selbst 
regulieren. Der Lehrer greift so wenig wie möglich ein. Die Gruppen 
werden nach dem Zufallsprinzip zusammengestellt, damit sie lernen, mit 
anderen Klassenkameraden zusammenzuarbeiten, anstatt sich ihre Freunde 
auszusuchen. Dadurch konnte ich eine Verbesserung der Beziehungen 
zwischen den Klassenkameraden beobachten.”

“Ich versuche, die Aufgaben für die Gruppe so festzulegen, dass 
alle mitmachen müssen, um das Gruppenergebnis zu erreichen.”

“Gruppenarbeit mit sinnvollen Zielen. Aufgaben, die viel 
Arbeit, klare Rollen und Zeitpläne erfordern. Stationsarbeit, 
Absprachen im Team mit Fachkollegen.”

# Name Alter Lehrbereich Länge

19 Rollen im Unter-
richt  14-19   �alle Themen   kurz (S)

20 Inklusive 
Helfer-Systeme  14-19   �alle Themen   kurz (S)

24 Gemeinsame 
Auswertung  16-19   �alle Themen   kurz (S)

Aktivitäten
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Ziel#3 Kooperative 
Lernansätze 
Methode#3 Raum schaffen 

Lernen durch Zusammenarbeit 
basiert auf den Prinzipien 
der positiven gegenseitigen 
Abhängigkeit, der individuellen 
Verantwortung, der Ausbildung 
und der Entwicklung sozialer 
Fähigkeiten. Der soziale Aspekt 
des kooperativen Lernens bringt 
es mit sich, dass der Raum 
als Struktur der persönlichen 
Beziehung eine wichtige Rolle im 
Lernprozess spielt.

Lehrerinnen und Lehrer können 
die Interaktion von Angesicht zu 
Angesicht mit direktem Kontakt 
mit dem Arbeitspartner fördern, 
indem sie das Klassenzimmer 
oder andere Schulbereiche neu 
anordnen. In diesem Sinne können 
kleine Interaktionsgruppen 
gebildet werden, in denen sich die 
Lernenden gegenseitig ermutigen 
und helfen. Die Aufgaben werden 
unter den Gruppenmitgliedern 
aufgeteilt, und man einigt sich 
darauf, wie die Aufgaben von 
jedem einzelnen Mitglied und von 
der kollektiven Gruppe gelöst 
werden müssen.

Der Lehrer beobachtet, hört zu, 
nimmt an der Aktivität teil und 
assistiert bei Bedarf.

“Können Sie einige 
Beispiele dafür 
nennen, wie Sie 
kooperative Lernansätze 
ermöglichen?”

Lehrerzitate:

“Verschiedene Arbeitsräume, 
verschiedene Materialien”.

“Die räumliche Differenzierung 
spielt eine wichtige Rolle, da sie 
das Lernen in der Gruppe und 
mit Partnern erleichtert.”

“Die Inneneinrichtung 
und eine angemessene 
Klassenraumverwaltung 
können kooperatives 
Lernen fördern, 
Expertenkarten für 
Wartende (z.B. an der 
Bushaltestelle).”

# 6

Name Klassenbezirke

Alter
  11-15

Lehrbereich  �Geisteswis-
senschaften

Länge   Kurz (S)

Aktivitäten
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Ziel#4: Die Lernenden helfen sich gegenseitig

In der gezielten Recherche von IO1 ‘All-In Identikit’ wurden Lehrer aus 
fünf EU-Ländern befragt: “Setzen Sie kooperatives Lernen ein, bei dem 
sich die Lernenden innerhalb flexibler Lerngruppen auf unterschiedliche 
Weise gegenseitig helfen, einschließlich Peer-Tutoring?” Die 
gesammelten Antworten zeigen die folgende Situation.

Belgien: Fast zwei Drittel der 36 beteiligten Lehrer nutzen kooperatives 
Lernen, bei dem sich die Lernenden innerhalb flexibler Lerngruppen 
gegenseitig helfen.

Italien: Die meisten der 56 beteiligten Lehrer nutzen kooperatives Lernen, 
bei dem sich die Lernenden innerhalb flexibler Lerngruppen gegenseitig 
helfen.

Spanien: Mehr als zwei Drittel der 22 beteiligten Lehrer nutzen 
kooperatives Lernen, bei dem sich die Lernenden innerhalb flexibler 
Lerngruppen gegenseitig helfen.

Deutschland: Fast alle Lehrerinnen und Lehrer, die an diesem 
Fragebogen teilgenommen haben, nutzen kooperatives Lernen 
einschließlich Peer-Tutoring innerhalb von Lerngruppen.

Rumänien: Die Mehrheit der 34 beteiligten Lehrer nutzt kooperatives 
Lernen, bei dem sich die Lernenden innerhalb flexibler Lerngruppen 
gegenseitig helfen.

Was die Lehrer aus 5 EU-Ländern tun
�

Die Methode, die für Ziel Nr. 4 unter all denjenigen ausgewählt wurde, 
die von den Lehrern in der IO1 ‘All-In Identikit’ gezielten Forschung 
angegeben wurden, ist: 

01.	Peer Tutoring & Coaching
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Ziel#4 Lernende, die sich 
gegenseitig helfen
Methode#1 Peer Tutoring & 
Coaching

Gleichaltrige spielen eine Vielzahl 
von Rollen, indem sie sich 
gegenseitig unterstützen und 
unterrichten - eine “natürliche” 
soziale Beziehung, aus der Lehrer 
Nutzen ziehen sollten. Peer-
Tutoring sind Situationen, in denen 
ein Lernender (der “Tutor”) einem 
anderen Lernenden (dem “Tutee”) 
unter Aufsicht des Lehrers eine 
Lernerfahrung vermittelt.

Es wird manchmal auch als 
Peer-Mediated Instruction, Peer-
Assisted Learning Strategies 
(PALS), klassenweites Peer-
Tutoring, gepaartes Lesen und 
Peer-Mentoring bezeichnet. Als 
Strategie ist sie eng mit dem 
kooperativen Gruppenunterricht 
verbunden4.

4.  (Mitchell, D. (2007). What really works in special and inclusive education: Using evidence-based teaching 
strategies. Routledge, p. 47).

Aktivitäten

# 25

Name
Peer-Tutoring 
und Coaching in 
der Gruppe

Alter
  16-19

Lehrbereich
  �praktische 
Fächer

Länge   Kurz (S)

“Setzen Sie kooperatives 
Lernen ein, bei dem sich 
die Lernenden innerhalb 
flexibler Lerngruppen 
auf unterschiedliche 
Weise gegenseitig 
helfen, einschließlich 
Peer-Tutoring?”

Lehrerzitate:

“Meine Sprachkenntnisse 
sind unterschiedlich gut. Also 
sorge ich dafür, dass ich gute 
Schülerinnen und Schüler mit 
den schwächeren zusammen 
habe, die sich gegenseitig helfen.

“...lassen Sie die Schülerinnen 
und Schüler zusammen arbeiten, 
lassen Sie sie voneinander 
lernen, die Talente der anderen 
sehen und benennen, um 
ein besseres Endergebnis zu 
erzielen. Auch wenn der Prozess 
der Zusammenarbeit schwierig 
ist, können die Schülerinnen 
und Schüler viel davon 
lernen...”

“Wenn eines der 
Gruppenmitglieder etwas 
nicht versteht, müssen 
sie, bevor sie mich fragen, 
ihre Gruppenkollegen 
fragen.
“Erläuterung der 
Berechnungsmethoden 
in den schriftlichen 
Berechnungsverfahren durch 
Mitschüler.”



All-in teacher kit

�
36

O
r
g

a
n

is
a
ti

o
n

 d
e
s 

L
e
r
n

e
n

s

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

Ziel#5: Ansätze für positives Verhaltensmanagement

In der gezielten Recherche des IO1 ‘All-In Identikit’ wurden Lehrer aus 
fünf EU-Ländern befragt: “Setzen Sie positive Verhaltensmanagement-
Ansätze ein, die die soziale Entwicklung und die Interaktionen der 
Lernenden unterstützen?”. Die gesammelten Antworten zeigen die 
folgende Situation.

Die Mehrheit der Lehrerinnen und Lehrer, die den Fragebogen in den fünf 
Partnerländern ausgefüllt haben, setzen positive Verhaltensmanagement-
Ansätze ein, die die soziale Entwicklung und die Interaktionen ihrer 
Schülerinnen und Schüler unterstützen: in Belgien liegt der Prozentsatz 
bei 64,9 %, in Italien bei 75 %, in Deutschland bei 95 %, in Spanien bei 
86,4 % und in Rumänien bei 92 %.

Die prominentesten Ansätze sind: Reflexionsmomente; positive 
Klassenatmosphäre; Ermutigung; Feedback; Klassenvereinbarungen/
Regeln; Belohnungssystem; Kommunikationstechniken; 
Teambildungsaktivitäten.

Was die Lehrer aus 5 EU-Ländern tun
�

Unter allen Methoden, die von den Lehrern in der IO1 ‘All-In Identikit’-
Zieluntersuchung angegeben wurden, wurden für Ziel Nr. 5 folgende 
Methoden ausgewählt: 

01.	Kommunikationstechniken  

02.	Aktivitäten zur Teambildung
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Ziel#5 ansätze für positives 
Verhaltensmanagement
Methode#1 
Kommunikationstechniken 

Kommunikation ist eine wichtige 
Fähigkeit, die jeder Lernende 
beherrschen muss. Die Rolle des 
Lehrers ist wesentlich, um den 
Lernenden zu helfen und sie 
anzuleiten, diese Fähigkeit zu 
verbessern. Die Verbesserung 
der Kommunikationsfähigkeiten 
der Lernenden, indem man 
sie herausfordert, kritisch zu 
denken, aktiv zuzuhören und 
zusammenzuarbeiten, kann dazu 
führen, in Zukunft bessere Redner 
und Autoren aufzubauen. Zu 
den Kommunikationstechniken, 
die von Lehrern im 
Allgemeinen eingesetzt 
werden, gehören: Gruppen-/
Einzelpräsentationen, Debatten 
und Konversationsklassen fördern, 
offene Fragen stellen, Aufgaben 
und Aktivitäten einsetzen, die 
kritisches Denken fördern, 
reflektierende Lernmöglichkeiten 
bieten usw. 

Aktivitäten

# 26

Name
Muster für ein 
Schachbrett

Alter
  16-19

Lehrbereich
  �praktische 
Fächer

Länge   Lang (L)
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“Implementieren Sie Ansätze für positives 
Verhaltensmanagement, die die soziale Entwicklung 
und die Interaktionen der Lernenden unterstützen?”

Lehrerzitate:

“Im Unterricht erleben wir einige Kommunikationstechniken: Zuhören, 
Einfühlungsvermögen, Verstehen, Aussetzen des Urteils, Wertschätzung 
persönlicher Gedanken.”

“Beim Mittagessen lade ich ein Mädchen ein sich an den Tisch ihrer 
Klassenkameraden zu setzen: Das Mittagessen ist ein erzieherischer 
Moment, der die kommunikativen Fähigkeiten stark stimuliert. Ich schlage 
Themen zur Diskussion vor, z.B. wie die Mahlzeiten zubereitet werden oder 
weitere Fragen zu den gerade beendeten Labortätigkeiten.

“Bitte kommentieren Sie die Arbeit Ihres Klassenkameraden, indem 
Sie mit Kommentaren beginnen, die darauf abzielen, die Arbeit Ihres 
Klassenkameraden aufzuwerten: “Ich habe Ihre Arbeit sehr 
geschätzt...” (Höflichkeitsausdruck).”

“Ich versuche, die interaktive Kommunikation unter den 
Schülerinnen und Schülern zu fördern, so dass sie keine 
passive Rolle spielen, sondern proaktiv lernen können.”
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Ziel#5 Ansätze für positives 
Verhaltensmanagement
Methode#2 Teambildende 
Aktivitäten

Teambildung ermöglicht es den 
Lernenden, in sozialen Situationen 
so zusammenzuarbeiten, wie sie 
es in ihrem täglichen Leben oder 
in der Zukunft am Arbeitsplatz tun 
würden. Teambildung fordert die 
Lernenden heraus, Probleme zu 
lösen und Aktivitäten mit anderen 
durchzuführen. Sie lehrt die 
Lernenden, wie sie verantwortlich, 
verantwortungsbewusst und 
selbstbewusst handeln können. 
Teambildung besteht oft aus zwei 
Teilen für jede Herausforderung 
oder Aktivität: Es gibt die 
anfängliche Aktivität und danach 
ist Zeit zum Nachdenken.

�
Aktivitäten

“Implementieren Sie 
Ansätze für positives 
Verhaltensmanagement, 
die die soziale 
Entwicklung und 
die Interaktionen 
der Lernenden 
unterstützen?”

Lehrerzitate:

“Ich beziehe die Schülern in 
Teambildungsaktivitäten ein, 
die die Interaktion zwischen 
allen Schülern fördern. Meiner 
Meinung nach stellt das Wissen, 
wie man in einer Gruppe 
arbeitet und sich verhält, eine 
grundlegende soziale Fähigkeit 
dar, die die Schülerinnen und 
Schüler in jedem Teil ihrer 
beruflichen und alltäglichen 
Routine einsetzen werden.”

“Ich schlage 
Teambildungsaktivitäten 
vor, um die Interaktionen 
zwischen den Schülern 
zu fördern. Zu wissen, 
wie man in einer 
Gruppe arbeitet, ist 
eine grundlegende 
Grundfähigkeit, die 
man in jedem Bereich des 
persönlichen und beruflichen 
Lebens einsetzen kann.”

# 7

Name
Unaufhaltsame 
Kreativität

Alter
  11-15

Lehrbereich  alle Themen

Länge
  kurz (S)
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Ziel#6: Inklusiver Unterricht

In der gezielten Recherche von IO1 ‘All-In Identikit’ wurden Lehrer 
aus fünf EU-Ländern befragt: “Was sind einige effektive integrative 
Lehrmethoden, die Sie mit Ihren Lernenden anwenden? Können Sie eine 
oder zwei Methoden erläutern?” Die gesammelten Antworten zeigen, 
dass alle Lehrerinnen und Lehrer in den fünf beteiligten Ländern mehrere 
integrative Lehrmethoden anbieten, die sie mit ihren Lernenden im 
Unterricht anwenden. 

Was die Lehrer aus 5 EU-Ländern tun
�

Die Methoden, die für Ziel Nr. 6 unter all denjenigen ausgewählt wurden, 
die von den Lehrern in der IO1 ‘All-In Identikit’ gezielten Recherche 
angegeben wurden, sind: 

01.	Kooperativer Gruppenunterricht

02.	Rundgang durch die Galerie

03.	Think - Pair – Share
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Ziel#6 Inklusiver Unterricht
Methode#1 Kooperativer Gruppenunterricht

Diese Methode lässt sich unter dem Begriff “Den Lernenden helfen, 
voneinander zu lernen” zusammenfassen.

Beim kooperativen Gruppenunterricht, der manchmal auch als 
kooperatives Lernen bezeichnet wird, arbeiten die Lernenden in 
kleinen Lerngruppen zusammen und helfen sich gegenseitig bei der 
Durchführung von Einzel- und Gruppenaufgaben. Es ist eine besonders 
wirksame Strategie für das Unterrichten von Lernenden mit besonderen 
pädagogischen Bedürfnissen, insbesondere in Gruppen mit gemischten 
Fähigkeiten.

# Name Alter Lehrbereich Länge

8 Lesen-Schreiben 
und Hörbücher  11-15

 �Geisteswissen-
schaften  Flexibel (F)

14
Problembasiertes 
Lernen in Grup-
pen

 14-15  �Wissenschaft-
liche Spiele   kurz (S)

�
Aktivitäten
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“Was sind effektive integrative Lehrmethoden, die Sie 
mit Ihren Lernenden anwenden? Können Sie eine oder 
zwei Methoden erläutern?”

Lehrerzitate:

“Schülerinnen und Schüler lernen voneinander und unterstützen sich 
gegenseitig.”

“Ich denke, dass kooperatives Lernen besonders effizient ist, weil es 
sich auf die Motivation, auf die Beziehungsfähigkeiten und auf die 
gesellschaftliche Verantwortung auswirkt. Darüber hinaus begünstigt 
die Nutzung unterschiedlicher Kommunikationskanäle unterschiedliche 
Lernstile.”

“Ich versuche meinen Schülern zu vermitteln, wie wichtig es ist, den 
Arbeitsrhythmus jedes Einzelnen zu respektieren. Geben Sie ihnen 
verschiedene Aktivitäten, die ihren Fähigkeiten angepasst sind.”

“Kugellager: alle tauschen Ideen aus, lernen gemeinsam. 
Kooperatives Lernen, Schüler kommen zu Wort.”
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Ziel#6 Inklusiver Unterricht
Methode#2 Galerie-Rundgang

Die Lernenden arbeiten in kleinen 
Gruppen (3 oder 4 Schüler) 
an einem Problem, einer Frage 
oder einer Aufgabe, die in ein 
Endprodukt münden soll. Das 
Produkt wird auf einem Blatt 
Papier oder in einem anderen 
Format präsentiert, das in der 
Klasse ausgestellt werden kann, so 
als wäre es eine Kunstgalerie.

Nach der Exposition untersucht 
jede Gruppe sorgfältig die 
Produkte der anderen Gruppen. 
Dies kann auf zwei Arten 
geschehen: eine Gruppe erhält 
Feedback vom Rest der Klasse, 
oder jede Gruppe tauscht ihre 
Produkte mit einer anderen aus. 
Die verschiedenen Gruppen 
geben ihre Rückmeldungen und 
Kommentare ab und können 
bei Bedarf um Klarstellungen 
bitten, indem sie diese auf Post-it 
schreiben oder mündlich geben.

Am Ende des Rundgangs durch 
die Galerie können die Gruppen 
Antworten und Klarstellungen 
geben oder neue Ideen in ihre 
Produkte aufnehmen.

“Was sind effektive 
integrative 
Lehrmethoden, die Sie 
mit Ihren Lernenden 
anwenden? Können Sie 
eine oder zwei Methoden 
erläutern?”

Lehrerzitate:

“Diskutieren Sie mit den 
Teilnehmern: War es einfach oder 
schwierig für sie, die Nachricht 
zu übermitteln oder zu 
empfangen, welche 
Faktoren verhinderten 
oder erleichterten 
die Übermittlung der 
Nachricht, welche 
effizienten Methoden zur 
Übermittlung einer Nachricht 
bestehen usw.”

# 9

Name Fotowettbewerb

Alter
  11-19

Lehrbereich  �Geisteswis-
senschaften

Länge   kurz (S)

Aktivitäten
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Ziel#6 Inklusiver Unterricht
Methode#3 Think - Pair - Share

Dabei handelt es sich um eine 
kooperative Diskussionsstrategie, 
die drei Aktionsphasen umfasst, 
in denen die Lernenden über 
Inhalte sprechen und Ideen 
diskutieren, bevor sie sie mit 
der gesamten Gruppe teilen. 
Die Methode weist die Elemente 
“Denkzeit” und “Interaktion mit 
dem Kollegen” auf, zwei wichtige 
Merkmale des kooperativen 
Lernens. Der Zweck der “Think 
- Pair - Share”-Methode besteht 
darin, die Lernenden bei der 
Verarbeitung von Informationen 
und der Entwicklung ihrer 
Kommunikationsfähigkeiten und 
Denkprozesse zu unterstützen.

Die Lehrkraft:

•	 Fragt eine offene Frage oder 
wirft ein Problem auf;

•	 Gibt den Lernenden ein oder 
zwei Minuten Zeit, um über 
die Antwort nachzudenken;

•	 Gruppiert die Lernenden in 
Paare, um die Antworten zu 
diskutieren und ihre Ideen 
auszutauschen;

•	 Gibt den Lernenden die 
Möglichkeit, ihre Antworten 
einer kleinen Gruppe 
oder der ganzen Klasse 
mitzuteilen.

Da die Lernenden Zeit haben, über 
die Antwort nachzudenken, sie 
dann einem Klassenkameraden 
mitzuteilen und eine andere 
Perspektive einzunehmen, sind sie 
vielleicht eher bereit und weniger 
darauf erpicht, ihre Antwort einer 
größeren Gruppe mitzuteilen. 
Diese Methode gibt ihnen auch 
Zeit, ihre Antwort gegebenenfalls 
zu ändern und verringert die 
Angst, eine “falsche” Antwort zu 
geben.



All-in teacher kit

�
45

O
r
g

a
n

is
a
ti

o
n

 d
e
s 

L
e
r
n

e
n

s

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

“Was sind effektive integrative Lehrmethoden, die Sie 
mit Ihren Lernenden anwenden? Können Sie eine oder 
zwei Methoden erläutern?”

Lehrerzitate:

“Alle Schülerinnen und Schüler müssen selbstständig über ein Thema 
nachdenken und reflektieren. Sie werden gebeten, über verschiedene 
Möglichkeiten nachzudenken und nach neuen Informationen 
zu suchen. Schließlich müssen sie ihre Gedanken/Reflexionen 
in Paaren mit den anderen teilen, was zur Entwicklung ihrer 
Kommunikationsfähigkeiten beiträgt.”

Aktivitäten

# Name Alter Lehrbereich Länge

15 Kommunikation-
secken  14-15   alle Themen   kurz (S)
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Nachfolgend finden Sie eine Tabelle, die Ziele, Methoden und die damit 
verbundenen Aktivitäten zusammenfasst. Danach wird jede einzelne 
Aktivität - nummeriert von 1 bis 26 entsprechend der Altersgruppe, 
von den jüngeren bis zu den älteren Lernenden - im Detail beschrieben, 
einschließlich:

•	 Empfohlene Altersgruppe: Für welche Altersgruppe wird die 
Aktivität empfohlen

•	 Ziel: an welche Lernenden sich die Aktivität richtet, an alle oder an 
diejenigen mit spezifischen Merkmalen

•	 Fach: Indikationen für Unterrichtsbereiche einschließlich aller 
Fächer, Sozial- und Geisteswissenschaften, praktische Fächer, 
wissenschaftliche Fächer, Unterstützung (Aktivitäten, die sich eher 
zur Unterstützung von Lehrern eignen) 

•	 Erforderlich	 : Wissen oder Materialien/Werkzeuge, die zur 
Durchführung der Aktivität benötigt werden 

•	 Länge	: Dauer der Aktivität entsprechend der oben beschriebenen 
Kategorisierung kurz (S), flexibel (F) , lang (L) 

•	 Beschreibung: Hinweis für die Durchführung der Aktivität. In diesem 
Abschnitt richten sich die Anweisungen direkt an die Lehrer

•	 Zusammenfassend: Abschließende Überlegungen zum Ziel der 
Aktivität, den Ergebnissen und der Evaluierung

Aktivitäten nach Alter 
aufgelistet
�
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Ziele Methoden Aktivitäten

#1 AUTONOMIE 
UND SELBST-
BESTIMMUNG 
DER LERNEN-
DEN

#1 LERNENDE MOTIVIEREN #21 Verantwortliche Schüler

#2 MATERIALIEN MIT 
DEM WIRKLICHEN LEBEN 
VERKNÜPFEN

#16 Unternehmensplanspiel

#3 KOMMUNIKATIONS-
FÄHIGKEITEN FÖRDERN

#1 Blinde Verhandlung

#2 Die Geschichte eines Esels

#3 Zahlen-Konflikt

#4 PROBLEMLÖSUNGS-
FÄHIGKEITEN TRAINIEREN

#4 Bausteine

#10 Schweigen

#17 Rollenspiel-Problemlösung

#2 PERSONAL-
ISIERTE LER-
NANSÄTZE

#1 VARIABLE ERGEBNISSE #11 Meine Fortschritte doku-
mentieren

#2 REFLEXION UND ZIEL-
SETZUNG #22 Karriere-Mindmap

#3 DIGITALE RESSOURCEN #18 Wissenschaftliche Spiele
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Goals Methoden Aktivitäten

#3 KOOPERA-
TIVE LERNANSÄ-
TZE

 
#1 GRUPPENARBEIT

#5 Handeln gegen Mobbing

#12 Zusammenarbeit bei der 
Arbeit

#2 PROJEKTARBEIT #23 Meine Klasse bei der Bien-
nale

#3 UMGEDREHTES KLAS-
SENZIMMER #13 Umgekehrte EU

 
#4 ZUGEWIESENE AUFGA-
BEN & ROLLEN

#19 Rollen im Unterricht

#20 Inklusive Helfer-Systeme

#24 Gemeinsame Auswertung

#5 RAUM SCHAFFEN #6 Klassenbezirke

#4 LERNENDE 
HELFEN SICH 
GEGENSEITIG

#1 PEER TUTORING & 
COACHING

#25 Peer-Tutoring und Coach-
ing in der Gruppe

#5 ANSÄTZE 
FÜR POSITIVES 
VERHALTENS-
MANAGEMENT

#1 KOMMUNIKATIONSTECH-
NIKEN #26 Muster für ein Schachbrett

#2 TEAMBUILDING-AKTIVI-
TÄTEN #7 Unaufhaltsame Kreativität

#6 INKLUSIVER 
UNTERRICHT 

#1 KOOPERATIVER GRUP-
PENUNTERRICHT

#8 Lesen-Schreiben und Hör-
bücher

#14 Problembasiertes Lernen in 
Gruppen

#2 RUNDGANG DURCH DIE 
GALERIE #9 Fotowettbewerb

#3 THINK, PAIR, SHARE #15 Kommunikationsecken
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1. Blinde Verhandlung

Ziel#1: Autonomie und 
selbstbestimmung der lernenden
Methode#3: Kommunikations-
fähigkeiten fördern

Empfohlene Altersgruppe: 11-15 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: alle Themen
Benötigt: Eye covers – Plasticine – 
Timer
Länge: S

Beschreibung

Schülerpaare

Mit verbundenen Augen und ohne 
jegliche verbale Kommunikation 
bilden die Lernenden Paare.
Die Paare stehen einander 
gegenüber. Geben Sie jedem 
Paar ein großes Stück Knete zum 
Formen.

Erstellungszeit

Bitten Sie die Paare, innerhalb 
einer festgelegten Zeit (in der 
Regel nicht mehr als 10/15 
Minuten) gemeinsam etwas zu 
modellieren.
Wenn alle Paare fertig sind 
oder wenn die Zeit vorbei ist, 
bitten Sie die Lernenden, die 
Augenabdeckungen abzunehmen 
und die von ihnen geformte 
Skulptur zu betrachten.

Erläuterung

Bitten Sie jedes Paar zu erklären, 
wie sie sich gefühlt und was 
sie geprägt haben. Geben Sie 
ihnen die Gelegenheit, ihre 
Erfahrungen in der großen Gruppe 
auszutauschen. 

In der Gruppendiskussion 
sollten sie in der Lage sein, zu 
beschreiben:

01.	wie sie entschieden 
haben, was zu tun ist; 

02.	wie sie verhandelt haben; 

03.	wer die Entscheidung 
getroffen hat; 

04.	wie die Kommunikation 
zustande kam; 

05.	waren die Ergebnisse 
und der Prozess 
zufriedenstellend oder 
nicht;

06.	wie sie denken, dass 
sie verbessert werden 
könnte; 

07.	welche Ähnlichkeiten 
zwischen dieser Tätigkeit 
und dem wirklichen 
Leben bestehen; usw.
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Wiederholen und 
“Schwierigkeiten” hinzufügen

Lassen Sie die Lernenden die 
Übung zwei- oder dreimal 
wiederholen und fügen Sie 
jedes Mal neue Hürden oder 
Einschränkungen für ihre Arbeit 
hinzu, wie z.B. Themen für 
ihre Skulpturen, Arbeiten mit 
nur einer Hand, miteinander 
reden, ohne Worte zu benutzen, 
usw. Wiederholen Sie den 
Erfahrungsaustausch jedes Mal.

Zusammenfassung

Wenn die Lernenden die Aktivität 
wiederholen, sollten Sie eine 
Verbesserung der Modelle als 
Ergebnis einer verbesserten 
Kommunikation zwischen ihnen 
feststellen.

�
2. Die Geschichte eines Esels

Ziel#1: Autonomie und 
selbstbestimmung der lernenden
Methode#3: Kommunikations-
fähigkeiten fördern

Empfohlene Altersgruppe: 11-15 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: alle Themen
Benötigt: comics
Länge: S

Beschreibung

Individuelle Beobachtung

Bitten Sie die Lernenden, den 
Comic individuell zu betrachten. 

Fragen Sie sie, was die Bilder 
suggerieren; die Lernenden sollten 
die Antwort einzeln aufschreiben. 
Sie können entscheiden, ob Sie 
eine Mindestmenge an Wörtern 
und/oder eine bestimmte Menge 
an Wörtern zur Beschreibung des 
Comics verwenden möchten.

Gruppenbildung

Wenn die Lernenden bereit sind, 
bitten Sie sie - kleine Gruppen 
zu bilden - um das Geschriebene 
zu kommentieren und zu einer 
gemeinsamen Schlussfolgerung zu 
gelangen.

Bereiten Sie im Voraus eine 
Reihe von Punkten vor, die 
die Lernenden während des 
Gruppenteils für ihre Kommentare 
verwenden können.
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Zusammenfassung 

Ziel dieser Aktivität ist die 
Verbesserung der Beobachtung 
und Analyse in Konfliktsituationen. 
Sie regt die Kreativität bei 
der Suche nach Lösungen für 
problematische Situationen an.
Die Schlussfolgerungen könnten 
sich auf Wettbewerb und 
Zusammenarbeit sowie auf 
mögliche kreative und kooperative 
Lösungen beziehen.
Es ist wichtig, dass die 
Lernenden erkennen, dass es 
für alle immer viel besser ist, 
zusammenzuarbeiten.

3. Zahlen-Konflikt

Ziel#1: Autonomie und 
selbstbestimmung der lernenden
Methode#3: Kommunikations-
fähigkeiten fördern

Empfohlene Altersgruppe: 11-15 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: alle Themen
Benötigt: cards with numbers 
(from one to nine), as many as the 
learners in each group
Länge: S

Beschreibung

Teilen Sie die Lernenden in 
Gruppen ein und vergeben Sie die 
Zahlen

Das beste Szenario ist die Bildung 
von zwei Gruppen von je neun 
Lernenden; jeder in der Gruppe 

legt eine Karte mit einer Zahl auf 
die Brust

“Maths as a game”

Nennen Sie Zahlen mit 
verschiedenen Ziffern, die aus 
maximal drei Ziffern bestehen. 
Die Lernenden werden versuchen, 
diese Zahl untereinander zu 
bilden, indem sie einfache 
mathematische Optionen (+, -, x, 
/) verwenden und indem sie sich 
bewegen, um eine Zahl neben der 
anderen zu haben und so weiter. 

Um die Zahlen zu bilden, helfen 
Sie den Lernenden bei der 
mathematischen Berechnung. 
Die Lernenden können sich 
auch gegenseitig helfen: durch 
Zusammenarbeit können sie 
schneller arbeiten. Alle Lernenden 
müssen sich an der Aktivität 
beteiligen. 
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Auswertung

Die Evaluation kann sich 
darauf konzentrieren, wie die 
Zusammenarbeit funktioniert hat, 
welche Rollen Sie beobachtet 
haben, welche Lösungen. 

Insbesondere können die Kriterien 
für die Bewertung sein:

a.	 Gab es einen Leiter in der 
Gruppe? Führung wird als 
positiv angesehen, wenn 
sie die Zusammenarbeit 
nicht behindert. 

b.	 Wie hat die Gruppe 
zusammengearbeitet, als 
eine Diskussion aufkam? 
In diesem Fall ist es 
positiv, wenn Konflikte 
diskutiert und gelöst 
werden. 

c.	 Wie schnell hat die 
Gruppe eine Lösung 
gefunden? Bei der 
Arbeit in Gruppen ist 
Zeitmanagement wichtig. 

Zusammenfassung

Ziel der Aktivität ist es, die 
Zusammenarbeit zu verbessern, 
die Kommunikation zu fördern 
und die Suche nach kreativen 
Problemlösungen anzuregen.

Die Lernenden werden sich 
ihrer Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeiten bewusst, 
wenn sie die Aktivität immer und 
immer wieder üben.

4. Bausteine

Ziel#1: Autonomie und 
selbstbestimmung der lernenden
Methode#4: Fähigkeiten zur 
Problemlösung trainieren

Empfohlene Altersgruppe: 11-15 
Jahre
Ziel: Lernende mit 
Beeinträchtigungen; besser, wenn 
sie in kleinen Teams oder Paaren 
arbeiten
Thema: alle Themen
Benötigt: Lego - anderes 
Baumaterial
Länge: S

Beschreibung

Den Lerngruppen ein Muster zur 
Verfügung stellen

Bauen Sie ein Modell aus Würfeln, 
Lego, Dominosteinen oder 
anderen Baumaterialien. 

Teilen Sie die Lernenden in Teams 
von zwei oder drei Schülern auf. 
Versorgen Sie jedes Team mit 
genügend Material, um das Modell 
zu duplizieren. 
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Rollen, Aufgaben und Regeln 
zuweisen

Weisen Sie jedem Teammitglied 
eine oder mehrere Rollen zu. Zum 
Beispiel: Baumeister, Ausbilder, 
Kontrolleur, Stimmverzerrer, 
Körperverzerrer und 
Objektverzerrer. 

Zeigen Sie das Modell kurz vor 
und zerstören Sie es dann oder 
legen Sie es weg. Legen Sie ein 
Zeitlimit für ein Team fest, um das 
Modell zu duplizieren. 

Während das Team das 
Duplikat baut, müssen die 
anderen Teams sie verwirren. 
Beobachten Sie während dieses 
Prozesses das Funktionieren 
einer durchsetzungsstarken 
Kommunikation und das Arbeiten 
unter Stress.

Stellen Sie einige Regeln auf, 
um mit der Verwirrung und 
Einmischung umzugehen: zum 
Beispiel dürfen die störenden 
Teams nicht schreien, das 
Bauteam muss an einem festen 
Ort arbeiten und die anderen 
müssen sie in einem zugewiesenen 
Bereich stören. 

Eine andere Möglichkeit besteht 
darin, nur Bauteams zu bilden 
und sie abzulenken, indem sie 
verschiedene Modelle zeigen und 
dann schriftliche Anweisungen 
mit einem Fehler geben, den sie 
finden und beheben müssen.  

Zusammenfassung

Die Lernenden konzentrieren 
sich darauf, ihren Teamkollegen 
zuzuhören und die ihnen gestellte 
Aufgabe zu erledigen, während sie 
sich gleichzeitig stärker bewusst 
werden, was sie davon abhält, 
effektiv zu arbeiten.

�
5. Handeln gegen Mobbing

Ziel#3: Kooperative Lernansätze  
Methode#1: Gruppenarbeit

Empfohlene Altersgruppe: 11-15 
Jahre
Ziel: alle Lernenden in Klassen mit 
Mobbing-Fällen
Thema: Geistes- und 
Sozialwissenschaften  
Benötigt: Psychotherapeut; 
Peer-Tutoren; Materialien 
über Mobbing; Hilfsmittel zur 
Verwaltung von Multimedia-
Präsentationen
Länge: L

Beschreibung

Den Kontext analysieren

Beginnen Sie mit der 
Verhaltensanalyse unter den 
Lernenden. Konzentrieren Sie sich 
auf die Klasse, die als risikoreicher 
eingeschätzt wird. Bieten Sie den 
Lernenden Reflexionsmomente 
für Peer-Education und 
Psychotherapie. 
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Die Fachkraft oder der 
Psychotherapeut hilft den 
Lernenden in einer Klasse, 
ihre kreative Energie durch 
Rollenspiele zu nutzen, um 
Mobbingsituationen darzustellen, 
die für ihre Altersgruppe und ihr 
soziales Umfeld typisch sind. Ein 
Lehrer berichtete: “Die gesamte 
Klasse nahm an der Aktivität 
über Mobbing teil. Die Lernenden 
wurden in Gruppen eingeteilt und 
schufen fantastische Arbeiten 
darüber, wie und wann Mobbing 
auftritt”.

Gelegenheiten zum Helfen bieten

Mobbing muss sowohl 
innerhalb als auch außerhalb 
des Klassenzimmers bekämpft 
werden. Richten Sie einen Online-
Zugang für den Schulpsychologen 
ein, mit dem Lehrer, Eltern und 
Lernende kostenlos in Kontakt 
treten können.

Von Fachleuten lernen

Der innovative Aspekt der 
Aktivität liegt in der Teamarbeit 
zwischen verschiedenen 
Fachleuten. Während man 
sich mit den sozialen und 
psychologischen Fragen der 
Lernenden befasst, ist es wichtig, 
mit so vielen Fachleuten wie 
möglich zu intervenieren, zum 
Wohle der Lernenden als auch 
der Lehrenden, die lernen können, 
indem sie in enger Verbindung mit 
verschiedenen Experten arbeiten.

Prävention als Ziel

Die Aktivität zielt darauf ab, 
zugängliche Instrumente zur 
Unterstützung der Lernenden 
aufzuzeigen und das Ergebnis ist 
die Schaffung eines innovativen 
Modells zur Bekämpfung von 
Mobbing..

Peer-Education als Stärke

Bei der Peer-Education sprechen 
ältere Lernende das Thema 
mit den Jüngeren an. Durch 
Geschichten aus ihren eigenen 
Erfahrungen, was sie gelernt 
haben, wie sie reagiert haben, 
wen sie um Hilfe bitten können 
usw. Peer Educators können 
eine entscheidende Rolle 
spielen, da sie sich mehr auf die 
Jüngeren beziehen können und 
umgekehrt kann die jüngere 
Generation es leichter finden, sich 
ihnen anzuvertrauen und ihnen 
zuzuhören. 

Abschlusspräsentation für 
Lernende und Eltern

Das Endprodukt dieser Aktivität 
ist eine Präsentation, die von 
den Lernenden gehalten wird. 
Die Präsentation sollte sich mit 
Themen befassen, die ihren 
Erfahrungen nahe kommen, 
wie z.B. Cyber-Mobbing. Die 
Gruppen müssen einen Leitfaden 
zur Nutzung sozialer Medien 
erstellen, um Mobbing zu 
vermeiden und zu verhindern. 
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Darüber hinaus können Lernende 
mit Beeinträchtigungen 
Multimediapräsentationen wie 
z.B. Videos zusammenstellen 
oder einen Comic über Mobbing 
erstellen. Es hängt von der Gruppe 
und dem professionellen Team ab, 
das beteiligt ist, jedem einzelnen 
an der Aktivität beteiligten 
Lernenden Potenzial zu geben, 
seine Stärken zu zeigen und sie 
alle zum Vorschein kommen zu 
lassen. 

Weitere Ergebnisse

Erstellen Sie einen Blog für 
die Peer-Tutoren. Sie können 
in Schulungen für die unteren 
Klassenstufen und während der 
Tage der offenen Tür der Schule 
eingesetzt werden.

Zusammenfassung

Kooperatives Lernen kann in 
Aktivitäten eingesetzt werden, 
die sich auf die Qualität der 
sozialen Beziehungen zwischen 
allen Schulakteuren auswirken: 
Lernende, Lehrer, Fachleute und 
Eltern. Daher eignet es sich gut 
zur Bewältigung weit verbreiteter 
Probleme wie Mobbing an 
Schulen.

�
6. Klassenbezirke

Ziel#3: Kooperative Lernansätze 
Methode#5: Raum schaffen

Empfohlene Altersgruppe: 11-15 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: Geisteswissenschaften
Benötigt: Große Räume in der 
Schule, verschiedene Versionen 
desselben Textes in Länge und 
Komplexität; Vertrautheit mit 
kooperativem Lernen
Länge: S

Beschreibung

Unterscheiden Sie Räume und 
Texte.

Teilen Sie die Lernenden in 
verschiedene Räume auf

Die Schülerinnen und Schüler 
arbeiten in Gruppen an einem 
bestimmten Thema: zum 
Beispiel im Fremdsprachen- 
oder Erdkundeunterricht, die 
Europäische Union und ihre 
verschiedenen Länder. Stellen Sie 
allen Lernenden einen Text zur 
Verfügung, den sie während der 
gesamten Aktivität verwenden 
müssen.

Bieten Sie SEN-Schülern kürzere 
Versionen desselben Textes mit 
einfacherem Vokabular oder mit 
mehr Farbe an. Die Verwendung 
verschiedener Räume ist 
sehr hilfreich, da es weniger 
Ablenkungen gibt und mehr Zeit 
und Raum für weitere Erklärungen, 
falls nötig, zur Verfügung steht. 
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Räume als Metaphern

Verschiedene Räume werden 
als Metapher für den Inhalt des 
Studienmaterials verwendet.  
 
Wie zum Beispiel in der 
Geographie, wenn verschiedene 
Orte in der Schule verschiedene 
Orte in der Welt repräsentieren. 
Darüber hinaus können 
verschiedene Räume als 
verschiedene Bereiche für die 
strategische Planung und die 
Zusammenarbeit zur Erreichung 
des Ziels betrachtet werden. 

Zusammenfassung

Die Verlagerung der Lernenden 
in verschiedene Räume 
erhöht ihre Autonomie in 
der Arbeitsorganisation; die 
Aktivität hilft ihnen, sich auf den 
Inhalt des ihnen zugewiesenen 
spezifischen Themas innerhalb 
eines umfassenderen Themas zu 
konzentrieren.

�
7. Unaufhaltsame Kreativität

Ziel#5: Ansätze für positives 
verhaltensmanagement  
Methode#2: Teambildung

Empfohlene Altersgruppe: 11-15 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: alle Themen
Benötigt: Klebstoff - Klebeband - 
farbige Papierbögen - Schnur
Länge: S

Beschreibung

“Bindungen schaffen”

Bilden Sie nach dem Zufallsprinzip 
Gruppen von fünf Lernenden. 
Versorgen Sie jede Gruppe mit 
Klebstoff, Klebeband und farbigen 
Blättern Papier. Binden Sie die 
Lernenden jeder Gruppe mit 
einer Schnur zusammen, um ihre 
Bewegung einzuschränken. 

Die Lernenden erkennen, dass 
die spontanen Bewegungen der 
zusammengebundenen Mitglieder 
Auswirkungen auf die gesamte 
Gruppe haben. 

Anweisungen zur Herstellung

Versorgen Sie jede Gruppe mit 
einfachen Anweisungen. Ihr Ziel 
ist es, mit den bereitgestellten 
Materialien ein Produkt zu 
schaffen. Sie müssen in Synergie 
miteinander arbeiten. Sie 
müssen Ziele und Methoden 
der Aufgabenausführung 
festlegen und vereinbaren. 
Führen Sie in dieser Phase eine 
zweite Einschränkung ein: das 
Redeverbot.

Zusammenfassung

“Unaufhaltsame Kreativität” 
kann als Bewertung der sozialen 
Fähigkeiten der Lernenden durch 
den Lehrer verwendet werden. Für 
einen Lehrer kann diese Aktivität 
Einblick in die individuellen 
Eigenschaften der Lernenden 
bringen.
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8. Lesen-Schreiben und 
Hörbücher

Ziel#6: Inklusiver Unterricht
Methode#1: Kooperativer 
Gruppenunterricht

Empfohlene Altersgruppe: 11-15 
Jahre
Ziel: SEN-Lernende
Thema: Geisteswissenschaften
Benötigt: Unterstützung 
der Lehrer/Referendare/
Lehrassistenten; 
visuelle Werkzeuge und 
Wahrnehmungsmittel, um die 
Phonem-Graphem-Assoziation zu 
begünstigen und zu regeln.
Länge: F

Beschreibung

Konversation und Interaktion

Organisieren Sie diese Aktivität 
mit der Unterstützung 
eines anderen Lehrers, um 
Lernbarrieren abzubauen, 
indem Sie die Teilnahme der 
Lernenden durch das Angebot 
integrativer Möglichkeiten zur 
persönlichen Entwicklung fördern. 
Hauptlehrer: ein Gespräch mit 
Verständnisübungen lesen und 
anleiten. 

Unterstützungslehrer: Arbeiten Sie 
mit dem Hauptlehrer zusammen 
und helfen Sie bei der Entwicklung 
interaktiver Aktivitäten oder 
Gruppenaufgaben mit dem Ziel, 

zu üben und besser zu verstehen. 
Zum Beispiel: Rechtschreibregeln, 
Lesefähigkeit und Textverständnis. 
Konzentrieren Sie sich auf die 
Bedürfnisse der Lernenden.

Auf die Bedürfnisse der Lernenden 
zugeschnittene Aktivitäten

Unterstützen Sie den Lehrer: 
Schlagen Sie Aktivitäten vor, die 
auf die spezifischen Bedürfnisse 
der Lernenden zugeschnitten 
sind und auf dem lauten Vorlesen 
von Geschichten oder dem 
Hören von Hörbüchern basieren. 
Diese Geschichten werden dann 
innerhalb einer inklusiven Gruppe 
von Lernenden (SEN- und Nicht-
SEN-Lernende) analysiert und 
nachbearbeitet. Die Lernenden 
führen eine Selbsteinschätzung 
durch.

Verständnis-Tests

Planen Sie Verständnistests 
am Ende jeder Lerneinheit. 
Dies könnte durch eine 
Selbsteinschätzungsrubrik 
erfolgen. Das Ziel besteht darin, 
die metakognitive Kapazität jedes 
einzelnen Lernenden zu verstehen. 
Die Evaluationsmethoden können 
von einer Gruppe von Lernenden 
zur anderen variieren. Einige 
Beispiele sind: Punkte, Smileys, 
Beschreibungen usw.
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Zusammenfassung

Die Einbeziehung von SEN-
Lernenden und von Lernenden 
mit Beeinträchtigungen kann 
im Klassenzimmer mit Hilfe der 
unterstützenden Lehrkräfte, die 
Werkzeuge und Lernmaterialien 
auf die Bedürfnisse des einzelnen 
Lernenden zuschneiden und 
durch die Verwendung von 
Selbsteinschätzung, die zum 
Teil von den Lernenden selbst 
gestaltet wird, erfolgen.

�
9. Fotowettbewerb

Ziel#6: Inklusiver Unterricht
Methode#2: Rundgang durch die 
Galerie

Empfohlene Altersgruppe: 11-19 
Jahre 
Ziel: alle Lernenden
Thema: Geisteswissenschaften
Benötigt: Vorstellungskraft, 
Kreativität; Bilder oder Fotos von 
verschiedenen Themen 
Länge: S

Beschreibung

Den Kontext festlegen

Bereiten Sie vier Bilder oder Fotos 
vor, die verschiedene Themen 
darstellen (d.h.: eine Schachtel mit 
Hundefutter, eine Fee, einen Zug 
und einen Spielplatz). 

Bitten Sie die Lernenden, Gruppen 
von fünf bis sechs Schülern 
zu bilden und bringen Sie die 
folgenden Informationen zur 
Kenntnis: 

“Die städtische Kunstgalerie 
befindet sich in einem Dilemma. 
Es wird eine neue Ausstellung mit 
dem Titel “Saal der thematischen 
Fotografen” gezeigt. Vier 
Fotografen schickten ihre Werke 
für die Ausstellung ein, aber 
nach Angaben des Galerieleiters 
passen nur drei von ihnen zum 
Thema der Ausstellung. Die 
Arbeit eines Fotografen muss 
abgelehnt werden: derjenige, der 
am wenigsten mit den Werken 
der anderen drei Fotografen 
gemeinsam hat” 

Aufgabe zuweisen

Informieren Sie die Lernenden, 
dass jede Gruppe eigentlich eine 
Gruppe von Experten auf dem 
Gebiet der Fotografie ist. Mit 
anderen Worten, jede Gruppe 
repräsentiert den Galerieleiter: 
Sie müssen eine Argumentation 
formulieren, warum die Arbeit 
eines Fotografen nicht richtig 
zu den Werken der anderen drei 
Fotografen passt und deshalb 
abgelehnt werden muss. Die 
Aufgabe der Gruppen besteht 
darin, kreative Wege zu finden, 
um die Fotografen zu präsentieren 
und die anderen Gruppen zu 
überzeugen, warum ein Fotograf 
nicht hineinpasst und abgelehnt 
werden muss. 



All-in teacher kit

�
59

A
k

ti
v

it
ä
te

n
 n

a
c
h

 A
lt

e
r
 a

u
fg

e
li

st
e
t

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

Wenn sich eine oder mehrere 
Gruppen zuversichtlich genug 
fühlen, können sie sich alternativ 
dazu entscheiden, starke 
Argumente für die Präsentation 
der Werke aller vier Fotografen 
vorzubringen, indem sie 
Verbindungen und Ähnlichkeiten 
zwischen allen Bildern/Fotos 
finden oder sich vorstellen. 

Eine Gruppe wiederum vertritt 
den Galerieleiter, alle anderen sind 
das Publikum.

Presentation of the argumentation

Die Präsentationen können 
verschiedene Formen annehmen, 
z.B.: ein Lied, ein Tanz, eine 
Geschichte usw. Die Gruppen 
haben vier Minuten Zeit, um die 
Präsentationen vorzubereiten 
und jeweils vier Minuten, um 
sie vorzustellen. Am Ende 
jeder Präsentation geben die 
anderen Gruppen (das Publikum) 
Kommentare ab und sagen, ob 
sie von der Argumentation der 
präsentierenden Gruppe (des 
Galerieleiters) überzeugt sind oder 
nicht. Im letzteren Fall müssen 
sie Erklärungen und eventuell 
Vorschläge zur Verbesserung der 
Argumentation abgeben.

Zusammenfassung 

Durch diesen Prozess geben 
sich die Gruppen gegenseitig 
Rückmeldung und lernen 
voneinander in interaktiver und 
kooperativer Weise. Phantasie 
und Kreativität werden durch die 
Wahl der Präsentationsform und 
durch die Tatsache gefördert, dass 
die Gruppen entscheiden können, 
entweder einen Fotografen 
auszuschließen oder alle 
einzubeziehen.

�
10. Schweigen

Ziel#1: Autonomie und 
selbstbestimmung der lernenden
Methode#4: 
Problemlösungsfähigkeiten der 
Lernenden trainieren.
Empfohlene Altersgruppe: 14-15 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: alle Themen
Benötigt: Rollenspieltechniken, 
Lernende, die sich kennen, 
Lernende ohne Verbindungen 
zueinander
Länge: S
Beschreibung
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Setzen Sie die Szene

Bei dieser Aktivität werden 
Probleme im Klassenzimmer 
angesprochen und durch kreative 
Rollenspiele gelöst. Die Aktivität 
fördert das Einfühlungsvermögen 
der Lernenden. Teilen Sie die 
Lernenden in Dreiergruppen auf: 
den Beobachter, den Lehrer und 
den Lernenden.

Informieren Sie die Lernenden, 
dass die Szene, die sie spielen 
werden, die folgende ist:

“Ein Klassenzimmer, in dem der 
Lehrer einen Lernenden bittet, 
eine Aufgabe an der Tafel zu 
lösen. Der Lernende ignoriert die 
Aufforderung des Lehrers und 
bleibt sitzen.”

Rollenspiel

In diesem Moment müssen die 
Lernenden in Rollenspielen 
Argumentationen über die 
gesamte Situation formulieren. 

“Lehrer: Der Lernende ist in der 
Regel wohlerzogen und befolgt 
Anweisungen gut. Der/die Lehrer/
in muss sein/ihr Bestes tun, um 
das Interesse des/der Lernenden 
zu wecken, den Anweisungen 
zu folgen und die Aufgabe an 
der Tafel zu lösen. Die Lehrkraft 
schämt sich vor allen Lernenden 
für diese Situation. 

Lernende: Der/die Lernende hatte 
am Abend zuvor einen heftigen 
Streit mit seinen/ihren Eltern. 
Der/die Lernende fühlt sich 
gestresst und kann jederzeit in 
Tränen ausbrechen und möchte 
die Schule schwänzen. Der/
die Lernende hört seinen/ihren 
Namen, hat aber Angst eine 
Antwort zu geben und sich der 
Tafel zu nähern, weil er/sie Angst 
hat, in Tränen auszubrechen. 
Der/die Lernende braucht einen 
Freund oder eine Freundin, auf 
den/die sich im Moment verlassen 
kann, damit er/sie sein/ihr 
Problem anvertrauen kann.”

Zeit der Auswertung

Nach zehn Minuten Rollenspiel 
können Sie mit der Evaluierung 
der Auswirkungen auf die 
Lernenden beginnen, indem Sie 
sie fragen: 

•	 Wie haben Sie sich gefühlt? 

•	 Wissen Sie, was die andere 
Person gefühlt hat?  

•	 Was ist der Konflikt?  

•	 Welche Haltungen haben Sie 
beobachtet?

Brainstorming über mögliche 
Haltungen zur Lösung des 
Problems. Wählen Sie die besten 
aus.
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Zusammenfassung

Beachten Sie, dass Kinder oder 
Jugendliche verstehen können, 
dass diese Situation nicht nur für 
den Lernenden, sondern auch für 
den Lehrer schwierig ist. Wenn 
zur Lösung einer solchen Situation 
Bestrafungen eingesetzt werden 
(wie z.B. den Lernenden zum 
Schulleiter zu schicken, ihn zu 
beschimpfen...), wird der Lehrer 
zum “Feind” und es wird für die 
Lernenden unmöglich, sich in ihn 
einzufühlen.

�
11. Meine Fortschritte 
dokumentieren

Ziel#2: Personalisierte 
Lernansätze
Methode#1: Variable Ergebnisse.

Empfohlene Altersgruppe: 14-15 
Jahre
Ziel: Lernende, die 
von Pädagogen oder 
Unterstützungslehrern unterstützt 
werden
Thema: praktische Fächer, 
Unterstützung
Benötigt: digitale Geräte zur 
Dokumentation der Aktivität; enge 
Beziehung zu den Familien der 
Lernenden
Länge: F

Beschreibung

Einführung

Wenn Sie sich als Hilfslehrer/in in 
der beruflichen Sekundarbildung 
(ISCED 3) einem neuen Thema 
nähern, könnten einige Themen 
für Sie ebenso neu sein wie 
für Ihre Lernenden. Bestimmte 
Themen erfordern sogar 
zusätzliche Anstrengungen 
aufgrund des Einflusses, der durch 
Fernsehsendungen und soziale 
Medien projiziert wird, wie z. B. - 
in einem Catering-Unternehmen 
- die Vergleiche zwischen der 
Arbeit im “Speisesaal” und in der 
“Küche” eines Restaurants. Diese 
Zwiespalte sind wichtig, um sie in 
der Berufsausbildung anzugehen. 

Erwartungen diskutieren / eine 
Lernstrategie teilen

Besprechen Sie mit Ihren 
Lernenden die Erwartungen an 
das Training, Ihre Erwartungen 
und die Erwartungen der 
Lernenden. Teilen Sie eine 
Strategie, um gemeinsam zu 
lernen und um voneinander 
zu lernen. Behandeln Sie Ihre 
Lernenden im Lehr-/Lernprozess 
als Gleichberechtigte. Bezüglich 
der Aktivität berichtete eine 
Lehrkraft: “Das Mädchen mit dem 
ich gearbeitet habe, war nicht nur 
eine Schülerin, sondern sie konnte 
mir in einigen Aspekten etwas von 
diesem Thema beibringen.”
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Übung mit digitalen Fertigkeiten

Anwendung und Übung mit 
digitalen Fertigkeiten.

Digitale Instrumente können sehr 
nützlich sein, um den Lernprozess 
zu unterstützen, da sie verwendet 
werden können, um Erfahrungen 
(Videos, Bilder, Audiodateien 
usw.) zu bestimmten Praktiken 
zu zeigen und auch, wie in dieser 
Aktivität, um die Erfahrungen der 
Lernenden aufzuzeichnen, was es 
ermöglicht, sich auf bestimmte 
Merkmale zu konzentrieren 
und die Praxis mit einer 
selbstreflektierenden Perspektive 
zu überprüfen.
Lernende in der Berufsausbildung 
lernen in der Tat am meisten 
durch die Praxis, durch das Tun. 
Die Wiederholung der Praxis ist 
sehr wichtig und im Erfolgsfall 
ist die positive Verstärkung für 
die Lernenden sehr motivierend. 
Im Fall von Lernenden mit 
Beeinträchtigungen kann das 
Zeigen von Filmen, Bildern und 
Videos hilfreich sein, besonders 
wenn sie von den Lernenden 
aufgenommen/zusammengestellt 
werden. Ermutigen Sie sie, ihre 
Arbeit, ihre “Kollegen” und ihren 
“Arbeitsplatz” mit einer Kamera 
und/oder einem Smartphone 
oder einem anderen Gerät zu 
dokumentieren. Teilen Sie diese 
mit ihren Eltern, um sie innerhalb 
und außerhalb der Schulzeit 
weiter zu motivieren und zu 
ermutigen.

Bewertungsverfahren

Eine kontinuierliche Bewertung 
ist wichtig, um das Lernen 
entsprechend den Bedürfnissen 
der Lernenden zu personalisieren. 
Verwenden Sie verschiedene 
Beurteilungsmethoden.

Zusammenfassung

Die Lernenden können 
Selbstvertrauen gewinnen, indem 
sie ihren Lehrern Fachwissen 
zeigen; dies funktioniert 
besonders gut für SEN-
Lernende und Lernende mit 
Beeinträchtigungen.

�
12. Zusammenarbeit bei der 
Arbeit

Ziel#3: Kooperative Lernansätze  
Methode#1: Gruppenarbeit

Empfohlene Altersgruppe: 14-15 
Jahre
Ziel:  alle Lernenden
Thema: Wissenschaftliche Spiele
Benötigt: Kenntnisse 
in kooperativer Arbeit; 
Studienmaterialien, 
Beurteilungsrubrik
Länge: L
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Beschreibung

Präsentieren Sie den Schülern 
Ziele und Bewertungsinstrumente

Thema: Klimawandel.

Umreißen Sie die kognitiven und 
sozialen Ziele der Aktivität und 
erläutern Sie die Bewertungs- und 
Selbstbewertungsrubriken. Die 
Lernenden arbeiten in Teams. Das 
Endprodukt ist ein Poster oder 
eine PowerPoint-Präsentation. 
Wie eine Lehrkraft berichtet: “Ich 
beginne die Gruppenarbeit, indem 
ich den Schülerinnen und Schülern 
die Bewertungsrubriken vorstelle, 
in denen soziale Fähigkeiten im 
Allgemeinen dieselbe Relevanz 
für die Lernfähigkeiten haben, was 
die Bewertung der Ergebnisse 
betrifft.”

Gruppen einteilen und 
verschiedene Rollen zuweisen

Sechs Gruppen von vier 
Lernenden zusätzlich zu einer 
Gruppe von drei Lernenden 
werden mit einem bestimmten 
Unterthema im Zusammenhang 
mit dem Klimawandel beauftragt. 
Verteilen Sie die Rollen der 
Lernenden in jeder Gruppe. 
Zwei Lernende als Forscher, 
ein Lernender schreibt und ein 
Lernender koordiniert den Beitrag.

Zeit der Selbsteinschätzung

Eine Selbsteinschätzungsrubrik 
mit Indikatoren zu kognitiven 
und metakognitiven Elementen 
muss von den Lernenden 
ausgefüllt werden. Dies dauert 
normalerweise 15 bis 30 Minuten.

Gruppenarbeit

Die Arbeitsmaterialien bestehen 
aus drei Artikeln pro Unterthema 
pro Lerngruppe. Dazu gehören 
auch Grafiken und Bilder. Die 
Lernenden arbeiten in Gruppen 
im Unterricht für drei bis vier 
Unterrichtsstunden. Greifen Sie 
bei Bedarf ein, um den Lernenden 
zu helfen.

Vorträge

Die Präsentationszeit für alle 
Gruppen beträgt etwa zwei 
Unterrichtsstunden. Ein Lernender 
pro Gruppe hat 15 Minuten Zeit, 
um das Endprodukt (Poster) 
seiner Gruppe zu präsentieren. 
Legen Sie einen separaten 
Zeitpunkt fest, um der Gruppe 
seine Bewertung vorzulegen und 
diese mit der Selbsteinschätzung 
der Lernenden zu vergleichen.

Instrumente: Eine Tabelle zur 
Bewertung dieser Aktivität und 
ein Beispiel, wie die Rubrik in einer 
Klasse verwendet wurde, finden 
Sie im Abschnitt Anhang.
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Zusammenfassung

Die Gruppenarbeit in 
dieser Aktivität ist in die 
gemeinsame Nutzung eines 
Bewertungsinstruments integriert, 
das sowohl die Lernfähigkeiten 
als auch die sozialen Fähigkeiten 
bewertet und den Lernenden 
so den großen Wert der 
Gruppenarbeit selbst erklärt.
 
�

13. Umgekehrte EU

Ziel#3: Kooperative Lernansätze 
Methode#3: Umgekehrtes 
Klassenzimmer

Empfohlene Altersgruppe: 14-15 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: Sozialwissenschaften
Benötigt: Unterstützender Lehrer; 
Möglichkeit für die Lernenden, 
sich zu Hause oder nach der 
regulären Schulzeit zu treffen; 
Thema: Europäische Union  
Länge: F

Beschreibung

Thema und Materialien

Erlauben Sie den Lernenden 
das Thema aus einer Reihe von 
Alternativen auszuwählen. Stellen 
Sie ihnen anschließend Material 
zu ihrem gewählten Thema zur 

Verfügung, um ihre Neugierde zu 
wecken. In diesem Fall können 
tägliche Nachrichten über die 
Wahlen zum Europäischen 
Parlament, politische Debatten 
über europäische Fonds, 
Außenpolitik und Umwelt- oder 
Einwanderungspolitik ein guter 
Ausgangspunkt sein.  

Heterogene Gruppen

Bilden Sie kleine heterogene 
Gruppen von drei bis vier 
Lernenden mit unterschiedlichen 
akademischen Hintergründen 
und digitalen Kompetenzen, um 
innerhalb der Gruppen Tutoring 
und Coaching durch Gleichaltrige 
auszulösen. 

Teilen Sie das Thema in 
Unterthemen auf, wie z.B. die 
Europäische Kommission und 
der Präsident, das Europäische 
Parlament, der Europäische Rat, 
die Europäische Zentralbank, das 
Erasmus-Programm usw. Verteilen 
Sie die Unterthemen je nach 
Interesse der Lernenden. 

Lernende, die für ihr Lernen 
verantwortlich sind

Wählen Sie eine Ausgabe, die 
von den Gruppen erstellt werden 
muss, z.B. einen kleinen Aufsatz 
oder einen Artikel mit 2500 
Zeichen, der als Grundlage für 
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ihren Vortrag vor der Klasse 
dienen soll. Als Lehrkraft 
sind Sie nicht in der Lage, die 
Gruppenarbeit kontinuierlich zu 
überwachen und können einen 
großen Teil der Arbeit, die zu 
Hause von den Gruppen geleistet 
wird, nicht kontrollieren. Sprechen 
Sie mit Ihren Lernenden über das 
Konzept der Verantwortung und 
darüber, wie sie für das Lernen 
oder Nicht-Lernen verantwortlich 
sein können. Diskutieren Sie 
Plagiate und ihre Folgen während 
der Evaluation. 

Verwenden Sie die Ergebnisse 
von Gruppenarbeiten als 
Studienmaterial

Nach einer Woche stellen 
die verschiedenen Gruppen 
ihre Arbeit der ganzen Klasse 
vor. Wenn die produzierten 
Ergebnisse/Materialien in 
Bezug auf Information und 
Form gut sind, können sie 
als Studienmaterial für einen 
summativen Test verwendet 
werden. Überprüfen Sie die 
Gruppenorganisation und die 
Metakognition beim Lernen.

Etwas Kontrolle behalten

Bei umgekehrten 
Klassenzimmermethoden 
können die Lehrer die interne 
Organisation der Gruppe nicht 

kontrollieren. Heterogene 
Gruppen sind gut für den 
Unterricht unter Gleichaltrigen, 
könnten aber auch ein Hindernis 
darstellen. Es ist möglich, dass 
starke Lernende die Führung 
übernehmen und schwache 
Lernende an sie delegieren. Um 
ein wenig Kontrolle zu behalten, 
sammeln Sie Details durch Peer-
Bewertung, indem Sie den Beitrag 
jedes Lernenden zur Gruppe, 
die erlernten Kompetenzen usw. 
erfragen.

Zusammenfassung

Wenn Sie die umgekehrte 
Unterrichtsmethode verwenden, 
ist es wichtig, das Thema 
der Lektion oder Einheit in 
Unterthemen zu unterteilen. 
Die Suche nach Informationen 
über das Unterthema, die 
einzeln oder in kleinen Gruppen 
nach der regulären Schulzeit 
durchgeführt wird, zusammen 
mit dem Bewusstsein, dass die 
folgende Studie im Unterricht 
davon abhängen kann, macht die 
Lernenden für ihr eigenes Lernen 
verantwortlich. 
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14. Problembasiertes Lernen 
in Gruppen

Ziel#6: inklusiver Unterricht
Methode#1: kooperativer 
Gruppenunterricht

Empfohlene Altersgruppe: 14-15 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: Wissenschaftliche Fächer
Benötigt: PC mit 
Internetanschluss (einer pro 
Lerner); Thema: Rubbeln
Länge: S

Beschreibung

Präsentationsphase

Führen Sie die Themen mit 
Frontalunterricht und unter 
Verwendung eines Projektors 
oder IWB ein. Richten Sie eine 
kurze frontale Lehrveranstaltung 
ein, um das Thema und die zu 
entwickelnden Schlüsselbegriffe 
vorzustellen. Diskutieren und 
klären Sie mit den Lernenden. 
Richten Sie ein oder zwei 
Hauptunterrichtsziele für 
diese Aktivität ein, z.B.: das 
Selbstwertgefühl zu stärken, das 
Wissen zu erweitern, relevante 
Fähigkeiten zu entwickeln, die 
Fähigkeiten zur Überarbeitung 
zu verbessern, um die Begriffe 
mit dem Kontext in Einklang zu 
bringen.

Vertiefungsphase

Bilden Sie kleine Gruppen, 
um nach aussagekräftigen 
Informationen zu suchen. Die 
Gruppen müssen ein Dokument 
in der von ihnen gewählten 
Form - Text, Bilder, Videos, 
ppt - zum Thema erstellen. 
Richten Sie kooperative 
Gruppenunterrichtsmomente im 
Klassenzimmer und zu Hause 
ein, um einige während der 
Präsentation hervorgehobene 
Schlüsselbegriffe zu vertiefen.

Expositionsstadium

Die Klasse teilt sich die Ergebnisse 
und diskutiert sie unter 
Verwendung des Projektors oder 
IWB. Die Lernenden zeigen die 
Ergebnisse der Vertiefungsphase, 
wobei ihre Klassenkameraden 
und der Lehrer mit Fragen und 
Diskussionsanstößen einbezogen 
werden. Indem sie die Vorschläge 
der Klassenkameraden sammeln 
und zu wenigen und klaren 
Antworten zusammenfassen, 
liefern sich die Gruppen 
gegenseitig eine gemeinsame 
Identifizierung der Ziele oder 
Verbesserungen, die in der 
nächsten Phase erreicht werden 
sollen.
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Überarbeitungsphase

Stimulieren Sie die Gruppen ihre 
Materialien entsprechend den 
Vorschlägen und Rückmeldungen, 
die sie erhalten haben, zu 
überarbeiten. Die Lernenden 
arbeiten autonom, im Labor oder 
zu Hause, um Ziele zu erreichen 
oder Dokumente zu erstellen.

Evaluieren Sie mit Blick auf eine 
umfassende Sichtweise

In allen Phasen der Aktivität ist 
eine kontinuierliche Beobachtung 
erforderlich. Wenn Sie eine 
Aktivität präsentieren, die sich 
nicht mit den Lehrplanthemen 
überschneidet, müssen Sie 
zunächst die Angemessenheit 
der Themen bewerten. Zweitens 
müssen Sie die Teilnahme, 
Interaktion und gegebenenfalls 
die Überarbeitung einiger Teile 
bewerten.

Teilen Sie Ihren Kollegen 
Indikatoren und Meinungen zur 
Evaluation mit. Erklären Sie die 
Indikatoren und Kriterien, aus 
denen sich Ihre Evaluierung 
zusammensetzte und teilen Sie 
sie den Lernenden mit. Lassen Sie 
Zeit für Diskussionen und bitten 
Sie auch um eine Beurteilung 
durch Gleichaltrige.

Überdenken Sie schließlich noch 
einmal die Ziele, die Sie sich für 
diese Aktivität gesetzt haben 
und evaluieren Sie sie für die 
zukünftige Umsetzung. 

Zusammenfassung

Kooperativer Gruppenunterricht 
wirkt sich positiv auf das 
individuelle Lernen aus, wenn in 
der Vertiefungsphase zunächst 
in der Einzelgruppe und dann 
in der Expositionsphase unter 
allen Lernenden ein gutes Maß an 
Zusammenarbeit erreicht wird.
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15. Kommunikationsecken

Ziel#6: inklusiver Unterricht
Methode#3: Think - Pair – Share

Empfohlene Altersgruppe: 14-15 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: alle Themen
Benötigt: Flipchartbogen, Marker
Länge: S

Beschreibung

Alternativen zur nonverbalen 
Kommunikation

Diese Methode bietet eine gute 
Gelegenheit eine Diskussion oder 
Aufgabe zu beginnen.

Kündigen Sie ein Thema an und 
geben Sie den Lernenden die 
Wahl zwischen vier nonverbalen 
Kommunikationsalternativen 
zur Darstellung des Themas, 
z.B. durch Zeichnungen, 
nicht-alphabetische Zeichen, 
Handgesten und Körpersprache. 

Individuelle Auswahl

Die Schülerinnen und Schüler 
wählen individuell die Option, die 
sie am interessantesten finden, 
indem sie die getroffene Wahl auf 
einem Blatt Papier notieren, ohne 
miteinander zu sprechen oder 
anderen Klassenkameraden zu 
zeigen. 

Kommunikationsecken

Im Klassenzimmer werden 
vier Ecken markiert, eine für 
jeden Kommunikationskanal. 
Die Schülerinnen und Schüler 
gehen zu der ausgewählten 
Ecke und zeigen ihr Blatt Papier, 
auf dem sie ihre Wahl für ihre 
Klassenkameraden notiert haben; 
zu diesem Zeitpunkt können 
die Schülerinnen und Schüler 
die getroffene Wahl nicht mehr 
ändern. 

Austausch von Ideen und 
Vorbereitung der Präsentation

Die Gruppe in jeder Ecke wird das 
angekündigte Thema diskutieren. 
Jeder Lernende schlägt vor, 
wie es durch die gewählte Art 
der Kommunikation präsentiert 
werden kann. Die Gruppe wird 
gemeinsam entscheiden, wie 
das Thema dem Rest der Klasse 
präsentiert werden soll. Achten 
Sie darauf, dass die Lernenden 
das Thema kreativ erforschen. 
Ordnen Sie außerdem in jeder 
Ecke ein leeres Poster an, auf dem 
die Lernenden innerhalb ihrer 
eigenen Gruppe die Ideen für die 
Präsentation aufschreiben können.

Eckentausch

Beenden Sie nach 15-20 
Minuten die Aktivität der 
Gruppen. Jede Gruppe muss 



All-in teacher kit

�
69

A
k

ti
v

it
ä
te

n
 n

a
c
h

 A
lt

e
r
 a

u
fg

e
li

st
e
t

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

entscheiden, welche Mitglieder 
für die Themenpräsentation 
verantwortlich sind (Reporter). 
Die anderen Gruppenmitglieder 
begeben sich in eine andere 
Ecke, in der die gestalteten 
Reporter dieser Ecke das Thema 
anhand der von ihnen gewählten 
nonverbalen Kommunikation 
erklären. Achten Sie darauf, dass 
die Lernenden tatsächlich diese 
Art der Kommunikation für ihre 
Präsentation verwenden und dass 
nicht alle zur gleichen Ecke und 
zur gleichen Zeit gehen. 

Rollentausch und Umzug in die 
anderen Ecken

Nach 5 Minuten wird in die Hände 
geklatscht und alle kehren in 
die Stammgruppe zurück. Nun 
werden zwei weitere Mitglieder 
der Gruppe die Reporter sein, 
während die anderen Mitglieder 
in verschiedene Ecken gehen, 
um Erklärungen zum Thema zu 
erhalten. Dieser Prozess findet 
so lange statt, bis alle Lernenden 
Erklärungen aus allen Ecken der 
Klasse erhalten haben. 

Zeit auswerten

Bewerten Sie mit den Lernenden 
in einer Diskussion: ob es für sie 

einfach oder schwierig war, die 
Nachricht zu übermitteln / zu 
empfangen, welche Faktoren 
die Übermittlung der Nachricht 
verhinderten / erleichterten, 
welche effizienten Methoden zur 
Übermittlung einer Nachricht 
bestehen usw.

Zusammenfassung

Die Aktivität kann 
hilfreich sein, um bessere 
Kommunikationsfähigkeiten 
sowie persönliche und soziale 
Kompetenz zu entwickeln. Es ist 
nützlich, alle Lernenden in den 
Entscheidungs- und Lernprozess 
einzubeziehen. 

�
16. Unternehmensplanspiel

Ziel#1: Autonomie Und 
Selbstbestimmung Der Lernenden
Methode#2: Materialien mit dem 
wirklichen Leben verknüpfen

Empfohlene Altersgruppe: 14-19 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: Sozialwissenschaften
Benötigt: Kenntnisse in Excel oder 
Ähnlichem; anpassungsfähiger 
Raum/ICT-Labor
Länge: F
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Beschreibung

Ein Büro neu einrichten

Wenn es um Verwaltung, Finanzen 
und Marketing geht, ist es sinnvoll, 
die Arbeitsroutine eines Büros 
mit den so genannten Business-
Simulationen nachzubilden.
Dazu müssen Sie zunächst den 
richtigen Arbeitsplatz einrichten: 
Suchen Sie sich ein Klassenzimmer 
und adaptieren Sie es als Büro 
mit Einzelarbeitsplätzen, die 
nach Möglichkeit durch Paneele 
getrennt sind.

Werkzeuge zur Verfügung stellen 
und Aufgaben zuweisen

Versehen Sie jede einzelne 
Arbeitsstation mit einer 
spezifischen Aufgabe und 
spezifischen Werkzeugen, so 
dass jeder Lernende seine eigene 
Aufgabe zugewiesen bekommt. 
Spezifische Werkzeuge können 
unterschiedliche Hardware, 
Betriebssysteme, Software oder 
auch nur unterschiedliche Modelle 
für ein und dasselbe Werkzeug, 
z.B. Excel, sein.

Anpassen von Instrumenten

Fordern Sie sich selbst 
bei der Arbeit heraus. Sie 
können die Aufgaben- und 
Werkzeugzuweisung auf das 
beschränken, was bereits zur 
Verfügung steht. Oder Sie 
können eine kleine Anstrengung 
unternehmen und Ihren 

Lernenden eine maßgeschneiderte 
Software zur Verfügung stellen. 
Indem Sie Visual basic für 
Anwendungen auf einem Excel-, 
OpenOffice Calc, LibreOffice 
Calc-Arbeitsblatt verwenden, 
können Sie Buchhaltungsinhalte 
entwickeln. Ihr Programm sollte 
je nach Klassenstufe variieren. 
Für 16-jährige Lernende sollte 
das Programm es erlauben, 
eine Buchhaltungsaufzeichnung 
zu schreiben und eine 
Buchhaltungssituation zu 
erstellen. Für 17- und 18-jährige 
Lernende sollte das Programm bei 
der Entwicklung aller Operationen 
helfen, von der Anpassung 
von Buchungen bis hin zur 
Budgetanalyse und ihren Grafiken.

Gruppen bilden und die Simulation 
starten

Bilden Sie Gruppen und 
weisen Sie Aufgaben zu. Die 
Unternehmenssimulation kann 
auch mit jüngeren Lernenden 
eingesetzt werden. Mit 14-jährigen 
Lernenden können Sie damit 
beginnen, jeder Gruppe ein 
Formular und eine Liste mit 
Anweisungen zur Erstellung eines 
digitalen Katalogs mit beigefügter 
Preisliste unter Verwendung einer 
speziellen Software zu geben. 
Danach reicht ein Lernender-
Kunde eine Bestellung ein, 
die von der Gruppe während 
des gesamten Bestellzyklus 
bearbeitet wird. Die Arbeit 
resultiert in der Ausstellung einer 
Verkaufsrechnung.
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Zusammenfassung

Die Lernenden lernen die Arbeit 
in einer Gruppe zu organisieren 
und professionell per Telefon und 
E-Mail zu kommunizieren, indem 
sie angemessene Ausdrücke 
verwenden und unnötige 
Kommunikation auslassen.
Das Projekt kann mit einer 
Präsentation des eingeschlagenen 
Weges und der einzelnen Teile des 
Weges sowie der Art und Weise, 
wie sie zur Erreichung des Ziels 
konzipiert wurden, abgeschlossen 
werden.

�
17. Rollenspiel-
Problemlösung

Ziel#1: Autonomie Und 
Selbstbestimmung Der Lernenden
Methode#4: Problemlösungs-
fähigkeiten der Lernenden trainie-
ren 
Empfohlene Altersgruppe: 14-19 
Jahre 
Ziel: alle Lernenden; funktioniert 
besser in Klassen mit positiven 
sozialen Beziehungen
Thema: Geisteswissenschaften, 
praktische Fächer, 
Sozialwissenschaften  
Benötigt: Suchmaschinen, 
interaktives Whiteboard (IWB), 
grafische Darstellungswerkzeuge.
Länge: S

Beschreibung

Rollenspiel

Rollenspiele helfen den Lernenden 
Entscheidungen zu treffen, 
besonders wenn sie mit anderen 
gemeinsam besprochen werden. 
Bei dieser Art von Spiel müssen 
sie sich wie jemand anderes 
verhalten, denken, handeln... 
Und sie müssen versuchen die 
Gründe für ihr Verhalten zu 
verstehen. Manchmal müssen 
sie auch diskutieren und 
Schlussfolgerungen ziehen. 
Die Lernenden müssen also 
ihre Meinung verteidigen, aber 
auch anderen Standpunkten 
nachgeben. Das funktioniert 
besonders gut, wenn eine 
Situation oder ein Thema aus dem 
wirklichen Leben im Unterricht 
simuliert wird.

Wählen Sie die Situation

Die Situation und die Rollen 
können je nach Klassengruppe 
variieren: Wählen Sie eine 
allgemeine Situation und 
Beziehung, wie z.B. Verkäufer 
und Kunde, Chef und Mitarbeiter, 
Ausbilder und Auszubildender 
usw. Sie können einen schriftlichen 
Satz von Situationen, Rollen und 
Beziehungen vorbereiten, der vor 
Beginn des Rollenspiels gelesen 
werden muss.
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Zusammenfassung

In Schulen sind die Lehrer oft 
sehr besorgt um Disziplin, um 
das Erreichen eines hohen 
Studienniveaus und neigen dazu, 
zu vergessen, dass es andere 
Werte gibt, die noch wichtiger 
sind. Junge Menschen leben in 
einer Gesellschaft, die dazu neigt, 
zu vergessen, “in den Schuhen 
anderer Menschen zu laufen”. 
Es liegt in der Verantwortung 
der Lehrer, Empathie bei den 
Lernenden zu entwickeln.
Mit dieser Aktivität kann sich 
jeder/jede Lernende in die eigenen 
Klassenkameraden einfühlen, 
seine/ihre Arbeit diskutieren 
und lernen, Kritik zu akzeptieren 
oder den Grund zu erklären, 
warum er/sie anderer Meinung 
ist. Es ist von grundlegender 
Bedeutung, die Diskussion in der 
Klasse als Ganzes abzuschließen 
und so die Lernenden, die keine 
Rollen spielten, sondern als 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
agierten, mit Hilfe der Lehrkraft 
als Moderatoren einzubeziehen. 

�
18. Wissenschaftliche Spiele

Ziel#2: personalisierte 
Lernansätze
Methode#3: digitale Ressourcen

Empfohlene Altersgruppe: 14-19 
Jahre 
Ziel: alle Lernenden
Thema: Wissenschaftliche Spiele
Benötigt: IWB, PC, Tablet, 
Internetverbindung; Werkzeug: 
Interaktive Phet.colorado.edu-
Simulationen
Länge: S

Beschreibung

Einführung

Sie können Simulationen als 
natürliche Bereicherung in Ihren 
Vortrag einführen, während Sie 
das Lehrbuch lesen oder über 
ein bestimmtes Thema sprechen. 
Andernfalls können Sie die 
Struktur der simulierten Lektion 
erklären: 

•	 Präsentation des Themas; 

•	 geführte Diskussion 
über Themen, die mit 
dem täglichen Leben 
zusammenhängen;

•	 Untersuchung einer 
Simulationssoftware;

•	 Verwendung des Simulators 
zur Datenanalyse;

•	 Verwendung der Daten 
zur Formulierung von 
Hypothesen;

•	 Test des Wissens durch die 
Spiele des Simulators.
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Simulation #1

URL: https://phet.colorado.edu/
en/simulation/legacy/density

Themen: Dichte, Masse, Volumen

Verbindung zur Theorie

Verbindung zur Vorlesung, indem 
die Lernenden gefragt werden, 
warum Objekte wie Holz auf dem 
Wasser schwimmen, ob es von 
seiner Größe abhängt usw.

Exploration

Lassen Sie die Lernenden den 
Simulator erkunden: Erlauben 
Sie den Lernenden individuell ein 
benutzerdefiniertes Objekt zu 
erstellen, um die Auswirkungen 
von Masse und Volumen auf die 
Dichte zu untersuchen. Bitten 
Sie sie, die Daten der erstellten 
Objekte aufzuschreiben. Können 
sie die Beziehung entdecken? 
Fordern Sie sie auf, die Waage 
zu benutzen, um die Masse eines 
Objekts zu messen und bitten Sie 
sie dann, das Objekt unter Wasser 
zu halten, um sein Volumen zu 
messen.  

Prüfung

Testen Sie ihr Wissen, indem Sie 
sie bitten, alle geheimnisvollen 
Objekte zu identifizieren. 
Überprüfen Sie die Lernziele der 
Lernenden:

•	 Beschreiben Sie, wie sich 
der Begriff der Dichte auf 
die Masse und das Volumen 
eines Objekts bezieht.

•	 Erklären Sie, wie Objekte 
mit ähnlicher Masse 
ein unterschiedliches 
Volumen haben können 
und wie Objekte mit 
ähnlichem Volumen eine 
unterschiedliche Masse 
haben können.

•	 Erklären Sie, warum die 
Änderung der Masse oder 
des Volumens eines Objekts 
sich nicht auf seine Dichte 
auswirkt (d.h. verstehen Sie 
Dichte als eine intensive 
Eigenschaft)..

•	 Messen Sie das Volumen 
eines Objekts, indem Sie 
die Menge der von ihm 
verdrängten Flüssigkeit 
beobachten.

•	 Identifizieren Sie ein 
unbekanntes Material, indem 
Sie seine Dichte berechnen 
und mit einer Tabelle 
mit bekannten Dichten 
vergleichen.

https://phet.colorado.edu/en/simulation/legacy/density
https://phet.colorado.edu/en/simulation/legacy/density
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Simulation #2

URL: https://phet.colorado.edu/
en/simulation/build-an-atom

Themen: Atome, Atomaufbau, 
Isotopensymbole, Atomkerne

Erkundung und Analyse

Lassen Sie die Schülerinnen 
und Schüler den Simulator 
erkunden: Bitten Sie sie, ein 
Atom aus Protonen, Neutronen 
und Elektronen zu bauen und 
aufzuschreiben, wie sich die 
Ladung und Masse der Elemente 
ändert.

Wenn sie sich mit der grafischen 
Struktur des Simulators vertraut 
fühlen, bitten Sie sie, ein Spiel zu 
spielen, um ihre Ideen zu testen.

Lernziele der Lernenden 
überprüfen

Verwenden Sie die Anzahl 
der Protonen, Neutronen und 
Elektronen, um ein Modell des 
Atoms zu zeichnen, das Element 
zu identifizieren und die Masse 
und Ladung zu bestimmen.

Sagen Sie voraus, wie die Addition 
oder Subtraktion eines Protons, 
Neutrons oder Elektrons das 
Element, die Ladung und die 
Masse verändern wird.

Verwenden Sie den 
Elementnamen, die Masse und 
die Ladung, um die Anzahl 

der Protonen, Neutronen und 
Elektronen zu bestimmen.

Definieren Sie Proton, Neutron, 
Elektron, Atom und Ion.

Erzeugen Sie ein Isotopensymbol 
für ein Atom anhand der Anzahl 
der Protonen, Neutronen und 
Elektronen.

Simulation #3

URL: https://phet.colorado.edu/
en/simulation/legacy/alpha-decay

Themen: Alphazerfall, 
Halbwertszeit, Strahlung

Erkundung und Analyse

Lassen Sie die Schülerinnen und 
Schüler den Simulator erkunden: 
Bitten Sie sie zu beobachten, 
wie Alphateilchen aus einem 
Poloniumkern austreten und 
einen radioaktiven Alphazerfall 
verursachen. Bitten Sie sie zu 
beobachten und aufzuschreiben, 
wie zufällige Zerfallszeiten mit der 
Halbwertszeit zusammenhängen.

Lernziele der Lernenden 
überprüfen

Erklären Sie, was bei einer 
Alphastrahlung passiert.

Prognostizieren Sie, was mit 
einem Element geschieht, wenn es 
dem Alphazerfall unterliegt.

https://phet.colorado.edu/en/simulation/build-an-atom
https://phet.colorado.edu/en/simulation/build-an-atom
https://phet.colorado.edu/en/simulation/legacy/alpha-decay
https://phet.colorado.edu/en/simulation/legacy/alpha-decay
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Erklären Sie das Konzept der 
Halbwertszeit, einschließlich des 
Zufallsprinzips.

Beginnen Sie die Kräfte zu 
verstehen, die einen Atomkern 
zusammenhalten (starke 
Kernkraft) und die Kräfte, die ihn 
auseinander brechen (Coulomb, 
d.h. elektrische Ladung, Kraft).

Zusammenfassung

Interaktive Simulationen können 
das Lernen für alle Lernenden 
erleichtern. Die visuellen und 
leicht verständlichen Beispiele 
und Übungen bieten eine 
interessante Plattform, auf der sie 
experimentieren, herausgefordert 
werden und auf spielerische Weise 
lernen können.

�
19. Rollen im Unterricht

Ziel#3: Kooperative Lernansätze 
Methode#4: Zugewiesene 
Aufgaben und Rollen

Empfohlene Altersgruppe: 14-19 
Jahre
Ziel: alle Lernenden 
Thema: alle Themen
Benötigt: Klassen, die 
Gruppenarbeit erlauben
Länge: S

Beschreibung

Die Regeln einführen

Stellen Sie die Regeln vor, die bei 
der Gruppenarbeit zu beachten 
sind, vor allem die Definition der 
Rollen: Schreibkraft, Sprecher, 
Moderator, Zeitwächter.

Definierte Rollen gelten für 
Gruppenarbeit in allen Fächern 
(siehe Aktivitäten 6, 8 und 12 für 
Beispiele für Gruppenarbeit). 

Rollenkarten-Diskussion

Bereiten Sie Rollenkarten mit 
kurzen Erklärungen der Rollen und 
der Aufgaben mit Bildern vor, z.B. 
eine Uhr für die Zeitwache. Führen 
Sie ein Klassengespräch, um sie 
mit allen Lernenden zu lesen. 
Wenn die Lernenden die 
definierten Rollen zum ersten Mal 
im Klassengespräch vorstellen, 
sollten sie darüber nachdenken 
und sprechen, wer welche 
Rolle am besten übernehmen, 
wer helfen oder am besten 
hineinpassen könnte. Manchmal 
brauchen sie ein wenig Hilfe, aber 
normalerweise können sie ihre 
Charaktere recht gut einschätzen.
 
Es wäre nützlich, dass die 
Lernenden vor der Zuweisung 
einer Aufgabe oder eines Themas 
die Möglichkeit haben, mit Hilfe 
eines Fragebogens zu ermitteln, 
welche Rollen sie entsprechend 
ihren Fähigkeiten, Interessen 
und ihrem Charakter am besten 
erfüllen können.
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Behalten Sie die Rollen für die 
gesamte Gruppenarbeit

Während einer einzelnen 
Gruppenarbeit ist es den 
Lernenden nicht erlaubt die Rollen 
zu wechseln. Während des ganzen 
Jahres dürfen sie für andere 
Gruppenarbeiten die Rollen 
wechseln, um fair miteinander 
umzugehen, besonders wenn ein 
Gruppenmitglied eine bestimmte 
Rolle besser als andere Mitglieder 
ausfüllen kann.

Zusammenfassung

Im Laufe des Jahres gibt 
es Fortschritte, wenn die 
Lernenden aufgrund ihrer Rolle 
Verantwortung übernehmen. 
Die Indikatoren einer möglichen 
Beurteilungsrubrik für diese 
Aktivität sollten Folgendes 
umfassen: Organisation des 
Inhalts; Zeitnutzung; Nutzung 
der erhaltenen Informationen; 
Zusammenarbeit bei der Lösung 
von Problemen oder Konflikten; 
Fähigkeit, zu zweit oder in 
kleinen Gruppen zu arbeiten. 
Ein höheres Maß an individueller 
Verantwortung für die eigene 
Rolle wird einer effizienteren 
Gruppenarbeit insgesamt 
entsprechen.

20. Inklusive Helfer-Systeme

Ziel#3: Kooperative Lernansätze 
Methode#4: Zugewiesene 
Aufgaben und Rollen

Empfohlene Altersgruppe: 14-19 
Jahre 
Ziel: alle Lernenden
Thema: alle Themen
Benötigt: Tafel, soziale Medien, 
virtuelles Klassenzimmer
Länge: S

Beschreibung

Helfer-Systeme

Ein Beispiel für das Helfer-System 
kann eine Ecke an der Tafel sein, 
in der die Lernenden ihre Fragen 
zu Aufgaben oder Lernzielen 
aufschreiben können, andere 
Lernende (mit Antworten) können 
helfen.
Ein weiteres Hilfssystem ist die 
Expertenliste. An einer Wand im 
Klassenzimmer finden Sie eine 
Liste mit entweder Aufgaben 
(z.B. Buch S. 36, Nr. 6) oder 
Lernzielen (z.B. Ich kenne die 
Charaktereigenschaften von 
geometrischen Feldern/Figuren). 
In einer zweiten Spalte (hinter 
den Aufgaben) können Lernende, 
die die Antworten kennen, ihre 
Namen als Experten eintragen, so 
dass andere Lernende sie um Hilfe 
bitten können.



All-in teacher kit

�
77

A
k

ti
v

it
ä
te

n
 n

a
c
h

 A
lt

e
r
 a

u
fg

e
li

st
e
t

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

Helfende Beziehung

Sie können Technologien 
übernehmen, aber Sie müssen 
sich der helfenden Beziehung 
bewusst sein: virtuelle 
Klassenzimmer können genutzt 
werden (z.B. ein Posting an einer 
Klassenzimmerwand mit privaten 
oder öffentlichen Antworten). 
Soziale Medien, an denen Sie nicht 
teilnehmen können, sind nicht 
erlaubt.

Schwächere Schülerinnen und 
Schüler können statt Ihren, 
Gleichaltrige um Hilfe bitten. Sie 
können sich in einer privaten, 
nicht bewertenden Situation 
mit einem Klassenkameraden 
unterhalten. Beobachten Sie diese 
Situationen, um sicherzustellen, 
dass die Ergebnisse korrekt sind. 
Sie können dies tun, indem Sie 
während der Lektion Momente 
einrichten (z.B. 15 Minuten vor 
Beginn eines neuen Themas), in 
denen schwächere und stärkere 
Lernende sich treffen und Hilfe 
zu einem bestimmten Thema 
austauschen können.

Zusammenfassung

Die Lernenden profitieren, weil das 
Helfer-System auch ein Instrument 
zur Differenzierung ist. Stärkere 
Lernende können lernen ein 
bestimmtes Thema verschiedenen 
Lernenden mit unterschiedlichen 

Bedürfnissen zu erklären, sie 
werden als Unterstützung 
für den Lehrer gesehen. Die 
sozialen Beziehungen zwischen 
den Lernenden werden sich 
verbessern, wenn sie sich besser 
kennen lernen und gleichzeitig 
Unterstützung beim Lernen 
bieten.

�
21. Verantwortliche Schüler

Ziel#1: Autonomie Und 
Selbstbestimmung der Lernenden
Methode#1: Lernende motivieren, 
die Verantwortung für ihr eigenes 
Lernen zu übernehmen

Empfohlene Altersgruppe: 16-19 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Fächer: alle Fächer; besser zu 
Beginn eines neuen Schuljahres 
mit einer neuen Klasse
Benötigt: Lern-/Lehrplan für das 
Schuljahr
Länge: S

Beschreibung

Einrichten eines 
Entscheidungsprozesses

Beginnen Sie mit einer neuen 
Klassengruppe, indem Sie eine 
Debatte darüber einleiten, wie der 
folgende Kurs gestaltet werden 
soll; diskutieren Sie sowohl 
den Inhalt des Kurses als auch 
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die Lehrmethoden. Durch die 
Diskussion geben die Lernenden 
und Sie ihre eigenen Meinungen 
und Präferenzen bekannt.

•	 Erklären Sie für den Inhalt 
die Lernziele des Semesters 
und/oder Jahres. Falls 
erforderlich, geben Sie den 
Lernenden eine Liste von 
Themen, um die Diskussion 
und ihre Entscheidung 
anzuregen.

•	 Bei den Methoden erläutern 
Sie kurz die Alternativen, 
die sie haben, indem Sie 
Beispiele nennen und 
vorschlagen, wofür jede 
Methode am besten geeignet 
ist.

Teilnahme und Zustimmung 
überprüfen

Ziel der Diskussion ist es, ein 
angemessenes Umfeld zu 
schaffen, in das alle lernenden 
Akteure des Klassenzimmers, 
die Lernenden und Sie selbst, 
hineinpassen. 

Dies geschieht, wenn sie sich 
alle über Inhalte und Methoden 
einig sind und sich alle am 
Entscheidungsprozess beteiligen.

•	 Die Auswahl der Themen 
und Methoden kann auch 
schrittweise erfolgen: 
zunächst einzeln, dann in 
Gruppen und schließlich 
unter allen Lernenden.

Bitten Sie am Ende des 
Schuljahres oder des Jahres um 
Rückmeldung

•	 Bei der Sammlung von 
Rückmeldungen ist es 
wichtig daran zu erinnern 
und hervorzuheben, dass 
alle am Bildungsprozess 
teilgenommen haben, indem 
sie gewählt haben, wie sie 
gerne unterrichtet oder 
behandelt worden wären 
und an welchen Themen sie 
gerne gearbeitet hätten.

•	 Die Lernenden behalten 
immer die Möglichkeit 
auszudrücken, was ihnen 
am meisten Spaß gemacht 
hat und was sie auch für das 
nächste Jahr ändern würden.

Zusammenfassung

Die LehrerInnen berichten 
Jahr für Jahr über positive 
Ergebnisse, wobei die meisten 
Lernenden die im Unterricht 
verwendeten Aktivitäten 
oder Methoden wirklich 
gerne wählen, insbesondere 
wenn informellere Optionen, 
z.B. solche, die mit Spielen 
verbunden sind oder sich von 
den üblichen Unterrichtspraktiken 
unterscheiden, vorgeschlagen 
werden.
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22. Karriere-Mindmap

Ziel#2: Personalisierte 
Lernansätze
Methode#2: Reflexion und 
Zielsetzung

Empfohlene Altersgruppe: 16-19 
-Jahre 
Ziel: Lernende, die 
von Pädagogen oder 
Unterstützungslehrern unterstützt 
werden
Fächer: alle Fächer
Benötigt: Mind Maps (Papier oder 
online)
Länge: S

Beschreibung

Geben Sie die Struktur der Karte 
an

Bei dieser Aktivität wird individuell 
gearbeitet und die Ergebnisse 
dann mit der Gruppe geteilt. 
Stellen Sie jedem Lernenden ein 
Exemplar mit der Struktur einer 
Karriere-Mindmap zur Verfügung. 
Die Karriere-Mindmaps können auf 
Arbeitsblättern bereitgestellt oder 
über eine Map-Editor-Software 
online ausgetauscht werden. 

Wesentliche 
Untersuchungsbereiche

Erklären Sie den Lernenden, 
welche Bedeutung sie der 
Berufswahl beimessen müssen. 
In der Mitte der Karte kann der 
Name, das Geschlecht, das Alter 

oder auch nur “ich” des Lernenden 
stehen; dann wird es verschiedene 
Zweige geben, die vom zentralen 
Konzept abweichen. 

Um eine erfolgreiche Karriere 
zu haben, müssen sie sechs 
wesentliche Dinge identifizieren.
 

01.	Was wir können: Welche 
Fähigkeiten haben wir;  

02.	was wir gerne tun: was 
unsere Interessen und 
Hobbys sind;  

03.	wie wir bekommen 
wollen, was wir wollen: 
das heißt, welche unsere 
moralischen Werte sind 
which are our moral 
values; 

04.	was wir bisher gelernt 
haben: welche 
Ausbildung wir haben 
(Art, Abschluss); 

05.	�was wir bisher erlebt 
haben: Es bedeutet 
die außerschulischen 
Aktivitäten, die wir 
durchgeführt haben; 

06.	�wo wir hinwollen: das 
Ziel, das wir uns für unser 
Leben gesetzt haben 

Ihre Überschneidung wird dazu 
führen, welche Karriere sie wählen 
sollten.
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Entwurf und gemeinsame Nutzung 
der Karte

Die Aufgabe: Jeder Lernende 
hat 15-20 Minuten Zeit, um eine 
Mind Map seines Werdegangs zu 
erstellen, danach teilen sie ihre 
Ergebnisse mit der Gruppe. 

Vertiefte Reflexion und Vergleich

Es ist für die Lernenden nicht 
leicht einen Beruf zu wählen, 
der parallel zu dem verläuft, was 
sie in den sechs Konzepten der 
Karte geschrieben haben, da 
sie möglicherweise eine frühere 
Idee beibehalten, die sich von 
der unterscheidet, über die sie 
mit Hilfe der Karte nachgedacht 
haben. Nehmen Sie sich daher 
10-15 Minuten Zeit, um zu erklären, 
wie man diese Ideen richtig 
reflektiert und bitten Sie dann 
die Lernenden, die Karriere-
Mindmap zu wiederholen. Eine 
abschließende Diskussion über 
die Unterschiede zwischen den 
beiden Karten wird vorgeschlagen.

Zusammenfassung

Dass die Lernenden über ihre 
Ziele nachdenken ist nicht so 
wichtig wie der Wert, den sie 
den Lernprozessen und Praktiken 
beimessen, an denen sie beteiligt 
sind.

23. Meine Klasse bei der 
Biennale

Ziel#3: Kooperative Lernansätze 
Methode#2: Projektarbeit

Empfohlene Altersgruppe: 16-19 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: praktische Fächer
Benötigt: Multimediagerät 
und BYOD-Politik, Messgerät, 
Grafik sw, Werkzeuge für die 
Vermessung; langfristiges Design, 
Vertrautheit mit Rubriken.
Länge: L

Beschreibung

Einführung

Reservieren Sie für diese Aktivität 
einen Zeitraum von 10 Wochen. 
Das Ergebnis ist ein grafischer 
Entwurf für die Regeneration 
eines Gebietes in der Stadt, der 
in einem Wettbewerb im Rahmen 
einer öffentlichen Veranstaltung/
Ausstellung/Messe (in der 
beschriebenen Aktivität, der 
Architektur-Biennale) präsentiert 
werden soll.

Die Aktivität befasst sich mit den 
folgenden Querschnittskompe-
tenzen: Kommunikation, kritisches 
Denken, Unternehmertum, Zusam-
menarbeit, Neugier, Kreativität 
und Empathie.
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Etappe 1 - 4h: Brainstorming

Lassen Sie die Lernenden Ideen 
und Bereiche in der Stadt 
austauschen, indem Sie Bilder 
aus Google Earth und/oder 
andere Bilder verwenden, die 
von den Lernenden während 
eines Rundgangs aufgenommen 
wurden.

Stufe 2 - 4h: Inspektion

Organisieren Sie eine Besichtigung 
des gewählten Standorts. 
Erlauben Sie den Lernenden die 
Probleme mit Digitalkameras 
(oder Smartphones), Messgeräten 
und Interviews zu analysieren.

Etappe 3 - 2h: Treffen mit einem 
Experten

Setzen Sie ein Erläuterungstreffen 
mit einem Architekten über die 
zu entwickelnden Themen und 
die Teilnahme am Wettbewerb an. 
Wählen Sie Motivationsvideos und 
Bilder von realisierten Projekten 
über ökologische Nachhaltigkeit 
und Stadterneuerung aus 
und präsentieren Sie sie den 
Lernenden.

Etappe 4 - 4h: Analyse aus zwei 
Perspektiven

Teilen Sie die Lernenden in 
Vierergruppen ein, um den 
Bereich der Intervention 

aus verschiedenen “dualen” 
Perspektiven zu analysieren, 
z.B.: Umweltverschmutzung 
- Nachhaltigkeit, Langeweile - 
Spaß, Distanz - Nähe, Effizienz 
- Unwirtschaftlichkeit, Angst - 
Ruhe, Ungleichheit - Ungleichheit-
Gleichheit, Ruhe - Chaos, 
Verschwendung - Einsparung, 
Schönheit - Hässlichkeit, 
Mittelmäßigkeit - Exzellenz. 
Lassen Sie sie Bilder, Texte und 
Informationen von Bürgern durch 
Interviews verwenden.

Etappe 5 - 8h: Erforschung der 
Themen des Wettbewerbs

Organisieren Sie einen Besuch der 
Architektur-Biennale in Venedig 
mit Schwerpunkt auf den Themen 
des Wettbewerbs. Lassen Sie die 
Lernenden Fotos und Notizen 
machen.

Etappe 6 - 10h: Grafikdesign

Teilen Sie die Lernenden in 
drei Arbeitsgruppen ein, mit 
der Aufgabe, einige grafische 
Entwürfe zusammen mit einem 
Abschlussbericht zu realisieren, 
die beim Abschlusswettbewerb 
präsentiert werden sollen. 
Die drei Gruppen werden 
nach den von der Jury des 
Wettbewerbs geforderten 
Themen aufgeteilt: “Kontext und 
Themen”, “Arbeitstagebuch” 
und “Vorschlag/Aktion”. All 
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dies muss zusammen mit einem 
Bericht über die geleistete 
Arbeit vorgelegt werden. 
Materialien, die in dieser Phase 
verwendet werden sind Bilder, 
Grafiksoftware, Landanalyse-Tools, 
Dokumente zum Städtebau und 
Luftaufnahmen des ausgewählten 
Ortes.

Etappe 7 - 2h: Präsentation und 
Zeremonie

Lassen Sie die Lernenden ihr 
Grafikdesign präsentieren 
und organisieren Sie eine 
Preisverleihung.

Werkzeug: Der Anhang enthält 
eine Rubrik zur Bewertung der 
übergreifenden Kompetenzen, die 
den Lernenden zuvor mitgeteilt 
werden sollte.

Zusammenfassung 

Eine komplexe Aktivität 
wie die beschriebene hält 
ein motivierendes Ziel, eine 
artikulierte Arbeit mit Hilfe eines 
Fachmanns und ein hohes Maß 
an Zusammenarbeit zwischen 
den Lernenden zusammen; daher 
wird sie das Schuljahr tiefgreifend 
beeinflussen, indem sie nützliche 
Belege für den Einsatz vieler 
Kompetenzen liefert. Die 
Querschnittskompetenzen, deren 
Entwicklung mit dieser Aktivität 
evaluiert werden kann, sind: 
Kommunikation; kritisches Denken 
(beim Lernen lernen zu lernen); 
Initiative und Unternehmergeist; 
Zusammenarbeit, Neugier und 
Einfühlungsvermögen; Kreativität 
(beim Lernen lernen zu lernen).
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24. Gemeinsame 
Auswertung

Ziel#3: Kooperative Lernansätze
Methode#4: Zugewiesene 
Aufgaben und Rollen

Empfohlene Altersgruppe: 16-19 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: alle Themen
Benötigt: Bewertungsrubriken
Länge: S

Beschreibung

Präsentation

Die gemeinsame Auswertung 
kann nach der Präsentation der 
Ergebnisse einer Gruppenarbeit 
(siehe Aktivitäten 6, 8 und 12 für 
Beispiele von Gruppenarbeit) in 
einem Rundgang (siehe Aktivität 
9) erfolgen. Jede Gruppe stellt 
ihr Poster der ganzen Klasse 
vor (siehe Aktivität 9). Während 
der Präsentation machen sich 
die Beobachterinnen und 
Beobachter Notizen auf einem 
Basisauswertungsbogen mit 
verschiedenen Kriterien, um ein 
professionelles Feedback zu 
festgelegten Indikatoren zu geben, 
z.B. Präsentationsfähigkeiten, 
Inhalt, Fähigkeit, Fragen zu 
beantworten, Grafiken.

Gruppendiskussion

Es folgt ein Vortrag im Plenum, 
bei dem die Klasse die Ergebnisse 
der gesamten Klasse (nicht der 
einzelnen Gruppen) auswertet, 
um Arbeitsstrategien oder 
Präsentationsfähigkeiten zu 
verbessern und zu beurteilen, ob 
ein bestimmtes Thema in allen 
seinen Aspekten behandelt wurde 
oder nicht und dementsprechend 
das Lehren und Lernen zu 
integrieren.

Bei der Bewertung der gesamten 
Klasse muss die Präsenz von SEN-
Lernenden in den Gruppen und 
in der Regel die Besonderheiten 
jedes einzelnen Lernenden 
berücksichtigt werden. Nach 
den Präsentationen und dem 
Plenumsvortrag sollte klar sein, 
dass eine Gruppe einige Aspekte 
zu einem bestimmten Thema 
hervorgehoben haben könnte, 
während die Klasse als Ganzes 
alles auf faire Weise behandelt 
haben könnte.

Zusammenfassung

Die gemeinsame Evaluierung 
kann in Momenten der 
Selbstevaluierung eingesetzt 
werden, um die positiven und 
negativen Merkmale einer 
Arbeit im Vergleich zu den 
anderen hervorzuheben und 
so den Lernenden nützliches 
Feedback zur Verbesserung ihrer 
Ausarbeitung zu geben.
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25. Peer-Tutoring und 
Coaching in der Gruppe

Ziel#4: Lernende helfen sich 
gegenseitig
Methode#1: Peer-Tutoring und 
Coaching

Empfohlene Altersgruppe: 16-19 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Fächer: praktische Fächer
Benötigt: soziale Fähigkeiten
Länge: S

Beschreibung

Thema und Aufgabe zuweisen

Wählen Sie ein Thema oder eine 
Aktivität, die in Gruppenarbeit mit 
einer abschließenden Multimedia-
Präsentation (PowerPoint) in einer 
Fremdsprache entwickelt werden 
soll.
Output: grafischer 
Entwurf eines Gartens. 
Beschreibung der wichtigsten 
Auswahlmöglichkeiten: Materialien 
und Pflanzen zusätzlich zu 
den voraussichtlichen Kosten. 
Unvollständiges Studienmaterial 
aushändigen.

Recherche soll vertieft werden

Versorgen Sie die Lernenden 
mit unzureichendem 
Recherchematerial zum 
Thema. Die Lernenden müssen 
weitere Nachforschungen 
anstellen, um die Aufgabe gut 

erledigen zu können. Bitten Sie 
die Lernenden zum Beispiel 
die Studienmaterialien mit 
Recherchearbeiten über Pflanzen 
zu ergänzen, die in einem 
bestimmten erforderlichen Klima 
und mit dem gegebenen Budget 
oder innerhalb eines bestimmten 
Kostenrahmens überleben können. 
Das Recherchematerial wird in der 
gewählten Sprache zur Verfügung 
gestellt. 

Heterogene Gruppen bilden

Bilden Sie auf der Grundlage 
Ihrer Kenntnisse über die 
Lernenden in Bezug auf das 
Niveau der Fähigkeiten und 
stärkeren Merkmale heterogene 
Gruppen, die jeweils Lernende 
mit unterschiedlichen Stärken 
umfassen. Ein Lernender mit 
guten Fremdsprachenkenntnissen, 
ein Lernender mit guten CAD-
Kenntnissen, ein Lernender mit 
guten Mathematikkenntnissen 
und andere Lernende, die etwas 
schwach sind und von den 
anderen lernen können. Ein Lehrer 
berichtete: “Ich verwende Peer-
Tutoring auf eine sehr informelle 
Art und Weise. Ich teile die 
Schülerinnen und Schüler in 
Paaren oder kleinen Gruppen 
ein, in denen der Experte dem 
schwächeren Schüler hilft sich 
auf einen Test vorzubereiten, 
oder in den Stunden, die der 
Lernwiederherstellung dienen.”
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Zusammenfassung 

The organisation in heterogeneous 
Die Einteilung in heterogene 
Gruppen kann den Lernenden 
helfen sich gegenseitig auf 
informelle Weise zu coachen. 
Sie können von den Stärken 
des anderen lernen und sich auf 
verschiedenen Ebenen verbessern, 
wie z.B. höhere akademische 
Leistungen, verbesserte 
Beziehungen zu Gleichaltrigen, 
verbesserte persönliche und 
soziale Entwicklung sowie erhöhte 
Motivation.

�
26. Muster für ein 
Schachbrett

Ziel#5: Ansätze für positives 
verhaltensmanagement
Methode#1: 
Kommunikationstechniken 

Empfohlene Altersgruppe: 16-19 
Jahre
Ziel: alle Lernenden
Thema: praktische Fächer
Benötigt: Bewertungsrubriken, 
Räume und Werkzeuge für den 
Bau oder die Herstellung
Länge: L

Beschreibung

Einführung

Entwerfen Sie eine Lerneinheit, 
die auf die Realisierung von 
Exemplaren aus Beton abzielt, 
die für die Pflasterung eines 
Schachbrettes im Freien geeignet 
sind, das im Hinterhof der 
Schule realisiert werden soll. 
Die Lerneinheit wird über einen 
Zeitraum von 16 Lektionen (LT) 
entworfen.

Lernziele identifizieren 

Die folgenden Lernziele können 
für diese Aktivität festgelegt 
werden:

•	 Wählen Sie 
Arbeitsmaterialien je nach 
ihrer Verwendung und ihrem 
Arbeitsprozess

•	 Definition und Planung der 
operativen Phasen

•	 Wählen Sie die angemessene 
Widerstandsfähigkeit und 
Kompression für das Projekt

•	 Berechnen und Mischen der 
Betonkomponenten in den 
richtigen Verhältnissen
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Identifizieren Sie die Ergebnisse 
für die Laborarbeit

Die folgenden Aufgaben können 
für diese Aktivität definiert 
werden:

•	 Vorbereitung eines 
Probekörpers durch jede 
Gruppe; mechanische Tests 
in einem professionellen 
Labor und Erstellung eines 
Datenblatts in Bezug auf die 
Art des Betons;

•	 Erstellung eines 
Berechnungsberichts;

•	 Erstellen eines 
beschreibenden Videos für 
die anderen Lernenden als 
Abschlusspublikum.

Outdoor-Erfahrung

Schließen Sie eine Lernerfahrung 
außerhalb der Schule ein, 
z.B. einen Besuch in einem 
professionellen Labor, das auf 
die Prüfung von Baumaterialien 
spezialisiert ist, um die 
Einrichtungen und die Art und 
Weise der Betonprüfung in einem 
realen Labor zu untersuchen und 
die zuvor realisierten Betonproben 
zu testen.

Verschiedene Methoden und 
Instrumente

Setzen Sie eine Mischung 
aus verschiedenen Methoden 
und Instrumenten ein: 
Frontalunterricht; Gruppenarbeit; 
problembasiertes Lernen; 
Recherche von Studienmaterialien; 
Laborarbeit; Lehrbücher; ppt-
Präsentationen; Multimedia-
Geräte; Bauwerkzeuge; 
Laborwerkzeuge.

Etappen

Stufe 1: erste Aktivität - Entwurf 
von Strukturbeton und Mischung 
(4 LT).

Stufe 2: zweite Aktivität - 
Materiallabor (2 LT).

Stufe 3: technischer Besuch in 
einem Fachlabor, das auf die 
Prüfung von Baumaterialien 
spezialisiert ist (6 LT).

Stufe 4: Videoaufnahmen und 
Diskussion über die Erfahrung (4 
LT).

Bewertung

Führen Sie die Bewertung mit 
Hilfe verschiedener Formen 
durch: fortgesetzte Beobachtung; 
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formative Bewertung für die 
erste Aktivität (d.h. schriftlicher 
Bericht); formative Bewertung 
für die zweite Aktivität (d.h. 
wissenschaftliche Tabelle zum 
Ausfüllen); summative Bewertung 
unter Verwendung einer Rubrik zu 
den Querschnittskompetenzen.

Werkzeuge: Bewertungsrubrik 
für die Bewertung von 
Querschnittskompetenzen 
und Bewertungsrubrik für die 
Bewertung von Produkten im 
Anhang.

Zusammenfassung

Selbst in schulspezifischen 
Fächern oder in Fächern mit 
strengem Praxisbezug, wie 
z.B. im Bauwesen, können Sie 
Aktivitäten entwerfen, die 
Querschnittskompetenzen 
wie die persönliche und 
soziale Kompetenz verbessern 
und die Gesamtqualität der 
Kommunikation und der 
Beziehungen zwischen den 
Lernenden verbessern. Wie 
ein Lehrer berichtete: “Die 
Komponenten jeder Gruppe 
hatten spezifische Rollen. Jede 
Gruppe hatte einen Koordinator/
Sprecher, der im Video auftauchen 
und die Arbeitsschritte erklären 
musste. Ich ermutigte einige 
Schülerinnen und Schüler, die eher 
introvertiert oder der Sozialisation 
weniger aufgeschlossen waren, 
diese Rolle zu übernehmen. Die 
Arbeit war zum Teil analytisch und 
zum Teil praktisch und in jeder 
Phase musste sich jeder Student 
mit etwas auseinandersetzen, das 
mit den anderen zu tun hatte.”
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Bewertung von 
Lernfähigkeiten
�

EINFÜHRUNG

Europäische Lehrerinnen und Lehrer sind sich bewusst, dass die 
Beurteilung als wesentlicher Bestandteil des Lehrens und Lernens 
ebenfalls inklusiv gestaltet werden muss, um eine integrative Bildung zu 
bieten.

In den letzten zwei Jahrzehnten hat die Europäische Union eine 
Vielzahl von intellektuellen und politischen Initiativen mit dem Ziel 
einer umfassenden Bewertung gefördert. Im Jahr 2008 wurde mit den 
zyprischen Empfehlungen zur inklusiven Bewertung ein wichtiger 
Schritt getan, zu denen mehr als 150 Teilnehmer aus 29 Ländern 
beigetragen haben. In der Zypern-Empfehlung heißt es:

“Die Repräsentanten behaupten, dass in allen Ländern... [...] Die 
Bewertung kann zum Prozess der Eingliederung beitragen oder alternativ 
diesen behindern. Die Entwicklung von Beurteilungsverfahren und 
inklusiver Praxis scheinen im Allgemeinen miteinander verbunden zu sein; 
[....Zwar wird die Rolle der Diagnose innerhalb der Beurteilungsverfahren 
anerkannt, doch muss der Schwerpunkt der SEN-bezogenen Beurteilung 
von einer übermäßigen Abhängigkeit von der anfänglichen Identifizierung 
im Zusammenhang mit der Diagnose und der Ressourcenzuweisung (die 
häufig von Personen außerhalb der Regelschule durchgeführt wird) auf 
die laufende Beurteilung durch Lehrer und andere Fachkräfte verlagert 
werden, die das Lehren und Lernen direkt anleitet und informiert; 
es besteht die Notwendigkeit, Systeme der laufenden, formativen 
Beurteilung zu entwickeln, die für Regelschulen wirksam sind: den 
Schulen und Klassenlehrern die Instrumente an die Hand zu geben, 
damit sie die Verantwortung für die Bewertung des Lernens aller Schüler, 
einschließlich der Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen, 
übernehmen und darüber hinaus zunächst die besonderen Bedürfnisse 
anderer Schüler ermitteln können.”
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Die Vertreterinnen und Vertreter sind sich einig... über das Konzept 
der inklusiven Beurteilung. Ein Ansatz für die Beurteilung in allen 
Bildungseinrichtungen, in denen Politik und Praxis darauf ausgerichtet 
sind, das Lernen aller Schülerinnen und Schüler so weit wie möglich 
zu fördern; dass das Gesamtziel der integrativen Beurteilung darin 
besteht, dass alle Beurteilungspolitiken und -verfahren die erfolgreiche 
Eingliederung und Teilnahme - physisch, sozial und akademisch - aller 
Schülerinnen und Schüler unterstützen und fördern sollten, einschließlich 
der Schülerinnen und Schüler, die von Ausgrenzung bedroht sind 
und insbesondere der Schülerinnen und Schüler mit besonderen 
pädagogischen Bedürfnissen.”

In der gezielten Recherche des IO1 ‘All-In Identikit’ wurden Lehrer 
aus fünf EU-Ländern befragt: “Wie beurteilen und entwickeln Sie die 
‘Lernfähigkeiten zum Lernen’ mit Ihren Schülern?” Die gesammelten 
Antworten zeigen die folgende Situation.

Belgien: Die meisten Lehrerinnen und Lehrer beurteilen ihre 
Schülerinnen und Schüler vor, während und nach dem Unterricht, um 
die verschiedenen Lernstile ihrer Schülerinnen und Schüler zu erkennen 
und bei Bedarf Unterstützung anzubieten. Nur wenige Lehrerinnen und 
Lehrer antworteten, dass sie nicht die Zeit dafür haben, da die Lernenden 
die Prinzipien des “Lernens zu lernen, wie man Fertigkeiten lernt” in 
ihren unteren Klassen während der Grundschule hätten lernen sollen 
und sie erwarten, dass die Lernenden dies während der Sekundarschule 
beherrschen. Daher investieren sie keine Zeit, um die Lernenden 
diesbezüglich zu beurteilen oder zu unterstützen.

Italien: Fast alle Lehrerinnen und Lehrer, die an diesem Fragebogen 
teilgenommen haben, beurteilen ihre Schülerinnen und Schüler vor, 
während und nach dem Unterricht, um die unterschiedlichen Lernstile 
ihrer Schülerinnen und Schüler zu erkennen und gegebenenfalls 
Unterstützung anzubieten.

Spanien: Die meisten Lehrer - 18 von 22, die den Fragebogen ausgefüllt 
haben - bewerten und helfen bei der Entwicklung der “Lernfähigkeiten” 
ihrer Lernenden.

Deutschland und Rumänien: Die meisten Lehrer bewerten ihre Lernenden 
und helfen bei der Entwicklung ihrer “Lernfähigkeiten.”
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Die Antworten der Lehrenden, die die “Lernfähigkeiten” ihrer Lernenden 
beurteilen und helfen diese weiterzuentwickeln, lassen sich unter 20 
Methoden zusammenfassen 

Jede Bewertungsmethode beinhaltet:

•	 eine theoretische Beschreibung;

•	 Zitate von Lehrern, die aus der IO1 “All-In Identikit”-Umfrage 
ausgewählt und als “Lehrerzitate” bezeichnet wurden.
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BEWERTUNGSMETHODEN 

1. Strukturierte Aufgaben / 
Übungen

Die Aufgabenstruktur bezieht 
sich auf ein System, in dem 
Aufgaben klar definiert und 
beschrieben werden; ein System, 
in dem größere Aufgaben in 
kleinere, überschaubarere 
Aufgaben unterteilt werden. 
Die Verwendung dieses Schritt-
für-Schritt-Plans trägt dazu 
bei, die Lernenden vollständig 
darauf vorzubereiten, die ihnen 
zugewiesenen Aufgaben in einer 
Weise zu erledigen, die Zeit und 
Ressourcen effizienter nutzt. In 
vielen Fällen kann die Struktur 
der Aufgaben von einfach bis 
schwierig festgelegt werden. 
Strukturierte Aufgaben umfassen 
klare Anweisungen und 
Schritt-für-Schritt-Pläne, 
die den Lernenden helfen, 
ihre Arbeit und ihr Lernen 
zu organisieren.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Ich beurteile die Fähigkeit 
‘lernen zu lernen’ anhand von 
Deskriptoren und Indikatoren, die 
das erreichte Kompetenzniveau 
in eine Bewertung von 1 bis 10 
umsetzen. Ich stimuliere die 
Entwicklung dieser Kompetenz, 
indem ich Aufgaben erteile, die 
es implizieren, die notwendigen 
Informationen aus verschiedenen 
Quellen zu sammeln, sie nach 
Prioritäten und Zwecken 
auszuwählen und sie in 
kohärente zusammenfassende 
Rahmenwerke, einschließlich 

Diagramme und Karten, zu 
organisieren.”

“Durch Spiele 
und Übungen von 
unterschiedlicher 

Komplexität. Ich schlage 
ihnen vor Übungen für ihre 

Kameraden vorzubereiten.”

“Feste Strukturen, sukzessives 
Üben, dann an den Schüler 
übergeben, üben, üben, üben, 
üben...”

“Sehr wichtig sind 
Methodenvielfalt, klare 
Strukturen, Regeln und Rituale 
im Unterricht. Arbeit mit 
Wochenplänen...”
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2. Gemeinsam lernen - 
Kooperative Lernaktivitäten 
- Lernen in der Gruppe

Lernen zu lernen ist eine 
Reihe von Soft Skills, die 
an den Modalitäten der 
Herangehensweise an eine 
bestimmte Disziplin überprüft 
werden müssen, um zu 
verstehen, auf welche Art 
und Weise die Lernenden 
lernfähig sind. Kooperatives 
Lernen/Gruppenlernen ist 
eine Unterrichtsstrategie, bei 
der Gruppen von Lernenden 
gemeinsam an einer gemeinsamen 
Aufgabe arbeiten. Die Aufgabe 
kann einfach sein, wie das Lösen 
einer mathematischen Aufgabe, 
oder komplex, wie die Gestaltung 
eines Schulgartens. Der Zweck 
des Gruppenlernens/Kooperativen 
Lernens besteht darin, jeden 
Lernenden in der Gruppe zu 
einem stärkeren Individuum 
zu seiner/ihrer Rechten zu 
machen. Die Lernenden 
lernen gemeinsam, so dass sie 
anschließend als Einzelpersonen 
höhere Leistungen erbringen 
können. Die “Lernfähigkeiten” 
können während verschiedener 
kooperativer Lernaktivitäten 
bewertet werden. Um die Qualität 
des Lernprozesses jedes einzelnen 
Lernenden zu verbessern, ist 
es unerlässlich, strukturierte 

Momente zu schaffen, die 
sich auf den Inhalt des 
Gruppenlernmoments beziehen 
und in denen die Lernenden 
ihre Aufgaben selbständig 
entwickeln können. Dies hilft den 
Lernenden ihr Wissen selbständig 
zurückzuverfolgen und eine 
Methode zu verinnerlichen.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Meiner Meinung nach ist das 
gemeinsame Lernen für alle 
grundlegend und anregend, weil 
jeder Schüler seine Fähigkeiten 
zur Verfügung stellt. Der Schüler 
unterstützt und wird gefördert.”

“Durch Realitätsprüfungen 
und Aktivitäten bei denen 
sie zusammenarbeiten 
und Eigeninitiative 
ergreifen müssen.”
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3. Metakognition

Metakognition ist eine Aktion der Selbstreflexion des eigenen 
Lernprozesses, die dabei hilft, sich auf die Ziele, Strategien und 
Werkzeuge und die Motivation des Lernprozesses selbst zu 
konzentrieren. Sie hilft die “Lernfähigkeiten” zu beobachten und 
zu reflektieren und den Lernprozess als Ganzes zu verbessern. Die 
Metakognition wird in einem Prozess gestärkt, in dem die fortschreitende 
Autonomie der Lernenden gefördert wird. Dies geschieht durch die 
Forderung des Lehrers nach einer zuverlässigen Rückmeldung am 
Ende einer Aktivität, um nützliche Elemente zur Orientierung der 
Entwicklung der Fähigkeiten der Lernenden zu sammeln und so gezielt 
auf die “Lernfähigkeiten” einzugehen. Gleichzeitig gibt der Lehrer 
den Lernenden ständige Rückmeldungen über die Aktivitäten, die sie 
autonom durchführen und hilft ihnen so sich zu entwickeln und zu 
verstehen, welches die Stärken und Schwächen ihres Lernprozesses sind.

“Wie beurteilen und entwickeln Sie die “Lernfähigkeit-
en” mit Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Evaluation ist ein komplexer Prozess, der verschiedene Typologien von 
Tests umfasst: schriftliche, mündliche, performative Tests. Ich denke 
“Lernen zu lernen” kann durch konkrete Lösungen entwickelt werden, aber 
auch durch Metakognition, die vom Lehrer geleitet wird. Ein konkreter 
Ansatz ist jedoch nicht in allen Fächern möglich.”

“Lernen zu lernen ist eine Fähigkeit, die es ermöglicht, sich der 
Lernprozesse jedes Einzelnen bewusst zu werden. Diese Fähigkeit befähigt 
die Person die Strategien in die Praxis umzusetzen, die besser geeignet 
sind, die eigenen Ausbildungsbedürfnisse zu erfüllen. Ich ermutige meine 
Schülerinnen und Schüler diese Fähigkeit zu erlangen und ich unterstütze 
sie in metakognitiven Prozessen über Methoden und Strategien, die von 
ihnen angewandt werden, um Nachrichtenkompetenzen in verschiedenen 
Fächern zu erlangen (ich verfolge verschiedene Fächer, da ich Hilfslehrer 
bin). Meine Rolle gibt mir in der Tat die Möglichkeit, Schülerinnen und 
Schüler in einem Selbsteinschätzungsprozess in Bezug auf Lernmethoden 
und -strategien anzuleiten, die erfolgreicher als andere waren, um die 
erwarteten Ergebnisse zu erzielen (immer in verschiedenen Fächern).”

“... ich schlage vor, dass die Lernenden metakognitive Strategien 
verwenden. Ich versuche den Schüler auf eine Art und Weise 
einzubeziehen, die ihm sein eigenes Lernen bewusst macht.”



All-in teacher kit

�
94

B
e
w

e
r
tu

n
g

 v
o
n

 L
e
r
n

fä
h

ig
k

e
it

e
n

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

4. Bewertungs-Rubriken

Die Bewertungsrubrik ist ein In-
strument zur Interpretation und 
Einstufung der Arbeit der Lernen-
den anhand von Kriterien und 
Standards. Rubriken sind nor-
malerweise mit Hilfe einer Matrix 
oder eines Rasters strukturiert und 
werden manchmal als “Kriterien-
blätter”, “Bewertungsschemata” 
oder “Bewertungsleitfäden” beze-
ichnet. Rubriken können für jeden 
Inhaltsbereich entworfen werden.

Bewertungsrubriken5:

•	 einen Rahmen zur 
Verfügung stellen, der die 
Beurteilungsanforderungen 
und Leistungsstandards für 
verschiedene Klassenstufen 
verdeutlicht. Damit 
unterstützen sie die 
Beurteilung als Lernen; die 
Lernenden können erkennen, 
was wichtig ist und worauf 
sie ihre Lernbemühungen 
konzentrieren müssen;

5.  https://teaching.unsw.edu.au/assessment-rubrics

•	 ermöglichen eine sehr 
klare und konsistente 
Kommunikation mit 
den Lernenden über die 
Beurteilungsanforderungen 
und darüber, wie 
unterschiedliche 
Leistungsstufen zu 
unterschiedlichen Noten 
führen. Sie ermöglichen den 
Beurteilern den Lernenden 
ein sehr spezifisches 
Feedback zu ihren 
Leistungen zu geben;

•	 wenn die Lernenden an 
ihrer Konstruktion beteiligt 
sind, ermutigen Sie sie 
Verantwortung für ihre 
Leistung zu übernehmen;

•	 wenn sie für die Selbst- 
und Fremdeinschätzung 
verwendet werden, 
die Lernenden für 
Bewertungsprozesse und 
-verfahren sensibilisieren, ihr 
metakognitives Bewusstsein 
stärken und ihre Fähigkeit 
zur Bewertung ihrer eigenen 
Arbeit verbessern;

https://teaching.unsw.edu.au/assessment-rubrics
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“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Ich berücksichtige Themen, 
die sie interessieren und dann 
bewerte ich sie anhand einer 
Rubrik, um ihre Teilnahme an 
Gruppenarbeiten zu messen, 
oder anhand von Formularen, 
um ihre individuelle Arbeit zu 
beurteilen.”

“Verwendung einer Didaktik 
für Fertigkeiten, die innerhalb 
meiner Institution studiert und 
genehmigt wurde, Evaluierung 
mit Bewertungsrubriken, 
die die Entwicklung 
der Fertigkeiten 
der Schüler 
berücksichtigen”.

“...die Verwendung 
von expliziten 
Rubriken...”

•	 kann zu einem reichhaltigeren 
Feedback an die Lernenden 
führen und ihnen eine klarere 
Vorstellung davon vermitteln, 
wo sie im Hinblick auf eine 
geordnete Entwicklung hin 
zu mehr Fachwissen in einem 
Lernbereich stehen;

•	 durch die Einbeziehung 
von Mitarbeiterteams in 
auf Rubriken basierende 
Gespräche über Qualität, 
helfen sie ihnen, eine 
gemeinsame Sprache für 
Gespräche über Lernen und 
Bewertung zu entwickeln;

•	 den Beurteilern dabei helfen 
die Arbeit der Lernenden 
effizient und zuverlässig zu 
interpretieren und zu benoten;

•	 Lücken und Schwächen im 
Verständnis der Lernenden 
anhand bestimmter Kriterien 
systematisch zu beleuchten 
und den Lehrern dabei zu 
helfen, gezielt Bereiche 
anzusprechen.
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5. Bereitstellung von 
Feedback

Feedback ist ein wichtiger Teil 
des Beurteilungsprozesses. Es hat 
eine bedeutende Auswirkung auf 
das Lernen der Lernenden. Die 
Hauptziele von Feedback sind:

•	 gegenüber den Lernenden 
rechtfertigen, wie ihre Note 
oder ihr Grad abgeleitet 
wurde

•	 spezifische Qualitäten in 
der Arbeit der Lernenden 
identifizieren und belohnen

•	 die Lernenden anleiten, 
welche Schritte zur 
Verbesserung unternommen 
werden müssen

•	 sie motivieren, auf ihre 
Einschätzung hin zu handeln

•	 ihre Fähigkeit entwickeln 
ihr eigenes Lernen zu 
überwachen, zu bewerten 
und zu regulieren6 

Darüber hinaus muss das 
Feedback konstruktiv, rechtzeitig 
und aussagekräftig sein.

6. Nicol, D. (2010). From monologue to dialogue: improving written feedback processes in mass higher 
education. Assessment & Evaluation in Higher Education, 35(5), 501-517.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“... ich versuche sie dazu zu 
bewegen diese Fähigkeit zu 
entwickeln, indem ich über die 
begangenen Fehler nachdenke.”

“... auf transparente Weise 
arbeiten und klares Feedback 
geben”

“... sie erhalten und geben sich 
gegenseitig Feedback”

“...ich gebe meinen Schülern 
dazu individuelles 
Feedback. Schließlich 
hat jeder Schüler seine 
eigene Lernstrategie.”
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6. Selbsteinschätzung

Die Selbsteinschätzung ist der 
Schlüssel zur Verbesserung 
der eigenen Lernfähigkeit. 
Die Verwendung der 
Selbsteinschätzung als Ergebnis 
ergibt ein genaueres Bild 
des Verstehens, da sie die 
metakognitiven Fähigkeiten der 
Lernenden verbessert.

Eine Selbsteinschätzung oder 
Selbstreflexion der eigenen Arbeit 
wird durchgeführt, um die Qualität 
des Lernens nach jedem Schritt 
einer strukturierten Aktivität 
zu überprüfen. Der Wechsel 
zwischen den Schritten und Tests 
drängt die Lernenden zu einem 
erhöhten Bewusstsein für 
ihren Lernprozess.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Ich lade die Schülerinnen 
und Schüler ein sich in 
Gruppenarbeiten mit Hilfe 
spezieller gemeinsamer Rubriken 
selbst einzuschätzen...”

“Die Verwendung der 
Selbsteinschätzung als Ergebnis 
ergibt ein genaueres Bild des 
Verständnisses, da sie die 
metakognitiven Fähigkeiten 
der Schülerschaft verbessert. 

Darüber hinaus setzt 
die Selbstbewertung 

voraus, dass man sich 
der Ziele des Lehrens 
und Lernens bewusst 
ist und diese genau 

kennt, was bei der 
Definition der Ziele, der 

Planungsfähigkeit und der 
Wahl der Lernmethoden hilft.”

“Sie für ihren Lernprozess 
verantwortlich machen. 
Selbstevaluationsprozesse und 
freiwillige Arbeiten, die in ihrem 
Evaluationsprozess anerkannt 
und erkennbar sind.”

“....das Erlernen des Lernens 
geschieht hauptsächlich durch 
Selbsteinschätzungsverfahren.”
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7. Unterstützung bieten

Die Beobachtung, Bewertung und Entwicklung von “Lernfähigkeiten” 
kann durch spezifische Aktionen erreicht werden, die vom Lehrer 
durchgeführt werden, um die Lernenden methodisch zu unterstützen, 
wie z.B. Reduzierung des Inhalts und Berücksichtigung der Bedürfnisse 
des einzelnen Lernenden. 

Unterstützung kann in Form von Schlüsselinformationen zur Entwicklung 
eines Lernpfades und dann durch Beobachtung seiner Entwicklung, 
Vorschlag und Anregung von Änderungen am Lernpfad und 
abschließende Bewertung der Fortschritte geleistet werden.

“Wie beurteilen und entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“... ich verbringe Zeit damit ihnen bei der Entwicklung ihrer Lernfähigkeiten 
zu helfen, während des Unterrichts wird ihnen viel Aufmerksamkeit 
geschenkt. Die Schülerinnen und Schüler können dies nicht selbstständig 
tun und brauchen noch viel Unterstützung. Der Unterschied zur 
Grundschule ist zu groß”.
“...meine Schülerinnen und Schüler im Unterricht lernen, um sich auf 
einen Test vorzubereiten, ich gehe sie mit den verschiedenen Lerninhalten 
und den entsprechenden Zielen durch und gehe die verschiedenen 
Lernfähigkeiten durch”.
“... ich halte es für sehr wichtig dem genügend Aufmerksamkeit zu 
schenken. Die Schülerinnen und Schüler brauchen dies und können dies 
sicherlich nicht eigenständig tun. Sie brauchen Anleitung. Gemeinsam mit 
meinen Schülerinnen und Schülern suche ich danach, wie sie sich 
auf einen Test oder eine Prüfung vorbereiten können.
“....für meine Schülerinnen und Schüler ist es wichtig, dass sie 
dabei ausreichend unterstützt werden. Sie können dies nicht 
alleine tun.”
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8. Werkzeuge geben

Die Lernmittel sind vielfältig und 
unterschiedlich im Hinblick auf 
ihr Ziel, ihre Funktionsweise und 
ihre Komplexität. Die Nützlichkeit 
für den Lernprozess ist das 
Kriterium, das die Lehrkräfte 
bei der Auswahl des richtigen 
Werkzeugs für jeden Lernenden 
anleitet und die Lehrkräfte müssen 
bedenken, dass die Lernenden 
wahrscheinlich verschiedene 
nützliche Instrumente finden 
werden, um die Entwicklung ihrer 
“Lernfähigkeiten” zu unterstützen. 
Dies gilt für alle Lernenden und 
trifft vor allem auf SEN-Lernende 
zu. 

Die Lernenden werden in diesem 
Prozess autonom, insbesondere 
wenn die Instrumente als konkrete 
Darstellung und/oder Erweiterung 
der kognitiven Bereiche der 
Lernenden bereitgestellt und 
präsentiert werden: Erinnern, 
Verstehen, Anwenden, 
Analysieren, Bewerten und 
Erstellen7.

7. Anderson, Krathwohl, Airasian, Cruikshank, Mayer, Pintrich, Raths, Wittrock, A taxonomy for learning, 
teaching, and assessing: A revision of Bloom’s Taxonomy of Educational Objectives, 2001.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Ich lehre, wie man eine 
Zusammenfassung eines 
schriftlichen Textes macht oder 
wie man eine Concept Map zu 
einem Thema erstellt.”

“... gebe ihnen immer die 
grundlegenden Instrumente an 
die Hand, die notwendig sind, 
um in Autonomie zu schaffen, zu 
lernen und zu berichten.”

“Den Schülern 
Instrumente an die 
Hand geben, um eine 
zusätzliche Motivation 
für die Aufgabe des 
Lernens zu schaffen. Sie 
werden in der Lage sein 
ihren besten Weg selbst zu 
wählen.”

“Zum Beispiel stelle ich den 
Schülerinnen und Schülern 
Quellen zur Verfügung (Internet, 
Bücherkiste, Arbeitsblätter usw.) 
und unterstütze sie bei ihrer 
Recherchearbeit, ...”
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9. Selbständiges Arbeiten

Die Entwicklung von 
“Lernfähigkeiten” ist oft mit dem 
Erwerb von Autonomie durch die 
Lernenden durch unabhängige 
Arbeitsformen verbunden. 
Deshalb versuchen die Lehrer sie 
zum Nachdenken über Strategien 
zur Lösung eines Problems 
anzuregen und so ihre Fähigkeit 
zum Hinterfragen zu entwickeln. 
Progressive und strukturierte 
Momente, in denen die Autonomie 
der Lernenden gefördert wird, 
stellen für viele Lehrer ein Mittel 
dar, um “Lernfähigkeiten” zu 
entwickeln. Manchmal wird das 
“Erlernen von Lernfähigkeiten” 
als etwas betrachtet, das nicht 
erworben werden kann, sondern 
unabhängig davon ist.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Frühe Fragen stellen, die 
die Schülerinnen und Schüler 
beantworten müssen, bevor sie 
die Lektion erklären können”.

“In den Klassen 5, 6 und 7 
ließ ich die Schülerinnen und 
Schüler nach und nach ihre 
Selbständigkeit beim Überprüfen 
von Lernprozessen mit 
Checklisten üben, ...”

“...dies ist ein sehr wichtiger 
Teil meines Unterrichts, die 
Schülerinnen und Schüler 

erhalten Beispielfragen für 
zu Hause zum Lernen. 

Zum Beispiel während 
Testperioden oder 
Prüfungen.”

“... ich lasse den 
Schülern Raum für 

Fehler, das ist im Verlauf 
des Prozesses durchaus 
erlaubt. Sie müssen dann 
selbst nach Lösungsstrategien 
suchen, mit mir oder ihren 
Klassenkameraden.”
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10. Gruppenarbeit

Die Lehrer schlagen 
Gruppenarbeit als eine effektive 
Methode zur Entwicklung 
von “Lernfähigkeiten” vor. 
Gruppenarbeit ermöglicht es 
den Lernenden gegenüber dem 
Lehrer unabhängig zu sein, 
gleichzeitig sind sie jedoch 
gezwungen, den kognitiven Stil 
der anderen zu vergleichen und 
sich schließlich an ihn anzupassen. 
Die Interaktion zwischen 
heterogenen Lernansätzen scheint 
eine wertvolle Methode zu sein, 
mit deren Hilfe ein einzelner 
Lernender seine “Lernfähigkeiten” 
selbst einschätzen kann.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Durch Gruppenarbeit, 
Materialien, Recherche und 
persönliche Ausarbeitung...”

“Teamarbeit, gegenseitiges 
Lernen, gemeinsames Erzählen 
der eigenen kognitiven 
Biographie, Nachbearbeitung 
und Assimilation, Transfer des 
Gelernten.”

“Ich lade die Schülerinnen und 
Schüler ein sich in Gruppenarbeit 

durch engagierte und 
gemeinsame Rubriken 

selbst einzuschätzen. 
Ich glaube auch, dass 
es sehr wichtig ist, 
das Selbstwertgefühl 
der Schülerinnen und 

Schüler zu steigern, 
deshalb schlage ich so 

viel wie möglich Labor- 
oder Problemlösungsaktivitäten 
vor, bei denen die Schülerinnen 
und Schüler sich mit “realen” 
Situationen konfrontieren können 
und bei denen sie verschiedene 
Rollen spielen können, die 
entsprechend ihren persönlichen 
Neigungen zugewiesen werden. 
Auf diese Weise kann jeder 
geschätzt werden und seinen 
eigenen Beitrag zur Erreichung 
des Endziels leisten.”

“Tischgruppen mit heterogener 
Zusammensetzung.”
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11. Spiele

Seit es Bildungseinrichtungen 
gibt, werden Spiele als 
Schlüsselaktivitäten für das 
Lehren und Lernen eingesetzt. 
Die Interaktion, die für ein 
erfolgreiches Spiel erforderlich 
ist, zieht den Spieler dazu an, 
die Schnittstelle zu erlernen, 
zu beherrschen, was eine 
angemessene Bewegung im 
Raum macht, aus Misserfolgen 
zu lernen und zu erforschen, 
wie man Hilfe sucht. Jedes 
dieser Verhaltensweisen ist 
ein Schlüsselmerkmal für 
erfolgreiches Lernen und jedes 
dieser Verhaltensweisen ist 
selbst in den bescheidensten 
Spielumgebungen erforderlich8. 
Jede Art von Spiel verfügt 
über ein System von Punkten, 
Abzeichen, Belohnungen 
und Ranglisten, die in einem 
Bildungskontext wiederholt 
werden können und den 
Lernenden unterschiedliche 
Motivationen und Bedürfnisse für 
Interaktion oder Selbstdarstellung 
vermitteln.

8. “Games and Learning”, Rich Halverson & Constance Steinkuehler, Handbook of the Learning Sciences (2nd 
Ed.), 2014

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Durch Spiele und Übungen 
von unterschiedlicher 
Komplexität.”
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12. Entwicklung der 
Argumentation

Eine explizite Reflexion der 
Argumentation zwischen 
Lernenden und Lehrenden 
hilft bei der Entwicklung von 
“Lernfähigkeiten”. Dies kann 
als Beurteilung der Logik des 
einzelnen Lernenden und/oder 
durch die Durchsetzung der 
erworbenen Lernfähigkeiten 
erfolgen.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Ich helfe ihnen bei 
der Entwicklung einer 
Argumentation, die das 
Auswendiglernen der 
erworbenen Fähigkeiten 

erleichtert.”

“Ich versuche die 
Argumentation zu 
simulieren, die für ihre 
Art und Weise, Logiken 
zu verwenden, am besten 

geeignet ist...”

“Immer wieder über das Lernen 
nachdenken”.

“Über das Portfolio mit Reflexion 
und Feedback”



All-in teacher kit

�
104

B
e
w

e
r
tu

n
g

 v
o
n

 L
e
r
n

fä
h

ig
k

e
it

e
n

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

13. Projektbasiertes Lernen 
(PBL) 

Projektbasiertes Lernen wird 
eingesetzt, um die Lernenden 
im Rahmen ihres regulären 
Unterrichts an die Recherche 
heranzuführen. Ausgehend von 
einer Untersuchung früherer Ideen 
in Bezug auf ein bestimmtes 
Thema wird eine Hypothese 
formuliert, die im Laufe eines 
Rechercheprozesses validiert 
werden muss. Die Lernenden 
sind in heterogenen Gruppen 
organisiert, die die Recherche und 
die Datenanalyse durchführen. 
Die Rolle des Lehrers besteht 
darin, die Lernenden in ihrer 
Gruppenarbeit anzuleiten und 
ihnen bei Bedarf Unterstützung 
zu geben. In dieser Methodik hat 
das Lernen von Wissen die gleiche 
Bedeutung wie der Erwerb von 
Fähigkeiten und Einstellungen. 
Es ist wichtig zu verstehen, dass 
es sich um eine Methodik und 
nicht um eine Unterrichtsstrategie 
handelt. Es wird auch als eine 
Lernstrategie betrachtet, bei 
der die Lernenden mit einem 
Projekt konfrontiert werden, 
das sie entwickeln müssen. 
Es geht darum, das Lernen 
aufrechtzuerhalten, indem man 
ihre passive Rolle vermeidet und 
aus ihrer aktiven und kritischen 
Teilnahme heraus arbeitet.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“...ich denke auch, dass das 
projektbasierte Lernen (Project 
Based Learning, PBL) eine 
nützliche und effiziente Methode 
ist, um die Fähigkeit des ‘Lernens 
zu lernen’ zu entwickeln, indem 
man seine Fähigkeiten trainiert 
und konkrete Situationen erlebt, 
denen man sich stellen muss.”

“...ich fördere ihre 
Entwicklung durch 
erlebnisorientierte 
Projektaktivitäten.”

“Projekttage im 
Fachunterricht”
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14. Individualisierte Auswertungen

Die Entwicklung und Bewertung von “Lernfähigkeiten” erfolgt durch 
die Förderung der individuellen Kreativität der Lernenden mit Hilfe 
von Fragebögen mit offenem Ende. Bei der Bewertung müssen die 
individuellen Bemühungen der Lernenden und ihr Ausgangsniveau 
berücksichtigt werden, und zwar durch Bewertungsinstrumente, bei 
denen der persönlichen Initiative, der täglichen Einstellung, dem 
Interesse und der Teilnahme Priorität eingeräumt wird.

“Wie beurteilen und entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Durch eine individualisierte Bewertung, eine Anpassung der Ziele und eine 
Verallgemeinerung auf ihre Lernkontexte.”

“Ich bewerte unter Berücksichtigung von drei Wissensabschnitten 
(Prüfungen, Referate usw.), dann einem weiteren Abschnitt, in dem die 
Verfahren (praktische Arbeit, Präsentationen, Hausaufgaben) bewertet 
werden und schließlich der Haltung der Schüler vor dem Fach (nicht das 
Verhalten, sondern wie im gesamten Viertel gearbeitet wurde, soziale 
Kompetenz mit anderen Kollegen, Partizipation). Um die Lernfähigkeit zu 
entwickeln, wird den Studierenden ein Vorwissen über das Thema, an dem 
wir arbeiten, vermittelt und dann müssen sie sich auf die Suche begeben 
und die Informationen durch verschiedene Medien erweitern, denn dann 
müssen sie diese durch Präsentationen an ihre Kollegen weitergeben. 
Während dieses gesamten Prozesses wird der Schüler angeleitet, in seiner 
Arbeit selbstständig zu sein, was ihn dazu führt, Dinge für sich selbst zu 
lernen.”

“...ich habe Arbeitshefte anfertigen lassen, die als Portfolio 
fungieren und unter anderem auf Bewertungsbögen 
Feedback geben.”
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15. Beobachtungen

LehrerInnen aus dem Netzwerk 
der InteressenvertreterInnen 
des All-Inclusive-Schulprojekts 
verwenden - zusätzlich zu den 
schriftlichen Bewertungen - 
Beobachtungsrubriken, die sie 
entsprechend den von ihnen 
festgelegten Zielen ausfüllen. 
Die LehrerInnen beobachten die 
Arbeit aus verschiedenen Ecken 
und innerhalb verschiedener 
Projekte. Das gibt ihnen 
die Freiheit, zu arbeiten, zu 
beobachten und die Verbindungen 
zu ihren Lernenden zu stärken. 
Täglich wird jede Aktivität mit 
großer Überlegung angegangen 
und die direkte Beobachtung ist 
ein Grundpfeiler. Im Allgemeinen 
sind die Lehrerinnen und Lehrer 
mit den Ergebnissen sehr 
zufrieden. Es ist schwer bei Null 
anzufangen, weil der Lehrer für 
jeden Inhalt, mit dem er arbeitet, 
eine Menge Material vorbereiten 
muss, aber auf diese Weise kann 
er sicher sein, dass der Lernende 
es auf die eine oder andere Weise 
erwirbt.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Bewertung durch 
Beobachtung.”

“Es ist für mich sehr wichtig 
meinen Unterricht kontinuierlich 
zu beobachten. Ich schreibe alle 
möglichen Hinweise auf, die mir 
die Schülerinnen und Schüler 
während der Aktivitäten geben. 
Meine Beurteilung erfolgt nicht 
nur durch Prüfungen, sondern ist 
täglich kontinuierlich.”

“Durch direkte 
Beobachtung...”
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16. Bereitstellung von Tipps

“Lernen zu lernen” ist etwas, 
was sich an konkreten Tipps und 
Beispielen während und nach den 
Aktivitäten im Klassenzimmer 
lohnt. Manchmal gestalten 
Lehrerinnen und Lehrer ihren 
Unterricht in Schritten, denen 
Beispiele folgen und wechseln so 
Teile des Lehr-/Lernprozesses, die 
sich auf eher theoretische oder 
universelle Inhalte beziehen mit 
Teilen ab, die sich auf konkretere 
oder praktischere Inhalte 
beziehen.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“...in der Klasse gehen wir 
eine Reihe von Fragen durch 
und die Schülerinnen und 
Schüler erhalten auch Tipps zur 
Verarbeitung des Materials”.

“....und die meisten Lehrerinnen 
und Lehrer geben im Unterricht 

zusätzliche Tipps dazu”

“...ich gebe den 
Schülern Tipps dazu, 
wenn sie darum 
bitten”

“...sie können immer 
Fragen stellen, ich 

versuche ihnen Tipps oder 
Ratschläge zu geben”
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17. Herausforderungen 
vorschlagen

Herausforderungen werden als ein 
Instrument zur Entwicklung von 
“Lernfähigkeiten” gesehen, weil sie 
die Lernenden in unterschiedliche 
Kontexte in Bezug auf 
gewöhnliche Lernprozesse stellen. 
Der Inhalt und die Fähigkeiten, 
die sie bereits erworben haben, 
werden so durch neue Sätze 
von Lernobjekten getestet und 
erhalten im Gegenzug neue Werte 
und Bedeutungen.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Schlagen Sie den Schülern 
Situationen und Probleme vor, 
in denen sie gezwungen sind, 
Kenntnisse und Fertigkeiten, 
die sie in einem anderen als 
dem vorgeschlagenen Kontext 
gelernt haben, umzusetzen. 
Sich zu vergewissern, dass die 
Schülerinnen und Schüler in 
der Lage sind, diesen Transfer 

durchzuführen, zeigt, dass 
sie ein tiefes Verständnis 
von dem haben, was 
sie gelernt haben und 
von dem Lernprozess, 
der dies ermöglicht 

hat. Das heißt, die 
Schülerinnen und Schüler 

entwickeln die Fähigkeit 
sich anzupassen, ihr Vorwissen 
zu nutzen, um agil in neuen 
Kontexten zu lernen.”

“Herausforderungen 
vorschlagen, um sie zum 
Abschluss zu bringen.”
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18. Prozess-Auswertung

Bei der Prozessevaluation geht 
es um den Nachweis der Aktivität 
und die Qualität der Umsetzung. 
Sie konzentriert sich auf den 
Implementierungsprozess und 
versucht festzustellen wie 
erfolgreich der Lernende die 
Strategie/Instruktionen/etc. im 
Gegensatz zur Ergebnisevaluation 
befolgt hat.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“Bewertung von Lernprozess und 
Lernprodukt,...”

“In kleinen Schritten 
Bewertung des 
Prozesses”
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19. Selbst-Artikulierung

Die Selbstartikulation besteht 
darin, den Lernenden die 
Möglichkeit zu geben, ihr 
Verständnis und ihre Bedürfnisse 
selbst zu artikulieren. Die 
Selbstartikulation ist eine 
Methode, die sich positiv auf das 
“Erlernen von Lernfähigkeiten” 
auswirkt, da sie dazu beiträgt, 
die Kommunikationsfähigkeiten 
der Lernenden zu verbessern. 
Diese Verbindung zwischen 
Kommunikation und Lernen hat 
Ähnlichkeiten mit der Beziehung 
zwischen Sprechen und Denken in 
dem von Vygotskij dargestellten 
Konzept des “inneren Sprechens”.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“...zusammen mit den 
Schülerinnen und Schülern suche 
ich nach Möglichkeiten, wie sie 
sich auf einen Test oder eine 
Prüfung vorbereiten können. 
Nicht nur indem ich ihnen im 
Voraus Beispielfragen 
stelle, sondern auch 
indem ich sie ihren 
Denkprozess 
artikulieren lasse 
und sie voneinander 
lernen lasse.”
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20. Zeit geben

Einigen Lehrern zufolge ist Zeit 
sehr wichtig. Indem sie Zeit 
geben, hetzen sie die Lernenden 
nicht, die sich dadurch wohler 
fühlen und sich vom Lehrer 
unterstützt fühlen. Dies gilt 
insbesondere in Bezug auf SEN-
Schüler.

“Wie beurteilen und 
entwickeln Sie die 
“Lernfähigkeiten” mit 
Ihren Schülern?”

Lehrerzitate:

“...zunächst korrigieren ohne die 
richtige Antwort zu geben und 
ihnen dann Zeit geben selbst zu 
denken”

“... indem ich meinen 
Schülerinnen und Schülern 
die Ziele zu Beginn der 
Unterrichtsstunde klar erkläre 
und ihnen am Ende der Klasse 
Zeit gebe mit den anderen 
Schülerinnen und Schülern zu 

prüfen, ob sie die Lernziele 
verstanden haben und 

wie sie diese erreichen 
können. Ich investiere 
viel in die Interaktion 
zwischen den Schülern.”

“...während des 
Unterrichts werden den 

Schülern Zeit und Raum zur 
Verfügung gestellt, damit sie 
lernen können, wie sie die 
verschiedenen Fächer studieren 
müssen.”

“... indem den Schülern während 
der gesamten Unterrichtsstunde 
Zeit zur Verfügung gestellt wird.”
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BEISPIELE FÜR METHODEN ZUR BEWERTUNG VON 
LERNFÄHIGKEITEN

In diesem Abschnitt werden fünf Beispiele für Beurteilungsmethoden 
“zum Lernen lernen” vorgestellt. Die Auswahl der beschriebenen 
Beispiele hängt vom Beitrag der Lehrkräfte ab und nicht von ihrer 
Bedeutung oder Priorität. 

Jedes Beispiel wird ausführlich beschrieben, unter anderem:

•	 Gilt am besten: Beispiele können zeigen für welche Altersgruppe 
die Methode empfohlen wird, welche Fächer dafür besser geeignet 
sind oder in welchen Fällen die Methode effektiver ist;

•	 Erforderlich: Kenntnisse oder Materialien/Werkzeuge, die zur 
Implementierung der Methode wie im Beispiel benötigt werden;

•	 Beschreibung: Hinweis an die Lehrerinnen und Lehrer zur 
Umsetzung der Methode wie im Beispiel. In diesem Abschnitt 
werden Anweisungen direkt an die Lehrerinnen und Lehrer 
gerichtet.
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Beispiel 1: Strukturierte 
Aufgaben und Bewertung
Methode 1: Strukturierte 
Aufgaben/Übungen

Besonders geeignet für: Den 
Abgleich der Bewertung der 
Kompetenzen des lebenslangen 
Lernens mit gewöhnlichen 
Bewertungssystemen
Erfordert: Schulrichtlinie, 
die die Zusammenführung 
der lebenslangen 
Kompetenzbeurteilung 
in einer Klasse oder einer 
Abschlussbewertung erlaubt

Beschreibung

Einführung

Die Entwicklung von 
Lernfähigkeiten steht im 
Zusammenhang mit Formen des 
Lehrens, die ermutigen: 

•	 klare Strukturen, wie Ebene 
oder Phasen;

•	 Regeln und Rituale; 

•	 Interdisziplinarität und 
Verbindung mit Situationen 
des realen Lebens; 

•	 individuelle Recherche und 
Praxis.

Rubriken und Indikatoren

Führen Sie die Beurteilung anhand 
von Rubriken mit Indikatoren 
durch, die die Übereinstimmung 
zwischen dem Anreiz solcher 
Unterrichtsformen und dem 
tatsächlichen Verhalten des 
Lernenden aufzeigen.

Berücksichtigen Sie bei der 
Gestaltung eines Kurses oder 
einer Lerneinheit die Indikatoren, 
die in der Bewertungsrubrik 
Learning to Learn verwendet 
werden, um die Kursstruktur 
im Detail zu entwickeln. Daher 
haben Phasen, Regeln, Rituale, 
Interdisziplinarität, Verbindungen 
und individuelle Arbeit ihre eigene 
spezifische Aktualisierung (durch 
das Verhalten der Lernenden) in 
den verschiedenen in der Rubrik 
eingesetzten Beschreibern.

Werkzeug: siehe das Beispiel der 
Beurteilungsrubrik im Abschnitt 
Anhang.
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Beispiel 2: Gemeinsame 
Rubriken 
Methode 4: Bewertungsrubriken

Besonders geeignet für: In 
praktischen Fächern oder 
Aktivitäten, die mit konkreten 
Ergebnissen enden
Erfordert: Ausgezeichnetes 
Zeitmanagement im Unterricht. 
Anpassungen für SEN-Schüler

Beschreibung

Wie?

Die direkte Beobachtung der 
Arbeitsweise der Lernenden 
ermöglicht es, die wichtigsten 
und nicht immer offensichtlichen 
Schwierigkeiten zu erkennen. 
Auf dieser Grundlage können 
Sie den Lernenden Aktivitäten 
anbieten, die ihren Bedürfnissen 
besser entsprechen. Darüber 
hinaus können Sie durch 
die Beobachtung besser 
verstehen, wie die Lernenden 

Lernstrategien anwenden. Teilen 
Sie den Lernenden im Voraus 
die in Ihrer Rubrik aufgeführten 
Evaluationskriterien mit. Auf diese 
Weise sind sie informiert und 
können sich auf die Erreichung 
der gesetzten Ziele/Kriterien 
konzentrieren. Ihre Reflexion über 
ihre eigenen Bewertungskriterien 
ist sehr wichtig und hilft bei der 
Entwicklung hin zu einer fairen 
und umfassenden Bewertung.

Warum?

Die faire, objektive und 
unvoreingenommene Reflexion 
durch Rubriken vermittelt 
Ihnen ein Bild der tatsächlichen 
Eigenschaften der Lernenden. 
Dies hilft ihnen sich bewusst zu 
werden, welche Art von Intelligenz 
(oder Sinnen) ihre Lernenden 
beim Lernen einsetzen. 

Werkzeug: siehe das Beispiel der 
Beurteilungsrubrik im Abschnitt 
Anhang.

Direct
observation

Explicit and Ge-
meinsame Rubriken

How students 
learn to learn

Reflection of 
teachers
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Beispiel 3: Credits für 
freiwillige Aktivitäten
Methode 19: Selbstevaluierung

Besonders geeignet für: 
problembasierte Lernaktivitäten, 
Situationen des realen Lebens und 
informellen Aktivitäten
Benötigt: Die Lehrer 
müssen flexibel mit den 
Studienmaterialien umgehen und 
bereit sein Ressourcen zu den 
Kursmaterialien hinzuzufügen.

Beschreibung

Credits als Noten

Während des gesamten 
Schuljahres führen die Lernenden 
auf freiwilliger Basis eine Reihe 
von Aktivitäten durch, die 
je nach Qualität der Arbeit 
bis zu 20 Credits betragen 
können. 20 Credits (oder jedes 
andere von Ihnen gewählte 
Maximum) entspricht einem 
Bewertungspunkt.

Freiwillige Aktivitäten

Im Sozialkundeunterricht: Diese 
Aktivitäten können kulturelle 
Besuche sein, die Sie in ihrem/
seinem Blog oder im Unterricht 
angeben. Zum Beispiel Besuche 
von Ausstellungen, Museen, 
kulturellen Veranstaltungen, 
Lesungen, Filme oder 
Dokumentarfilme.

Im englischen oder französischen 
Literaturunterricht: Was 
die Sprachlehrerinnen und 
Sprachlehrer angeben sind z.B. 
freiwillige Lesungen auf Englisch 
oder Französisch, Theaterstücke 
oder Filme in der Originalsprache.

Kriterien: Die Aktivitäten 
sollten für jeden in der Klasse 
verfügbar sein und sich auf die 
zu untersuchenden Themen 
beziehen. Es liegt an Ihnen die 
Beziehungen zwischen Ihrem Kurs 
und den Aktivitäten herzustellen.

Begriffe aus dem informellen 
Lernen

Sobald die Aktivität durchgeführt 
wurde, stellen Sie den Lernenden 
einen Fragebogen zur Verfügung. 
Im Falle des Lesens von Büchern, 
des Anschauens von Filmen 
und Dokumentarfilmen: Der 
Fragebogen zielt darauf ab, den 
historischen Kontext des Buches 
oder der Arbeit zu untersuchen. 
Im Falle von Kulturbesuchen: 
Der Fragebogen untersucht die 
Erfahrung und ihre Auswirkungen 
auf die Lernenden. Sie können 
durch ihre Reaktionen und 
Erfahrungen mehr über die 
Lernenden erfahren, während die 
Lernenden die Möglichkeit haben, 
außerhalb der Schulzeit und ohne 
Leistungsdruck Zeit in das Lernen 
zu investieren. 
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Bedingungen für das Hinzufügen 
von Credits

Legen Sie eine Mindestbasis 
für die Anwendung von Credits 
in Ihrem Bewertungssystem 
fest: Beispielsweise müssen die 
Lernenden in einem Inhaltstest, 
der sich auf das Thema der 
Aktivität bezieht, mindestens 4/10 
Punkte erzielt haben. Auf diese 
Weise können diejenigen, denen 
das Auswendiglernen schwer fällt, 
ihre Noten durch freiwillige Arbeit 
verbessern, während denjenigen 
mit hervorragenden Noten keine 
Grenzen gesetzt sind weiter zu 
arbeiten.

Fragen der Lernenden

Einige Fragen können von den 
Lernenden zu dieser Aktivität 
gestellt werden. Diese Beispiele 
und die damit verbundenen 
Antworten könnten helfen zu 
klären, wie sie zu organisieren ist.

“Kann ich alle gewünschten 
Creditzuweisungen vornehmen? 
Wenn ich 200 Credits sammle 
wird mich der Lehrer mit 10 
Punkten benoten?” 

Normalerweise nehmen die 
Lernenden an ein oder zwei 
freiwilligen Aktivitäten pro 
Semester teil, auch wenn Sie kein 
Limit festlegen, so dass dies kaum 
der Fall sein dürfte. Wenn Sie sich 
wohler fühlen, können Sie mit den 
Lernenden eine Vereinbarung 
über die maximal zu erreichende 
Punktzahl treffen.

“Dieses Weihnachten war ich in 
Rom, kann ich für Credits einen 
Arbeitsauftrag ausführen?”

Die Antwort ist nein, denn Credits 
müssen für alle verfügbar sein und 
nicht jeder hat die Möglichkeit 
nach Rom zu gehen.

“Ich habe einen Film oder ein 
Buch, das in einem bestimmten 
historischen Moment spielt, aber 
es steht nicht im Blog des Lehrers. 
Wenn ich es lese, bekomme ich 
dann Credits?”

Die Lernenden sollten Sie zuerst 
informieren, damit Sie sich mit 
dem Stück/Buch vertraut machen 
können und wenn es für die 
unterrichteten Themen geeignet 
ist, können Sie es annehmen. 
Lassen Sie freiwillige Aktivitäten 
so offen wie möglich.
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Beispiel 4: 
Selbsteinschätzung
Methode 19: Selbstevaluierung

Besonders geeignet für: Lernende 
in einer Altersgruppe von 14-19 
Jahren.
Benötigt: Fähigkeit zum 
Selbstbewußtsein

Beschreibung

Einführung

Dieser Prozess ermöglicht es 
den Lernenden zu vermeiden, 
Sie für ihre weniger akzeptablen 
Noten verantwortlich zu machen. 
Teilen Sie die Verantwortung 
für die Bewertung durch die 
Selbstbewertung der Lernenden. 
Die Lernenden revidieren und 
korrigieren ihre eigenen Prüfungen 
unter Ihrer kontinuierlichen 
Anleitung. 

Wie kann dies durchgeführt 
werden?

Bitten Sie die Lernenden 
einen Tag nach der Prüfung 
die Lernmaterialien und einen 
Farbstift zu verwenden, um die 
Prüfung zu korrigieren. Sie können 
in ihren Studienmaterialien nach 
den richtigen Antworten suchen 
und die Richtigkeit der Antworten 
entsprechend bewerten. Erläutern 
Sie die Benotungskriterien für 
jede Frage. Wenn die Lernenden 
an diese Art der Selbstbewertung 
gewöhnt sind, können Sie eine 

Bewertungsrubrik mit den 
erforderlichen Bewertungskriterien 
gemeinsam nutzen. Nach der 
Selbsteinschätzung werden die 
Lernenden aufgefordert Ihnen 
“einen Besuch abzustatten”, um 
Ihnen ihre Endnote mitzuteilen 
und zu überarbeiten.

Je nach Alter der Lernenden 
können die Noten höher oder 
niedriger angesetzt werden, aber 
in den meisten Fällen kommen sie 
dem, was Sie geben würden, sehr 
nahe. 

�
Beispiel 5: Formative und 
Summative Beurteilung
Methode 15: Beobachtungen

Besonders geeignet für: 
Lernende mit leichten bis hohen 
Schwierigkeiten beim Erreichen 
der Lernziele
Benötigt: Schulrichtlinie zur 
formativen Beurteilung, die 
die Verschmelzung der beiden 
Beurteilungsarten zu einer 
Endnote oder Bewertung erlaubt

Beschreibung

Ergänzende Beurteilungen

Formative Beurteilungen sind 
Quizzes und Tests, die bewerten, 
wie jemand während eines Kurses 
lernt.
Im Klassenzimmer bedeutet dies, 
dass formative Beurteilungen 
während eines Kurses stattfinden 
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und summative Beurteilungen 
die abschließenden Bewertungen 
am Ende des Kurses sind. Denken 
Sie daran, dass die Bewertung 
nicht nur das Ende eines Kurses 
ist, sondern der Prozess, durch 
den die Lernenden lernen und 
die Lernziele erreichen. Der 
Prozentsatz der Evaluation 
kann zwischen summativen 
und formativen Beurteilungen 
aufgeteilt werden, so dass sie 
sich gegenseitig ergänzen, z.B. 
40 % und 60 % als Werte für die 
Endbeurteilung. Auf diese Weise 
bietet die Schule den Lernenden 
eine realistischere Bewertung.
Formative Beurteilungen sind 
Bewertungen des Lernfortschritts 
einer Person in einem 
Klassenzimmer. Summative 
Beurteilungen konzentrieren 
sich auf ein eher formales 
und traditionelles Lernen und 
finden in Form von Prüfungen, 
Präsentationen und Aufgaben 
statt.
Zu den üblichen formativen 
Bewertungen gehören: 
Lernen durch den Erwerb von 
Fertigkeiten und Kompetenzen, 
wie z.B. “Lernen zu lernen” und 
andere Werte, wie Einstellung, 
Anstrengung und Verantwortung 
der Lernenden.

Bewertungsinstrumente

Nützliche Hilfsmittel, die 
dabei helfen Lernende 
mit Schwierigkeiten oder 

Lernbedürfnissen auf formative 
Art und Weise zu evaluieren oder 
zu beurteilen, sind: 

•	 Rätsel

•	 Spiele

•	 Projekte

•	 Vorträge

•	 Aktivitäten in der Gruppe

Tipps für formative Beurteilungen

•	 Sie funktioniert am besten, 
wenn sie regelmäßig 
durchgeführt wird. 
Wöchentlich, z.B. jeden 
Montag und Donnerstag 
oder im Unterrichtsplan 
vorgesehen, z.B. am Ende 
jeder Einheit;

•	 Flexibilität: Spiele, 
Gruppenpräsentationen 
und praktische Aktivitäten 
könnten genutzt werden;

•	 Die Verwendung von 
Beurteilungen im 
Gruppenstil, wie zum Beispiel 
Spiele;

•	 Einzelbewertungen, wie zum 
Beispiel Quizzes;

•	 Es bietet ein besseres 
Verständnis dafür wie 
Lernende lernen;

•	 Es hilft Ihnen Ihre Bewertung 
im Klassenzimmer so zu 
gestalten, dass sie für so 
viele Lernende wie möglich 
funktioniert.
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EINLEITUNG 9

Was ist das All-In-Social Books Creator?

Social Books Creator (SBC) ist der dritte intellektuelle Beitrag, der 
innerhalb des Projekts ALL-INCLUSIVE SCHOOL gedacht und entworfen 
wurde. 

Wie bereits erwähnt, handelt es sich um eine Webanwendung, die ein 
unterstützendes Instrument für die Aktivitäten sein soll, die europäische 
LehrerInnen in ihrem Klassenzimmer mit ihren SchülerInnen durchführen 
und entwickeln.

Social Books Creator ist eine Webanwendung mit der Benutzer Social 
Books erstellen können, d. h. kollaborative digitale Ressourcen, die unter 
einer Creative-Commons-Lizenz veröffentlicht und in einer Klasse durch 
die Zusammenarbeit von Lernenden und Lehrenden produziert werden; 
beide werden zu Autoren ihres Wissens. Die Erstellung von Social Books 
mobilisiert einen produktiven Austausch innerhalb und außerhalb der 
schulischen Gemeinschaft. Der SBC fördert die Prinzipien und Standards 
der offenen Erziehung und verbindet sie mit der notwendigen Sicherheit, 
die in der schulischen Umgebung erforderlich ist.

Bildungstechnologie und offener Unterricht liefern störende Ergebnisse 
für den akademischen Erfolg der Lernenden, vor allem wenn man die 
Verbesserung der Teilnahme und des Interesses der Lernenden an 
didaktischen Aktivitäten berücksichtigt10.  

9.  Bruner (The culture of education 1996)
Gardner (Frames of Mind: The Theory of Multiple Intelligences, 1983)
Olson (Linguaggi, media e processi educativi 1979)
Martinelli P., Politi F., Apprendimento cooperativo e cittadinanza digitale: il caso di Social Book Creator in 
Vol 8 (2019): Learning, Competencies and Human Resources. Extended Abstracts from Multiconference 
EMEMITALIA 2019 Foggia, 9-11 September 2019, Editors: Marina RUI, Tommaso MINERVA ISBN: 978-88-98819-
01-0 (Volume in preparazione).
10. http://oermap.org

Social Books Creator
�

http://oermap.org
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Offene Bildungsressourcen erhielten die Tugend der Personalisierung 
und Individualisierung, was bedeutet, dass Lehrer den Inhalt, die 
Struktur und das Layout einer digitalen Ressource entsprechend dem 
kognitiven Lernstil der Lernenden umgestalten und modifizieren können. 
Darüber hinaus scheinen OERs für einige Pädagogen einen Einfluss 
auf die Verringerung des Phänomens des vorzeitigen Schulabbruchs 
zu haben, insbesondere im Hinblick auf die Senkung der Kosten für 
Studienmaterialien und die Leichtigkeit des Zugangs zu ihnen11.

Für wen ist der Social Books Creator gedacht? 

Social Books Creator ist frei verfügbar für Lehrer und Pädagogen, die 
ein digitales Instrument zur Förderung der Integration nutzen und 
Erfahrungen damit machen möchten.

Es kann nicht strikt als ein digitales Instrument oder als eine 
unterstützende Technologie identifiziert werden, die nur für eine 
bestimmte Zielgruppe von Lernenden entwickelt wurde, auch wenn 
es beweglich gestaltet wurde, um für Lernende mit leichter geistiger 
Beeinträchtigung geeignet zu sein, wie in der Einführung des All-In-
Lehrer-Kits angegeben12.  Doch dank seiner Merkmale und Eigenschaften 
entspricht der SBC den unterschiedlichen Bildungsbedürfnissen 
und ermöglicht es Lehrern und Pädagogen trotz der heterogenen 
Zusammensetzung einer gemeinsamen Klasse damit zu arbeiten.

Methodik

Social Books Creator ist eine Lehr- und Lernmethodik, die auf einem 
pädagogischen Rahmen basiert, der kooperative Lernpraktiken 
mit digitalen Kompetenzen zusammenführt, um integrativere und 
bedeutsamere Lernergebnisse zu erzielen. Dieser Rahmen reagiert in 
hohem Maße auf die Zeit der digitalen Innovation und bezieht sich auf 
jene Lerntheorien, die sich auf die Nutzung von Webanwendungen für 
Lehr- und Lernzwecke konzentrieren.

Hinter der Idee des All-In-Social Books steht die Überzeugung, dass 
der Lernkontext, sowohl formell als auch informell, ein Bildungsangebot 
bereitstellen muss, das sich mit der vernetzten Dimension des 
Individuums befasst. Wir lernen besser, wenn wir gemeinsam in einer 
kooperativen Gemeinschaft lernen, in der jeder den anderen unterstützt 
und fördert. 

11. Weller, de los Arcos, Farrow, Pitt, McAndrew, 2015; Hilton 2019. 
12. Siehe Seite 3
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Die Diversifizierung der Bildungsinstrumente und -methoden ist eine 
Möglichkeit dem Bedarf an einem universellen Design für das Lernen 
gerecht zu werden, das es ermöglicht die Vielfalt der Lernformen der 
Lernenden zum Ausdruck zu bringen.

Wie funktioniert der social books creator?

Der SBC stellt zwei Hauptarbeitsbereiche vor: 

01.	Ein Online-Repositorium für digitale Lehrbücher mit hoher 
Zugänglichkeit, genannt Social Books Cooperative Press.  
 
Social Books Cooperative press ist eine Online-Bibliothek, die 
digitale Inhalte enthält, die von Benutzern mit Tags kategorisiert 
werden. Der Inhalt kann nach Thema, Autor, Datum und 
redaktionellen Zugänglichkeitsmerkmalen gefiltert werden. 
Die Möglichkeit die Ergebnisse einer Recherche nach dem 
Grad der Zugänglichkeit zu ordnen, bedeutet, dass Sie nur die 
Dokumente mit Conceptual Maps auswählen können, d.h. nur die 
Dokumente, die für Schüler mit kognitiven Beeinträchtigungen 
erstellt wurden. 

02.	Ein Online-E-Book-Editor für die kooperative Erstellung von 
offenen und zugänglichen digitalen Inhalten, genannt Social 
Books Editor.  
 
Mit dem Social Books Editor haben die Benutzer die Möglichkeit 
die Oberfläche entsprechend ihrem kognitiven Stil unter 
Verwendung einer vorgegebenen Vorlage anzupassen. 
Sie können sich aber auch mit einer Anleitung oder einem 
Tutorium bei der Definition eines personalisierten Formats 
für ihre E-Books anleiten lassen. Die Zugänglichkeit des 
Editors wird auch durch die Integration von digitalen 
Kompensationswerkzeugen, wie z.B. einer Software für 
konzeptuelle Karten, gewährleistet.  
 
Der Social Books Editor ist optimiert für die Erstellung digitaler 
Lehrbücher, die auf den meisten Geräten verfügbar sind, mit 
besonderem Augenmerk auf mobile Geräte und eReader, die 
unter Lernenden häufiger anzutreffen sind.
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Alle Funktionen und Aktivitäten, die Sie mit dem Social Books 
Creator ausführen können, werden im Handbuch, das innerhalb der 
Webapplikation verfügbar ist, ausführlich beschrieben.

Der SBC bietet ein System zur gemeinsamen Nutzung von E-Books mit 
einer unbegrenzten Anzahl von Nutzern an. Der Herausgeber und das 
Repository stehen in den fünf Gemeinschaftssprachen der Partnerländer 
zur Verfügung: Italienisch, Spanisch, Niederländisch, Rumänisch, Deutsch 
und Englisch.

ANMELDUNG
Um Zugang zum Social Books Creator zu erhalten ist eine Registrierung 
erforderlich. Eine gültige E-Mail-Adresse und ein gewähltes Passwort 
sind anzugeben. 

BEISPIELE FÜR AKTIVITÄTEN MIT DEM SOCIAL BOOKS CREATOR:
Zwei Anmerkungen bevor wir mit der Beschreibung der möglichen 
individuellen und kollaborativen Nutzung des SBC beginnen: 
Diese Beispiele umfassen nicht die gesamte Bandbreite der 
Nutzungsmöglichkeiten, die die Webanwendung bietet. 

Sie sind als Anleitungen und Tipps für eine erste Annäherung an ein 
neues Instrument zu betrachten, die den operationellen Charakter des 
All-In-Teacher-Kits bestätigen.

Es wird empfohlen alle Optionen zu lesen und dann eine Entscheidung 
zu treffen was zu tun ist, da einige Arbeitsabläufe identisch sind oder mit 
jeder Aktivität umgesetzt werden können.

A1: Der Lehrer schreibt allein. 

A2: Der Lehrer bildet eine Gruppe mit anderen Lehrern.

A3: Der Lehrer bildet eine Gruppe mit den Lernenden der Klasse.

Die ersten beiden Aktivitäten erfordern nicht die Beteiligung der 
Lernenden; sie sind als Vorarbeit gedacht, die von den Lehrern außerhalb 
des Klassenzimmers durchgeführt wird, aber die Ergebnisse dieser 
Aktivitäten sollten an die Lernenden gerichtet sein. 



All-in teacher kit

�
123

S
o
c
ia

l 
B

o
o
k

s 
C

r
e
a
to

r

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

Aktivität 1 ist die weniger strukturierte, weil sie darin besteht ein 
digitales Lehrbuch zu schreiben, das vom Lehrer/von der Lehrerin als 
den Merkmalen der Klasse angemessener und für seine/ihre Vorstellung 
von der Entwicklung disziplinärer Inhalte geeigneter konzipiert wurde.

Aktivität 2 bezieht, zumindest zu Beginn, nur Lehrer bestimmter 
Fächer ein, kann aber auch als gemeinsames Schreiben von Lehrern 
verschiedener Fächer neu gestaltet werden, um eine interdisziplinäre 
Einheit zu planen.

Aktivität 3 kann als maximaler Ausdruck des SGK-Potenzials als 
angemessene Methodik angesehen werden. Bei dieser Form des 
kollaborativen Schreibens ändert der Lehrer seine Rolle zu einem 
Wissensvermittler und zu einem Koordinator der kollektiven Recherche 
und Kreation.

Die Planung der Dauer der Aktivitäten ist nicht leicht vorauszusagen: In 
allen Fällen hängt sie von der Ausdehnung des Themas/der Themen ab, 
mit dem/denen sich die LehrerInnen befassen wollen. Zum Beispiel kann 
die dritte Aktivität die gesamte Dauer des Schuljahres umfassen, wenn 
der Lehrer mit seinen Schülern den Inhalt des unterrichteten disziplinären 
Lehrplans zusammenstellen möchte. In diesem Fall wird die Erstellung 
eines Social Books zu einem kontinuierlichen work in progress, das am 
Ende des Schuljahres als Ergebnis der jährlichen gemeinsamen Arbeit 
abgeschlossen werden muss. Auf der anderen Seite kann ein Social 
Book eine Quote von Argumenten enthalten, die einen bestimmten 
Teil des disziplinären Lehrplans betreffen. Es ist Sache der Lehrerinnen 
und Lehrer die Erweiterung der Themen zu planen, zu organisieren und 
anzupassen.

Die neu veröffentlichten Social Books werden der gesamten schulischen 
Gemeinschaft und allen Nutzern, die der Gemeinschaft der Social Books 
Creators angehören, zur Verfügung stehen.
Was die Bewertung der mit den Lernenden durchgeführten Aktivitäten 
betrifft sind die Hauptreferenzen die Bereiche, die im Digcomp 
2.1-Dokument enthalten sind (siehe Abschnitt Bewertung).
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Jede Aktivität wird detailliert beschrieben, einschließlich:

•	 Am besten geeignet für: gibt direkte und indirekte Zielgruppen an 
für die die Aktivität empfohlen wird; kann auch angeben für welche 
Schulstufe die Aktivität vorgeschlagen wird; 

•	 Benötigt werden: Werkzeuge, Materialien, Interaktionen mit 
spezifischen Fachleuten, die für die Implementierung der Methode 
wie im Beispiel benötigt werden;

•	 Beschreibung: Hinweis für LehrerInnen zur Durchführung der 
Aktivität. In diesem Abschnitt werden Anweisungen direkt an die 
Lehrerinnen und Lehrer gerichtet.



All-in teacher kit

�
125

S
o
c
ia

l 
B

o
o
k

s 
C

r
e
a
to

r

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

Aktivität 1: “Das Buch, das 
ich möchte...”

Am besten geeignet für
Diese Tätigkeit kann von Lehrern 
jeder Ordnung und Stufe, sowohl 
von allgemeinen als auch von 
Hilfslehrern, individuell und ohne 
disziplinäre Einschränkungen 
ausgeübt werden. Die indirekte 
Zielgruppe sind die Lernenden der 
Klasse, sobald die Bearbeitung 
des digitalen Lehrbuchs 
abgeschlossen ist.

Erfordert

Digitale Geräte (Notebook, 
Tablet oder Smartphone), 
Internetanschluss. 

Für diese Aktivität wird empfohlen 
einen unterstützenden Lehrer 
zu konsultieren, wenn er/sie sich 
in der Lehrergruppe der Klasse 
befindet, um die angemessenen 
Kompensationsmaßnahmen für 
Schüler mit SEN zu ergreifen.

Beschreibung

Phase 1: Projekt

Identifizieren Sie ein Thema oder 
eine Reihe von Themen und 
erarbeiten Sie ein Projekt, wie 
diese im Social Books Creator 
entwickelt werden können. In 
dieser Phase ist es wichtig die 

Zusammensetzung der Klasse 
zu berücksichtigen, um ein 
geeignetes Layout für die eBooks 
zu wählen.

Hypothese: In der Klasse gibt 
es 22 Lernende, einer von 
ihnen hat eine leichte geistige 
Beeinträchtigung, 2 haben 
schwere Lernbeeinträchtigungen 
und 4 Lernende mit 
Migrationshintergrund, daher sind 
ihre Kenntnisse der Amtssprache 
recht schlecht. 

Planen Sie angesichts dieser 
Situation, welche inhaltlichen und 
grafischen Maßnahmen notwendig 
sind, um ein zugängliches und 
integratives eBook zu erhalten. 
Wahrscheinlich ziehen Sie 
häufige visuelle Verweise einem 
kontinuierlichen Fluss von 
geschriebenem Text vor. Kurze 
Absätze durchsetzt mit Bildern 
oder Videos, die aus dem Web 
importiert oder von einem lokalen 
Repository hochgeladen werden.
 
In diesem Stadium können 
Sie auch die allgemeinen 
Einstellungen festlegen (UI-
Kontrast und typografischer Stil 
sowohl für den Umschlag als auch 
für den internen Text).
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Phase 2: Recherche

Sobald Sie die allgemeinen 
Einstellungen und einen Entwurf 
des E-Book-Layouts vorgesehen 
haben, können Sie mit der 
Recherche beginnen. Zu diesem 
Zeitpunkt werden sich die 
Bemühungen auf die Auswahl von 
multimedialen und schriftlichen 
Ressourcen, digital oder gedruckt, 
konzentrieren. Achten Sie auf 
die oben genannten Merkmale 
der Klasse und sammeln Sie die 
Studienmaterialien, die Sie in das 
ebook einfügen möchten.

Phase 3: Organisation und 
Struktur

Organisieren Sie nach dieser 
Auswahl und Sammlung 
verschiedene Studienmaterialien 
und verwandeln Sie sie in eine 
organische Komposition. Gültige 
Unterstützung wird durch zwei 
interne Instrumente des SBC 
geboten. Wenn Sie bereits eine 
klare Vorstellung von der Abfolge 
der Themen haben, können Sie 
in erster Linie die Struktur der 
Kapitel und Unterkapitel aufbauen 
und dann die Entwicklung jedes 
Arguments in einer konzeptuellen 
Karte am Anfang jedes Kapitels 
im Editor-Abschnitt umsetzen. 
Diese Karte hat zwei wichtige 
Funktionen: Sie wird Sie beim 
Erstellungsprozess unterstützen 

(wie eine Art individuelles 
Brainstorming), aber sie ist 
auch für die Lernenden sehr 
nützlich. Ein Schema oder 
eine konzeptuelle Karte am 
Anfang eines Textes hat die 
Funktion dessen, was in der 
Bildung als “vorgeschobener 
Organisator” bezeichnet wird, ein 
didaktischer Vermittler, der die 
Aufmerksamkeit der Lernenden 
vorbereitet und ihr Vorwissen 
aktiviert und ihr Engagement und 
Interesse fördert.

Phase 4: Schreiben

Es ist an der Zeit externe 
Multimedia-Inhalte zu schreiben, 
zu komponieren und einzufügen. 
Leicht zu beschreiben, aber dies 
wird wahrscheinlich der Schritt 
sein, der einen wichtigen Teil 
Ihrer Zeit in Anspruch nehmen 
wird. Aber machen Sie sich nichts 
draus! Sie werden sicherlich durch 
die Begeisterung Ihrer Lernenden 
belohnt werden. 

Phase 5: Präsentation

Die Präsentation der endgültigen 
Version des eBooks vor der Klasse 
muss als integraler Bestandteil des 
Erstellungsprozesses betrachtet 
werden und bietet Gelegenheit zur 
Diskussion mit Ihren Lernenden.
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Aktivität 2: “Wissen ohne 
Grenzen”

Am besten geeignet für

Diese Tätigkeit kann von Lehrern 
jeder Klasse und Niveaus, 
sowohl von allgemeinen als 
auch von Hilfslehrern, ohne 
disziplinäre Einschränkungen 
ausgeübt werden. Die indirekte 
Zielgruppe sind die Lernenden der 
Klasse, sobald die Bearbeitung 
des digitalen Lehrbuchs 
abgeschlossen ist.

Erfordert

Digitale Geräte (Notebook, 
Tablet oder Smartphone), 
Internetanschluss.
 
Für diese Aktivität ist auch eine 
gegenseitige Zusammenarbeit 
zwischen Allgemein- und 
Hilfslehrern erforderlich, um die 
notwendigen Maßnahmen zur 
Gestaltung eines integrativen 
Social Books zu ermitteln.

Beschreibung

Phase 1: Thema und Ziele

Die Lehrerinnen und Lehrer 
identifizieren ein allgemeines 
Thema und konzentrieren sich 
auf mögliche interdisziplinäre 
Verbindungen. Sie legen auch die 
Ziele der Einheit fest.

Beispiel: Die gewählten Fächer 
sind Mathematik und Literatur. 
Das allgemeine Argument ist ein 

Überblick über die Verwendung 
von geometrischen Metaphern in 
der mittelalterlichen Literatur.

Phase 2: Mitgestaltung

Die Lehrenden entwerfen die 
Verteilung der Inhalte, einen 
Entwurf des Layouts und planen 
eine Struktur der interdisziplinären 
Einheit. Achten Sie besonders auf 
die Mitgestaltung der Inhalte und 
des Layouts gemäss den Angaben 
der Betreuungslehrerinnen und 
-lehrer.

Phase 3: Recherche und Austausch

Sie beide (Fach- und 
Hilfslehrerinnen und -lehrer) 
beginnen mit der Recherche 
und wählen die audiovisuellen 
Materialien, Links und andere 
Lesematerialien aus. Sie können 
diese Ergebnisse in einem Ordner 
in einem Cloud-Service (Drive, 
Dropbox, iCloud...) freigeben.

Phase 4: Vergleichen und 
projizieren

Am Ende der Sammlung und 
Auswahl der Materialien beginnen 
Sie mit den Montagearbeiten: 
Vergleichen Sie die Ressourcen, 
definieren Sie Ihre Priorität und 
Reihenfolge und entwerfen 
Sie eine logische Abfolge der 
Verbindungen zwischen den 
Themen. Wie in Aktivität 1 können 
Sie die Vorteile des SBCs nutzen, 
wie z.B. Kapitelstruktur und 
konzeptuelle Karten
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Phase 5: Schreiben

Es ist an der Zeit externe 
Multimedia-Inhalte zu schreiben, 
zu komponieren und einzufügen. 
Leicht zu beschreiben, aber dies 
wird wahrscheinlich der Schritt 
sein, der einen wichtigen Teil der 
Zeit der Lehrerinnen und Lehrer in 
Anspruch nehmen wird.

Bemerkenswert: Das 
gemeinschaftliche Schreiben 
erfordert die Gründung einer 
Gruppe zum Thema Social 
Books Creator durch einen der 
beteiligten Lehrer. Wenn ein 
Mitglied der Gruppe während des 
Schreibens Änderungen an dem 
kollaborativen digitalen Lehrbuch 
vornehmen möchte, müssen diese 
Änderungen vom Eigentümer 
der Gruppe genehmigt werden, 
bis sie endgültig sind. Der 
Gruppeneigentümer wird über 
die vorgeschlagenen Änderungen 
benachrichtigt und von diesem 
Moment an können die Co-
Autoren miteinander diskutieren 

und sich konfrontieren, um 
eine gemeinsame Lösung zu 
finden, die schließlich vom 
Gruppeneigentümer genehmigt 
werden muss. Es wird davon 
ausgegangen, dass diese 
Vermittlungsarbeit außerhalb 
der WebApp und über andere 
Kanäle (E-Mails, Chat, Debatten) 
stattfindet. 

Phase 6: Presentation

Die Präsentation der endgültigen 
Version des eBooks vor der Klasse 
muss als integraler Bestandteil des 
Erstellungsprozesses betrachtet 
werden und bietet Gelegenheit 
zur Diskussion zwischen Lehrern 
und Lernenden. Es könnte nützlich 
sein, die erste Unterrichtsstunde 
in Ko-Präsenz vorzusehen, in 
der das Lehrerteam, das für 
die Realisierung des Social 
Books gearbeitet hat, der 
Klasse die Gründe und Ziele der 
fächerübergreifenden Einheit 
vorstellt. 
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Aktivität 3: “Wir können 
Autoren sein!”

Am besten geeignet für

Diese Tätigkeit kann von Lehrern 
(allgemeine und Hilfslehrer, ohne 
disziplinarische Einschränkungen) 
und Schülern der unteren und 
oberen Sekundarstufe ausgeübt 
werden. 

Erfordert

Digitale Geräte (Notebook, 
Tablet oder Smartphone), 
Internetanschluss. Ein Gerät 
pro Lernenden oder, wenn die 
Aktivität in kleinen Gruppen 
durchgeführt wird, ein Gerät pro 
Gruppe für die im Unterricht 
durchzuführenden Aufgaben.

Diese Aktivität wird je nach 
Ausdehnung des zu behandelnden 
Themas einen längeren Zeitraum 
für die Vorbereitung benötigen als 
die anderen.

Beschreibung

Phase 1: Thema und Ziele

Im ersten Schritt wählen Sie 
mit Ihren Lernenden das Thema 
der Social Books aus (es kann 
das gesamte Programm des 
unterrichteten Fachs sein oder 
nur einige wenige disziplinäre 
Module).

Bieten Sie einige mögliche 
Alternativen zum Unterricht an 
oder veranschaulichen Sie ein 
zuvor festgelegtes Thema; dann 
entscheiden Sie gemeinsam 
mit den Lernenden, welches die 
Endziele der Aktivität sind.

Phase 2: Teilen Sie die Lernenden 
in Gruppen ein

Teilen Sie die Lernenden nach 
der Wahl des Themas in kleine 
Gruppen ein. Das Kriterium für 
die Verteilung in der Gruppe 
kann auf dem Lernstil der 
Lernenden basieren: eine Gruppe 
wird beispielsweise Bilddateien 
und Videos durchsuchen, 
eine andere Gruppe wird sich 
auf schriftliche Ressourcen 
konzentrieren und so weiter. Die 
Recherche von Materialien kann 
im Unterricht oder zu Hause von 
den Lernenden durchgeführt 
werden, sie hängt vom Grad 
der Autonomie der Lernenden 
und folglich von ihrem Alter ab. 
Wenn dies der Fall ist, werden 
die Lernenden in Begleitung 
eines Unterstützungslehrers im 
Unterricht innerhalb ihrer Gruppe 
arbeiten. Die gesammelten 
Materialien können in einem 
Ordner in einem Cloud-Service 
(Drive, Dropbox, iCloud...) 
gemeinsam genutzt werden.
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Phase 3: Auswahl der Materialien

Nachdem Sie alle Materialien im 
Unterricht gesammelt haben, 
treffen Sie eine Auswahl dessen, 
was Sie behalten möchten und 
setzen Sie es dann in den Social 
Books mit Ihren Lernenden um. 
In dieser Phase (oder in Phase 2) 
ist es auch empfehlenswert eine 
Diskussion über die Lizenzen der 
aus dem Web heruntergeladenen 
Inhalte und ihre mögliche 
Wiederverwendung oder 
Modifikation einzuleiten13. 

Hinweis: Es wird dringend 
empfohlen, dass Sie sich bereits 
mit den Lernenden über das 
Recherchethema Inhalte im 
Web auseinandergesetzt 
haben: Insbesondere müssen 
die Lernenden in der Lage sein, 
adäquate Recherchekanäle zu 
nutzen, ein wissenschaftlich 
valides Dokument von einem 
weniger validen zu unterscheiden, 
eine kritische Auswahl der 
angebotenen Items mit einem 
gängigen Browser zu bedienen 
und so weiter. Ist dies nicht der 
Fall, sind Sie dafür zuständig, 
bereits gefilterte Inhalte 
zugänglich zu machen.

13. Für eine eingehende Analyse zu Lizenzen und offenen Bildungsressourcen (OER) siehe:
https://creativecommons.org/
https://www.gnu.org/licenses/license-list.en.html#DocumentationLicenses
https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_free-content_licenses
https://en.unesco.org/themes/ict-education/oer
https://ec.europa.eu/jrc/en/open-education/oer

Phase 4: Projekt und Strukture

Beginnen Sie am Ende der 
Auswahl der Materialien mit 
Ihren Lernenden mit den 
Montagevorgängen: Definieren Sie 
deren Priorität und Reihenfolge, 
projizieren Sie eine zugängliche 
Abfolge der Verbindungen 
zwischen den Materialien, stellen 
Sie Hypothesen über einen Index 
von Argumenten auf.  Wie in 
Aktivität 1 können Sie die Vorteile 
der SBC-Funktionen nutzen, 
wie z.B. Kapitelstruktur und 
konzeptuelle Karten.

Phase 5: Schreiben

Es ist an der Zeit externe 
Multimedia-Inhalte zu schreiben, 
zu komponieren und einzufügen. 
Das geschieht immer noch in der 
Einteilung in Gruppen, aber nicht 
unbedingt nach dem gleichen 
Kriterium wie in Phase 2.

Erstellen Sie die “Autorengruppe” 
und laden Sie Ihre Lernenden ein, 
daran teilzunehmen.

https://creativecommons.org/
https://www.gnu.org/licenses/license-list.en.html#DocumentationLicenses
https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_free-content_licenses
https://en.unesco.org/themes/ict-education/oer
https://ec.europa.eu/jrc/en/open-education/oer
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Jeder Gruppe muss ein Kapitel 
oder ein Unterkapitel zugewiesen 
werden und dann beginnen sie 
autonom an der Entwicklung 
ihres Teils zu arbeiten, unter der 
Aufsicht des allgemeinen Lehrers 
und des Unterstützungslehrers 
(falls es einen gibt).

Wenn ein Mitglied der 
Gruppe Änderungen an dem 
kollaborativen digitalen Lehrbuch 
vornehmen möchte, müssen diese 
Änderungen vom Eigentümer 
der Gruppe genehmigt werden, 
bis sie endgültig sind. Der 
Gruppeneigentümer wird über 
die vorgeschlagenen Änderungen 
benachrichtigt und ab diesem 
Zeitpunkt können die Co-
Autoren miteinander diskutieren 
und sich konfrontieren, um 
eine gemeinsame Lösung zu 
finden, die schließlich vom 
Gruppeneigentümer genehmigt 
werden muss. Es wird davon 
ausgegangen, dass diese 
Vermittlungsarbeit außerhalb 
des SBC und über andere Kanäle 
(E-Mails, Chat, Debatten im 
Klassenzimmer) durchgeführt 
wird.

Es könnte für Sie interessant sein 
die Fähigkeit Ihrer Lernenden 
im Umgang mit kollaborativem 
Schreiben, das ein Beispiel für 
kooperatives Lernen ist, zu 
beobachten und zu beurteilen.

Phase 6: Präsentation

Die Präsentation der endgültigen 
Version des eBooks vor der Klasse 
muss als integraler Bestandteil des 
Erstellungsprozesses betrachtet 
werden und bietet Gelegenheit zur 
Diskussion unter den Lernenden 
und mit Ihnen. 

BEURTEILUNG
Im Abschnitt Anhang können 
einige Tabellen zur Bewertung 
der mit Social Books Creator 
durchgeführten Aktivitäten 
eingesehen werden.
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In diesem Abschnitt ist es möglich, Tabellen und Instrumente zu 
konsultieren, die sich auf die drei Abschnitte des Lehrer-Kits beziehen:

01.	Organisation des lernens;

02.	Bewertung;

03.	Social Books Creator. 

Jede Tabelle und jedes Instrument beziehen sich auf eine bestimmte, im 
entsprechenden Abschnitt beschriebene Aktivität oder Methode.

Anhang
�
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Aktivitäten nach Alter aufgelistet

Aktivität#12 Zusammenarbeit bei der Arbeit

Die folgende Tabelle kann für die Bewertung der Aktivität herangezogen 
werden.

1. Organisation des 
Lernens
�

Indikatoren Stufe 1 (unzure-
ichend)
Punkte 0

Stufe 2 (ausre-
ichend)
Punkte 1

Niveau 3 (gut)
Punkte 2[BT1] 

Niveau 4 (aus-
gezeichnet)
Punkte 3

1 Originalität 
der Arbeit 
(Ausgabe)
 

Die Arbeit lehnt 
sich ohne jede 
Originalität eng 
an die Vorträge 
oder die Lehr-
bücher an.

Die Arbeit lehnt 
sich eng an die 
Vorträge oder 
die Lehrbücher 
an und versucht 
einige origi-
nelle Aspekte 
hinzuzufügen.

Die Arbeit 
respektiert die 
Pluralität der er-
haltenen Inputs 
und präsentiert 
originelle As-
pekte hinsicht-
lich der Wahl 
des Lernweges.

Das Werk 
zeichnet sich 
durch eine 
herausragende 
Originalität aus, 
die sich in einer 
konsequenten 
Nutzung des 
erworbenen 
Wissens zeigt.

2 Organisation 
der Inhalte 
(Poster/
Präsentation)

Das Poster oder 
die Präsenta-
tion enthält nur 
einige Informa-
tionen, über die 
in verwirrender 
Weise berichtet 
wird.

Das Poster oder 
die Präsentation 
enthält nicht 
alle wichtigen 
Informationen 
oder ihre 
Darstellung ist 
nicht klar.

Das Poster oder 
die Präsenta-
tion enthält alle 
wichtigen Infor-
mationen, aber 
ihre Darstellung 
ist nicht im-
mer klar und 
prägnant.

Das Poster oder 
die Präsenta-
tion enthält 
alle wichtigen 
Informationen 
und sie sind klar 
und prägnant 
dargestellt.

3 Nutzung 
von Zeit und 
erhaltenen In-
formationen 
(zur Erledi-
gung einer 
bestimmten 
Aufgabe)

Der/die Le-
rnende(n) ist/
sind nicht in 
der Lage, die 
vorgegebene 
Aufgabe inner-
halb der festge-
legten Zeit zu 
erledigen, weil 
er/sie die erh-
altenen Infor-
mationen nicht 
verwendet.

Der/die Le-
rnende/n 
benötigt/n 
zusätzliche Zeit 
und Anleitung, 
um die vorge-
gebene Auf-
gabe zu erledi-
gen.

Der/die Le-
rnende/n ist/
sind in der 
Lage, die Auf-
gabe innerhalb 
der festge-
legten Zeit 
selbständig zu 
erledigen.

Der/die Le-
rnende/n nutz-
t/n die festge-
legte Zeit und 
die erhaltenen 
Informationen 
in hervorragen-
der Weise.
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4 Zusammenar-
beit

Die Einstellung 
zur Zusam-
menarbeit ist 
unangemessen 
oder sogar null. 
Vorherrschend 
sind individual-
istische Verh-
altensweisen.

Die Zusam-
menarbeit ist 
diskontinuierlich 
und/oder nicht 
immer effektiv.

Die Zusam-
menarbeit ist 
konstruktiv und 
führt, wenn 
auch nicht im-
mer kontinuier-
lich, zu greifbar-
en Ergebnissen.

Die Zusam-
menarbeit ist 
ausgezeichnet 
und erlaubt 
es, das Ziel auf 
effektive Weise 
zu erreichen.

5 Zuhören Die Lernenden 
neigen dazu 
die Diskussion 
zu monopolis-
ieren und/oder 
sich zu isolie-
ren und/oder 
einander nicht 
zuzuhören.

In der Gruppe 
gibt es einen 
der redet und 
einen der sich 
isoliert, aber es 
wird diskutiert. 
Das Ausmaß 
des effektiven 
Zuhörens auf 
den anderen ist 
noch unzure-
ichend.

Die Lernenden 
hören einander 
zu, sie sind in 
der Lage ihre 
eigenen Ideen 
mitzuteilen und 
die der anderen 
zu verstehen.

Die Lernenden 
hören einander 
aufmerksam zu 
und entwickeln 
die Ideen der 
anderen, um zu 
einer gemeins-
amen Synthese 
aus allen Inputs 
zu gelangen.

6 Teilnahme Die Lernenden 
nehmen nicht 
spontan an den 
Aktivitäten teil. 
Die Teilnahme 
muss stän-
dig gefordert 
werden.

Die Lernenden 
nehmen an den 
vorgeschla-
genen Aktivi-
täten teil, aber 
man muss ihnen 
häufig den Vor-
wurf machen, 
den Hinweisen 
und den bereit-
gestellten oper-
ativen Modellen 
zu folgen.

Die Lernenden 
beteiligen sich 
spontan und 
mit Interesse an 
den vorgeschla-
genen Aktivi-
täten. Sie folgen 
den Hinweisen 
und den vorge-
gebenen opera-
tiven Modellen.

Die Lernenden 
beteiligen sich 
spontan und 
mit großem 
Interesse. Sie 
folgen den 
bereitgestell-
ten operativen 
Modellen und 
bearbeiten sie 
auf kreative 
Weise.

7 Fähigkeit zu 
zweit oder 
in kleinen 
Gruppen zu 
arbeiten

Die Lernenden 
weigern sich zu 
zweit oder in 
kleinen Grup-
pen zu arbeiten, 
leisten keinen 
Beitrag, über-
nehmen keine 
Verantwortung, 
stören und be-
hindern.

Die Lernenden 
kooperieren 
und tragen nur 
bei, wenn ihnen 
Vorwürfe ge-
macht werden. 
Sie überneh-
men begrenzte 
Verantwortung 
und arbeiten 
nur, wenn sie 
dazu gedrängt 
werden.

Die Lernenden 
arbeiten zusam-
men, auch wenn 
es keine voll-
ständige Syn-
chronität gibt. 
Sie übernehmen 
ihre Verant-
wortung und 
arbeiten an den 
vorgegebenen 
Aufgaben.

Die Lernenden 
arbeiten zusam-
men und leisten 
einen aktiven 
und geschick-
ten Beitrag. Sie 
übernehmen die 
erforderliche 
Verantwortung 
und stimulieren 
sich gegen-
seitig.
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Indikator Die Ur-
sachen

Vorher-
sagen für 
die näch-
sten Jahre

Kli-
ma-Mi-
granten

Biokraft-
stoffe

Wie man 
dekarbonisiert

2030 
Tage-
sord-
nung

Ges-
chichte 
Klimate

1 2 2 1 2 2 2 2

2 1 1 1 3 2 2 1

3 2 2 2 2 2 2 2

4 2 2 2 2 2 2 1

5 2 2 2 2 1 2 2

6 3 3 2 3 2 3 3

7 3 3 2 3 2 3 3

Total 15 15 12 17 13 16 14

Mark 7 7 6 8 6 7,5 6,5

Die folgende Tabelle stellt ein Beispiel dafür dar, wie die Rubrik in einer 
Klasse verwendet wurde.
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Aktivität#23 Meine Klasse bei der Biennale

Die folgende Tabelle ist eine Beurteilungsrubrik für übergreifende 
Kompetenzen, die den Schülern vor Beginn der Aktivität mitgeteilt.
werden sollte.

Z
us

tä
nd

ig
ke

it
en

Ebene Beschreibung Auswertung

K
O

M
M

U
N

IK
A

TI
O

N

HOCH Hört zu, versteht, kontextualisiert und produziert 
Botschaften in den verschiedenen Sprachregistern, 
interagiert effizient in einem professionellen Umfeld 
und kommuniziert in den richtigen spezifischen 
Sprachen.

1,8 - 2

MITTEL Hört zu, versteht, kontextualisiert und produziert 
Botschaften in den verschiedenen Sprachregistern, 
interagiert in einem professionellen Umfeld und 
kommuniziert in spezifischen Sprachen.

1,4-1,6

BASIS Hört zu, versteht, kontextualisiert und produziert 
Botschaften nur in einigen Sprachregistern, wenn 
in einem professionellen Umfeld unter Anleitung 
interagiert und in einfachen spezifischen Sprachen 
kommuniziert wird.

1,2

INSUFFIZIENT Hat Schwierigkeiten bei der Kontextualisierung und 
bei der Erstellung von Botschaften, selbst wenn sie 
sich auf einfache Sprachregister beziehen. Ver-
wendet nicht einmal einfache spezifische Sprachen 
korrekt.

1
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HOCH Reflektiert über das Gelernte und die geleistete 
Arbeit, wobei der persönliche Prozess, der getan 
wurde, vollständig erfasst wird.

Sucht nach Fehlern, Inkonsistenzen, Schwächen 
im System, formuliert Antworten und findet 
gültige Lösungen im Zusammenhang mit den 
durchzuführenden Aktivitäten.

1,8 - 2

MITTEL Reflektiert nahezu autonom über das Gelernte und 
über die geleistete Arbeit, wobei verschiedene As-
pekte des persönlichen Prozesses erfasst werden.

Sucht nahezu autonom nach Fehlern, Inkonsisten-
zen, Schwächen im System, formuliert Antworten 
und findet Lösungen im Zusammenhang mit den 
durchzuführenden Aktivitäten.

1,4-1,6

BASIS Reflektiert nur dann, wenn er sich an dem, was er 
gelernt hat und an der geleisteten Arbeit orientiert 
und einige Aspekte des persönlichen Prozesses 
erfasst.

Sucht auf Aufforderung nach Fehlern, Inkonsisten-
zen, Schwächen im System, formuliert einfache Ant-
worten und findet einfache Lösungen im Zusam-
menhang mit den auszuführenden Tätigkeiten.

1,2

INSUFFIZIENT Hat Schwierigkeiten das Gelernte zu reflektieren, 
Fehler, Inkonsistenzen, Schwächen im System zu 
finden, selbst einfache Lösungen im Zusammen-
hang mit den auszuführenden Tätigkeiten zu formu-
lieren.

1
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HOCH Übernimmt stets die Aufgaben bei der Verwaltung 
der Aktivitäten, nutzt neue Informationen, um 
kreativ zu denken und die Probleme effizient zu 
lösen.

1,8 - 2

MITTEL Übernimmt die Aufgaben bei der Verwaltung der 
Aktivitäten, nutzt häufig neue Informationen, um 
kreativ zu denken und die Probleme zu lösen.

1,4-1,6

BASIS Übernimmt auf Anfrage die Aufgaben bei der 
Verwaltung der Aktivitäten, verwendet manchmal 
Informationen zur Lösung der Probleme.

1,2

INSUFFIZIENT Übernimmt nicht die Aufgaben bei der Verwaltung 
der Aktivitäten und wendet keine Informationen zur 
Lösung der Probleme an.

1

Z
U

SA
M

M
E

N
A

R
B

E
IT

, N
E

U
G

IE
R

D
E

 U
N

D
 E

IN
-

FÜ
H

LU
N

G
SV

E
R

M
Ö

G
E

N
(S

o
zi

al
e 

un
d

 g
es

el
ls

ch
af

tl
ic

he
 V

er
an

tw
o

rt
un

g
)

HOCH In der Gruppe steht die Arbeit zur Kooperation zur 
Verfügung, übernimmt freiwillig neue Aufgaben, ar-
beitet an der Realisierung produktiver Prozesse mit, 
will sich im Alltag mit neuen Ideen bereichern und 
versucht die verschiedenen Akteure voll einzubind-
en.

1,8 - 2

MITTEL In der Gruppe steht die Arbeit zur Kooperation zur 
Verfügung, übernimmt oft neue Aufgaben, arbeitet 
bei der Realisierung produktiver Prozesse mit, nutzt 
neue Ideen in der täglichen Routine und versucht 
verschiedene Akteure einzubeziehen.

1,4-1,6

BASIS In der Gruppe steht die Arbeit zur Kooperation zur 
Verfügung, übernimmt oft neue Aufgaben, arbeitet 
bei der Realisierung produktiver Prozesse mit, nutzt 
neue Ideen in der täglichen Routine und versucht 
verschiedene Akteure einzubeziehen.

1,2

INSUFFIZIENT Steht nicht zur Verfügung, um zu kooperieren, neue 
Aufgaben zu übernehmen, an der Realisierung pro-
duktiver Prozesse mitzuwirken und neue Ideen in 
der täglichen Routine anzuwenden.
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HOCH Ist in der Lage neue Strategien bei der Durch-
führung der Arbeit zu finden.

1,8 - 2

MITTEL Findet bei der Arbeit oft neue Strategien. 1,4-1,6

BASIS Findet unter Anleitung neue Strategien bei der 
Durchführung der Arbeit.

1,2

INSUFFIZIENT Hat Schwierigkeiten neue Strategien bei der Durch-
führung der Arbeit zu finden.

1

INSGESAMT
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Aktivität#26 Muster für ein Schachbrett

Die folgende Tabelle ist eine Beurteilungsrubrik für die Bewertung von 
Querschnittskompetenzen in der Gruppenarbeit.

Ebenen
Kompetenzen

1 2 3 4

Partizipation 
und Zusam-
menarbeit

Tut weniger als 
die anderen. 
Nimmt passiv teil 
und zeigt selten 
Interesse an der 
Arbeit.

Arbeitet fast 
genauso viel wie 
die anderen. Ist 
überzeugt, sich 
mit den anderen 
oder mit dem 
Lehrer zu beteil-
igen. Zeigt be-
grenztes Interes-
se an der Arbeit.

Führt ihren/sein-
en Teil der Arbeit 
angemessen aus. 
Arbeitet entspre-
chend mit den 
anderen Mitglie-
dern zusammen. 
Nimmt an der 
Diskussion über 
das Thema teil. 
Ermutigt die an-
deren Mitglieder.

Führt die zuge-
wiesene Arbeit 
vollständig aus. 
Ergreift die Ini-
tiative und hilft 
bei der Organisa-
tion der Gruppe. 
Bietet viele Ideen 
zur Entwicklung 
der Arbeit. Un-
terstützt andere 
Mitglieder.

Kommunikation 
und Sozial-
isierung (mit 
Klassenkamera-
den und Er-
wachsenen)

Er/Sie ignori-
ert den Beitrag 
anderer oder Er-
wachsener und/
oder wendet sich 
entschieden ge-
gen das, was von 
anderen aufrech-
terhalten wird. 
Steht nicht zur 
Verfügung, um 
zu helfen oder 
Hilfe zu erhalten. 
Neigt dazu Konf-
liktsituationen zu 
schaffen.

Versucht korrekt 
mit Gruppen-
kollegen und 
Erwachsenen zu 
kommunizieren, 
verspottet aber 
manchmal die 
anderen. Ist in 
Konfliktsitua-
tionen nicht im-
mer in der Lage 
Lösungen auszu-
handeln. Steht 
nur in bestim-
mten Situationen 
oder auf Bitten 
zur Zusammenar-
beit zur Verfü-
gung.

Versucht korrekt 
mit Gruppen-
kollegen und 
Erwachsenen zu 
kommunizieren, 
verspottet aber 
manchmal die 
anderen. Ist in 
Konfliktsitua-
tionen nicht im-
mer in der Lage 
Lösungen auszu-
handeln. Steht 
nur in bestim-
mten Situationen 
oder auf Bitten 
zur Zusammenar-
beit zur Verfü-
gung.

Kommuniziert 
konstruktiv 
sowohl mit 
Gruppenkollegen 
als auch mit 
Erwachsenen. 
Ist in der Lage 
unterschiedliche 
Standpunkte 
auszudrücken 
und zu ver-
stehen und in 
Konfliktsitua-
tionen Lösungen 
auszuhandeln. Ist 
bereit ohne Bitten 
zusammenzuar-
beiten.



All-in teacher kit

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

Respekt für 
Regeln und 
Materialien

Oft vergisst er die 
benötigten Mate-
rialien und führt 
die Aufgaben 
nur selten aus. 
Hat viele Schwi-
erigkeiten sich 
an die Regeln zu 
halten.

Verfügt im Allge-
meinen über die 
erforderlichen 
Materialien, ist 
aber manchmal 
nicht pünktlich 
mit der Schule 
und den Hausauf-
gaben. Akzeptiert 
im Allgemeinen 
die Regeln, muss 
aber manchmal 
dazu aufgefordert 
werden, sie zu 
respektieren.

Hat die erforder-
lichen Materialien 
und ist ordentlich 
und pünktlich 
mit Schule und 
Hausaufga-
ben. Kennt und 
respektiert die 
Regeln.

Verfügt über die 
erforderlichen 
Materialien für 
Lernaktivitäten 
und führt die 
vorgegebenen 
Aufgaben präzise 
und regelmäßig 
aus. Kennt die Re-
geln und verhält 
sich angemessen.

Information-
srecherche und 
-verwaltung

Der Lernende 
hat ein diskon-
tinuierliches 
Verhalten beim 
Recherchieren 
der Informationen 
und arbeitet mit 
einer schwachen 
Methodik.

Der Lernende 
beschränkt 
sich darauf, die 
grundlegenden 
Informationen zu 
recherchieren, sie 
zu sammeln und 
in einer gerade 
ausreichenden 
Weise zu organi-
sieren.

Recherchiert, 
sammelt und ord-
net die Informa-
tionen mit guten 
Methoden. Kann 
Informationen 
wiederverwen-
den, wenn sie 
benötigt werden 
und gibt ihnen oft 
eine persönliche 
Interpretation.

Recherchi-
ert, sammelt 
und ordnet die 
Informationen 
methodisch. Kann 
Informationen bei 
Bedarf wiederver-
wenden und 
interpretieren.

Autonomie 
in Arbeit und 
Studium

Der Lernende 
zeigt keine 
persönliche 
Arbeitsmethode 
und oft wird das 
Ergebnis nicht 
erreicht.

Der Lernende 
ist nicht immer 
organisiert. Er 
verfolgt das 
Ergebnis, indem 
er Strategien aus-
probiert.

Der Lernende ist 
organisiert und 
wählt Strate-
gien aus, um das 
Ergebnis bewusst 
zu erreichen.

Der Lernende ist 
organisiert und 
wählt Strate-
gien aus, um das 
Ergebnis bewusst 
zu erreichen. 
Er motiviert 
die getroffenen 
Entscheidungen 
objektiv.
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Arbeitsplan und 
Organisation

Der Lernende 
ist bei der Pla-
nung der Arbe-
itsschritte nicht 
autonom. Auf Or-
ganisation muss 
oft gedrängt 
werden.

Zeigt eine an-
gemessene 
Fähigkeit zur Pla-
nung der Arbeit, 
wenn auch nicht 
immer autonom. 
Ist in der Lage 
Informationen 
zu organisieren, 
benötigt aber 
manchmal die 
Hilfe anderer.

Zeigt eine gute 
Autonomie bei 
der Planung der 
Arbeit. Verfügt 
über ein gutes 
Maß an Organisa-
tion und Verwal-
tung von Informa-
tionen, die bei der 
Realisierung des 
Produkts eing-
esetzt werden 
können.

Ist völlig autonom 
in der Planung 
der Arbeit. Zeigt 
eine ausgezeich-
nete Organisation 
von Informa-
tionen, die bei der 
Realisierung des 
Produkts eing-
esetzt werden 
können.

Verwendung 
von Begriffen

Hat eine kleine 
Anzahl nützlicher 
Informationen 
ausgewählt und 
erweist sich als 
nicht in der Lage, 
sie angemessen 
zu nutzen.

Hat eine ange-
messene Anzahl 
nützlicher Infor-
mationen aus-
gewählt und die 
erworbenen Be-
griffe ausreichend 
angewendet, 
wenn auch nicht 
immer autonom.

Hat die Mehrheit 
der nützlichen 
Informationen 
ausgewählt und 
die erworbenen 
Begriffe eigen-
ständig ange-
wandt.

War in der Lage 
die nützlichen 
Informationen 
auszuwählen und 
die erworbenen 
Begriffe korrekt 
und selbständig 
anzuwenden.

Video-Präsen-
tation

Die Videopräsen-
tation ist ober-
flächlich, unvoll-
ständig in Bezug 
auf Informationen 
und/oder mit 
irrelevanten In-
halten

Die Videopräsen-
tation zeigt einige 
Unsicherheiten, 
enthält aber eine 
ausreichende An-
zahl von Informa-
tionen.

Die Videopräsen-
tation ist von der 
Form her gut und 
inhaltlich korrekt. 
Sie enthält alle 
notwendigen 
Informationen.

Die Video-
präsentation 
ist sehr genau 
und präzise und 
enthält alle not-
wendigen Infor-
mationen. Sie 
zeigt zusätzliche 
Informationen.

                        
Ebenen
Kompetenzen

1 2 3 4

Verwendung 
von Verfahren

Die Konstruktion 
des Produkts 
wurde mit gering-
er Genauigkeit 
und Präzision 
durchgeführt, 
ohne die Arbe-
itsschritte zu 
verfolgen.

Die Konstruk-
tion des Pro-
dukts wurde mit 
angemessener 
Genauigkeit und 
Präzision durch-
geführt, wobei 
nicht immer den 
Arbeitsschritten 
gefolgt wurde.

Die Konstruktion 
des Produkts 
wurde mit guter 
Genauigkeit und 
Präzision durch-
geführt, wobei 
die Arbeitss-
chritte korrekt 
befolgt wurden.

Die Konstruk-
tion des Pro-
dukts wurde mit 
ausgezeichneter 
Genauigkeit und 
Präzision durch-
geführt und folgt 
den Arbeitsschrit-
ten perfekt.

Einsatz von 
Instrumenten

Der Lernende hat 
eine begrenzte 
Anzahl von Mate-
rialien verwendet 
und die Werkze-
uge nicht richtig 
eingesetzt, um 
das Produkt zu 
realisieren.

Der/die Lernende 
hat eine ausre-
ichende Anzahl 
von Materialien 
verwendet und 
die Werkzeuge 
angemessen 
eingesetzt, um 
das Produkt zu 
realisieren.

Der/die Lernende 
hat eine gute 
Anzahl von Mate-
rialien verwendet 
und die Werkze-
uge angemessen 
eingesetzt, um 
das Produkt zu 
realisieren.

Der Lernende hat 
eine große Viel-
falt an Materialien 
verwendet und 
die Werkzeuge 
richtig eingesetzt, 
um das Produkt 
zu realisieren.

Bewertungsrubrik für die Produktbewertung.
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Beispiele für Methoden zur Bewertung von Lernfähigkeiten

Beispiel 1: Strukturierte Aufgaben und Bewertung

Die folgende Tabelle ist ein Beispiel für eine Beurteilungsrubrik, die für 
diese Methode verwendet werden könnte.

2. Bewertung von 
Lernfähigkeiten
�

Indikatoren Beschreibung Punkte

FÄHIGKEIT, VERKNÜPFUNGEN 
UND VERBINDUNGEN MIT 
VORKENNTNISSEN HERZUS-
TELLEN

Anwesend 1,5-2

Teilweise 0,5-1

Abwesend 0

FÄHIGKEIT, DAS GELERNTE 
MIT INFORMATIONEN AUS 
ANDEREN QUELLEN ODER 
BILDUNGSEINRICHTUNGEN ZU 
INTEGRIEREN

Gut 3

Annehmbar 2

Oberflächlich 1,5

Abwesend 0
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DISPOSITION/MOTIVA-
TION, DIE PERSPEKTIVE ZU 
WECHSELN, INTELLEKTUELLE 
GEWOHNHEITEN ODER DEN 
KOGNITIVEN STIL ZU VARIIE-
REN

Gut 3

Annehmbar 2

Oberflächlich 1,5

Abwesend 0

AUTONOME UND KRITISCHE 
BEWERTUNG IHRER/seiner 
PERSÖNLICHEN INFORMA-
TIONSKENNTNISSE

Anwesend 2

Teilweise 0,5-1

Abwesend 0

.../10
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Beispiel 2: Gemeinsame Rubriken

Die Lernenden kennen ihre Fähigkeiten, sie akzeptieren sie und wollen 
sie verbessern.

AUTONOMIE 
UND PERSÖN-
LICHE INITIA-
TIVE

 Ausgezeich-
net                  
 4

Gut 
3

Mittelmäßig
2

Schlecht                       
1

Organisation Die Lernen-
den beginnen 
sofort mit der 
Arbeit und 
sind schnelle 
Lerner.

Die Lernen-
den verwen-
den ihr Tage-
buch korrekt.

Die Lernenden 
beginnen mit 
genügend Zeit zu 
arbeiten, aber am 
Ende konzentrieren 
sie sich auf ihre 
harte Arbeit.
Die Lernenden ver-
wenden ihr Tage-
buch korrekt.

 Die Lernen-
den zögern 
gewöhnlich und 
vergessen oft 
ihr Tagebuch zu 
benutzen.

Die Lernenden 
zögern immer 
und sie kom-
men in der 
Regel zu spät.
Die Lernenden 
verwenden ihr 
Tagebuch nur 
selten.

Eigene Ideen Die Lernen-
den wissen, 
wie man 
Projekte plant 
und wie man 
sie in einer
realistischen 
Art und 
Weise um-
setzt. Ideen 
werden auf 
der Grund-
lage neuer 
Erkenntnisse 
generiert.

Die Lernenden sind 
in der Lage neues 
Wissen in Beziehu-
ng zu setzen und 
erreichbare Ziele 
vorzuschlagen.

Die Lernenden 
verstehen einige 
neue Kenntnisse 
und haben ein-
ige Ideen neue 
Ziele vorzus-
chlagen, aber 
sie sind nicht in 
der Lage diese 
umzusetzen.

Die Lernenden 
haben wed-
er Ziele noch 
Ideen. Dinge 
auswendig 
lernen, ohne sie 
zu verstehen

Ihre eigenen 
Fähigkeiten und 
Fertigkeiten 
anerkennen

Die folgende 
Tabelle stellt 
ein Beispiel 
für eine Bew-
ertungsrubrik 
dar.

 Die Lernen-
den kennen ihre 
Fähigkeiten, sie 
akzeptieren sie und 
wollen sie ver-
bessern.

 Die Lernenden 
erkennen einige 
ihrer Fähigkeit-
en an.

Die Lernenden 
sind auf die 
Meinung ander-
er angewiesen
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Vertrauen Die Lernen-
den fühlen 
sich in der 
Regel selb-
stbewusst 
genug, um 
frei zu spre-
chen und ihre 
Ideen darzu-
legen.

 Manchmal über-
winden die Lernen-
den ihre eigene 
Scham oder andere 
Ängste.

In einigen 
Aspekten sind 
die Lernenden 
auf die Meinung 
anderer angew-
iesen.

Die Lernenden 
leben von der 
Zustimmung 
eines anderen

Selbstein-
schätzung

Machen sie 
Selbst-Änderun-
gen, Selbstein-
schätzung, 
bewerten sie 
ihre eigenen 
Handlungen, 
Projekte...

Die Lernen-
den wissen, 
wie sie ihre 
Aktionen und 
die Ziele bew-
erten können, 
sie haben 
einen realis-
tischen Plan 
zur Verbesse-
rung und ver-
suchen, diese 
umzusetzen.

Die Lernenden 
wissen, wie sie ihre 
Handlungen und 
die Ziele bewerten 
können. Sie haben 
keinen realistischen 
Plan für Verbesse-
rungen.

Die Lernenden 
denken in der 
Regel nicht über 
ihre Schwächen 
nach.

Die Lernen-
den denken 
in der Regel 
nicht über ihre 
Schwächen 
nach, oder sie 
haben einfach 
ein falsches 
Selbstbild.

Berichtigung 
von Fehlern

Stellen sie sich 
den Problemen, 
lernen sie aus 
ihnen, bitten sie 
um Rat.

Die Lernen-
den lösen 
Schwierigkeit-
en und haben 
einige Strat-
egien, um sie 
immer wieder 
zu nutzen. Sie 
sind zuver-
sichtlich, 
um Rat und 
Vertrauen zu 
bitten.

Die Lernenden 
versuchen Schwi-
erigkeiten zu lösen, 
obwohl sie nicht 
immer erfolgreich 
sind. Sie fragen um 
Rat, wenn es keine 
andere Lösung 
gibt...

Die Lernenden 
erkennen ihre 
Fehler und Not-
wendigkeiten, 
aber sie wissen 
nicht, wohin sie 
gehen oder wen 
sie fragen sollen. 

Die Lernenden 
erkennen ihre 
Fehler nicht, 
es ist immer 
jemand an-
deres schuld. 
sie erlauben 
niemandem 
ihnen zu helfen, 
oder lehnen die 
Autorität ab.



All-in teacher kit

 Erasmus+ project no# 2018-1-IT02-KA201-048385

Verantwortung

Flexibilität, 
Verantwortung, 
Risiken über-
nehmen

Die Lernen-
den analy-
sieren ver-
schiedene 
Möglichkeit-
en, schätzen 
verschiedene 
Standpunkte. 
Sie sind ve-
rantwortlich 
und beenden, 
was sie be-
ginnen.

Die Lernenden 
analysieren ihre 
eigenen Chancen, 
geben unter-
schiedliche Stand-
punkte zu, aber 
sobald das Projekt 
beginnt, werden 
diese Standpunkte 
nicht mehr berück-
sichtigt.

Die Lernen-
den sind nicht 
verantwortlich. 
Sie erkennen 
ihre impulsiven 
Handlungen an, 
aber sie können 
sie nicht kon-
trollieren. Sie 
hören auf das, 
was der Rest 
sagt, aber sie 
ändern ihr Verh-
alten nicht.

Unverant-
wortlich, die 
Lernenden 
handeln impul-
siv und werden 
nicht einbezo-
gen

 Emotionen Die Lernen-
den sind in 
der Lage, ihre 
Emotionen 
in ver-
schiedenen 
Situationen 
zu erkennen 
und zu anal-
ysieren. Sie 
kontrollieren 
ihre Emo-
tionen und 
verbessern ihr 
Verhalten.

Die Lernenden 
erkennen und 
analysieren einige 
Emotionen richtig. 
Sie kontrollieren 
einige von ihnen.

Die Lernenden 
können ihre 
Emotionen nicht 
identifizieren 
oder irrationale 
Erklärungen für 
ihr Verhalten 
geben.

Die Lernenden 
sind sich dessen 
nicht bewusst 
oder die Emo-
tionen sind 
außer Kontrolle 
geraten.

Entscheidungen

Eigene und 
fremde

Die Lernen-
den treffen 
Entschei-
dungen mit 
Fähigkeiten, 
sie schätzen 
die Ideen 
anderer und 
wissen, was 
zu tun ist.

Die Lernenden 
sind in der Lage 
Entscheidungen 
zu treffen und 
schätzen nur einige 
Ideen von anderen 
Klassenkameraden.

Die Lernenden 
entscheiden 
sich dem Geist 
der Gruppe zu 
folgen.

Die Lernenden 
hören nicht zu 
und schätzen 
die Ideen an-
derer nicht
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Bewertung

Die folgenden Tabellen zeigen ein Instrument zur Bewertung der mit 
Social Books Creator durchgeführten Aktivitäten. Wie bereits gesagt, 
sind die Kompetenzen, die einer Bewertung unterzogen werden, 
diejenigen, die von der Gemeinsamen Forschungsstelle (GFS), dem 
Wissenschafts- und Wissensdienst der Europäischen Kommission, in dem 
Dokument mit dem Namen DigiComp angegeben wurden.

Zu diesem Anlass haben wir die letzte Version des Rahmenwerks, 
den DigiComp 2.1 übernommen und angepasst, indem wir einige der 
Deskriptoren für jeden Kompetenzbereich ausgewählt und ein Dach 
von Kompetenzstufen definiert haben, die von den Lernenden in 
ihrem schulischen Werdegang erreicht werden sollen, wobei wir die 
Fähigkeiten und Fertigkeiten berücksichtigt haben, die der Social Books 
Creator vorgesehen hat.

Die Tabellen sind in drei Kompetenzbereiche unterteilt:

•	 Tabelle 1: Informations- und Datenkompetenz

•	 Tabelle 2: Erstellung digitaler Inhalte

•	 Tabelle 3: Kommunikation und Zusammenarbeit + Problemlösung

Um die Möglichkeit einer Übereinstimmung zwischen dieser 
Bewertungsskala und jedem nationalen Bewertungssystem zu 
gewährleisten, geben wir die Struktur der Skala und mögliche 
Erklärungen darüber, was ein Lernender auf einem bestimmten 
Kompetenzniveau können sollte. Die Lehrkräfte können sich an ihnen 
orientieren.

Wir schlagen vor das Kompetenzniveau nicht in eine numerische 
Bewertung umzuwandeln, sondern jede Stufe mit dem Ziel zu 
verwenden, das Bewusstsein für das Verständnis der Lernenden für ihre 
digitalen Kompetenzen zu schärfen.

3. Social books creator
�
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Kompetenzbereich: informations- und datenkompetenz

B
E

SC
H

R
E

IB
U

N
G GRUNDLAGEN ZWISCHENSTUFE ERWEITERT

Kompetenz-
stufe 1

Kompetenz-
stufe 2

Kompetenz-
stufe 3

Kompetenzstufe 
4

Kompetenzstufe 5

Diese Ebene 
umfasst den 
kognitiven 
Bereich des 
Erinnerns. 
Der Le-
rnende ist 
in der Lage 
einfache 
Aufga-
ben unter 
Anleitung 
auszuführen.

Diese Ebene 
umfasst den 
kognitiven 
Bereich des 
Erinnerns. 
Der Le-
rnende ist 
in der Lage 
einfache 
Aufgaben 
selbständig 
oder unter 
Anleitung 
auszuführen, 
wo dies 
erforderlich 
ist.

Diese Ebene 
umfasst den 
kognitiven 
Bereich des 
Verstehens. 
Der Lernende 
ist in der 
Lage gut 
definierte 
und rou-
tinemäßige 
Aufgaben 
und einfache 
Probleme 
selbständig 
zu lösen.

Diese Ebene 
umfasst den kog-
nitiven Bereich 
des Verstehens. 
Der Lernende 
ist in der Lage 
Aufgaben und 
klar definierte 
und nicht rou-
tinemäßige 
Probleme selbst-
ständig und 
entsprechend 
seinen Bedürfnis-
sen auszuführen.

Diese Ebene um-
fasst den Bereich 
der Anwendung. Der 
Lernende ist in der 
Lage verschiedene 
Aufgaben und Prob-
leme auszuführen 
und andere anzuleit-
en.
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Der Le-
rnende ist 
in der Lage 
Daten, In-
formationen 
und digitale 
Inhalte in 
einer sehr 
vertra-
uten On-
line-Umge-
bung zu 
durchsuchen 
und  zu 
filtern, wie 
es das Leh-
rbuch oder 
ein Leiter 
(Lehrer, 
Klassen-
kamerad, 
Referenz-
person) 
vorschlägt.

Der Le-
rnende ist 
in der Lage 
Daten, In-
formationen 
und digitale 
Inhalte in 
verschie-
denen On-
line-Umge-
bungen zu 
einem ein-
fachen und 
begrenzten 
Thema zu 
durchsuchen 
und zu 
filtern, ohne 
didaktische 
Vermittlung 
durch den 
Lehrer, 
der nur im 
Bedarfsfall 
eingreift.

Bei der 
Bewältigung 
einer struk-
turierten 
Aufgabe, die 
sich in klar 
definierten 
Indikationen 
artikuliert, ist 
der Lernende 
in der Lage, 
sich selbstän-
dig zu ori-
entieren und 
eine Auswahl 
von Daten, In-
formationen 
und digitalen 
Inhalten zu 
treffen.

Bei der Behand-
lung einer prak-
tischen und nicht 
routinemäßigen 
Situation ist der 
Lernende in der 
Lage, das Prob-
lem nach einem 
Kriterium der 
Relevanz in klei-
nere Stücke zu 
zerlegen. Daher 
ist der Lernende 
in der Lage, 
unbekannte On-
line-Umgebungen 
(Blogs, Websites, 
Datenbanken) zu 
durchsuchen und 
Daten, Informa-
tionen und digi-
tale Inhalte nach 
Bedarf zu filtern.

Der Lernende ist in 
der Lage, Probleme 
zu erkennen und sie 
in ihre wesentlichen 
Elemente zu zer-
legen. Er/sie ist auch 
in der Lage, seine/
ihre Kompetenzen 
zu erkennen, die für 
die Durchführung 
der Recherche und 
die Auswahl digitaler 
Inhalte nützlich sind. 
Auf diese Weise ist 
er/sie in der Lage an-
dere MitschülerInnen 
anzuleiten.
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Der/die 
Lernende ist 
in der Lage 
die Zuverläs-
sigkeit, Rel-
evanz und 
Authentizität 
der Infor-
mationen in 
einer sehr 
vertrauten 
Online-Umge-
bung zu 
beurteilen, 
die durch 
das Lehr-
buch oder 
einen Leiter 
(Lehrer, 
Klassen-
kamerad/
in, Referenz-
personen) 
vorgeschla-
gen wird.

Der Le-
rnende ist 
in der Lage 
die Zuver-
lässigkeit, 
die Relevanz 
und die 
Authentizität 
der Informa-
tionen über 
ein ein-
faches und 
begrenztes 
Thema in 
verschie-
denen On-
line-Umge-
bungen zu 
beurteilen, 
ohne di-
daktische 
Vermittlung 
durch den 
Lehrer, der 
bei Bedarf 
eingreift

Bei der 
Bewältigung 
einer struk-
turierten 
Aufgabe, 
die in klar 
definierten 
Indikationen 
artikuliert ist, 
ist der Le-
rnende in der 
Lage die Zu-
verlässigkeit, 
die Relevanz 
und die 
Authentizität 
der in ver-
schiedenen 
Online-Umge-
bungen 
gesammelten 
Informationen 
selbstständig 
zu beurteilen.

Bei der Behand-
lung einer prak-
tischen und nicht 
routinemäßigen 
Situation ist der 
Lernende in der 
Lage das Prob-
lem nach einem 
Kriterium der 
Relevanz in klei-
nere Stücke zu 
zerlegen. Daher 
ist der Lernende 
in der Lage, die 
Zuverlässigkeit, 
die Relevanz und 
die Authentizität 
von Informa-
tionen, die über 
eine unbekannte 
Online-Umge-
bung (Blogs, 
Websites, Daten-
bank) gesammelt 
wurden, entspre-
chend seinen 
Bedürfnissen zu 
beurteilen.

Der Lernende ist in 
der Lage Probleme 
zu erkennen und sie 
in ihre wesentlichen 
Elemente zu zer-
legen. Er/sie ist auch 
in der Lage seine/
ihre Kompetenzen 
zu erkennen, die 
nützlich sind, um 
allgemeine Kriter-
ien für die Auswahl 
und Bewertung von 
Informationen in 
unbekannten On-
line-Umgebungen 
auszuarbeiten. Auf 
diese Weise ist er/sie 
in der Lage andere 
Klassenkameraden 
anzuleiten.
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Der Schüler/
die Schüler-
in ist in der 
Lage die 
gesammelt-
en digitalen 
Inhalte in 
organischer, 
konsisten-
ter und 
geeigneter 
Weise zu 
organisieren, 
so dass eine 
einfache 
Aufgabe mit 
einem Leiter 
(Lehrer, 
Klassen-
kamerad, 
Referenz-
person) 
durchge-
führt werden 
kann.

Der Le-
rnende ist in 
der Lage die 
gesammelt-
en digitalen 
Inhalte in 
organischer, 
konsisten-
ter und 
geeigneter 
Weise für 
eine einfache 
Aufgabe zu 
organisie-
ren, ohne 
didaktische 
Vermittlung 
durch den 
Lehrer, der 
bei Bedarf 
eingreift

Bei der 
Bewältigung 
einer struk-
turierten 
Aufgabe, 
die in klar 
definierten 
Indikationen 
artikuliert 
ist, ist der 
Lernende in 
der Lage, die 
gesammelt-
en digitalen 
Inhalte auf 
organische, 
konsistente 
und gee-
ignete Weise 
zu organis-
ieren, damit 
er Routin-
eaufgaben 
durchführen 
kann.

Bei der Behand-
lung einer prak-
tischen und nicht 
routinemäßigen 
Situation ist der 
Lernende in der 
Lage das Prob-
lem nach einem 
Kriterium der 
Relevanz in klei-
nere Stücke zu 
zerlegen. Daher 
ist der Lernende 
in der Lage die 
gesammelten 
digitalen Inhalte 
in einem organ-
ischen, konsis-
tenten Körper zu 
organisieren, der 
für die gegebene 
Situation geeig-
net ist.

Der Lernende ist in 
der Lage Probleme 
zu erkennen und sie 
in ihre wesentlichen 
Elemente zu zer-
legen. Er/sie ist auch 
in der Lage, seine/
ihre Kompetenzen 
zu erkennen, die 
nützlich sind, um ein 
allgemeines Krite-
rium zu erarbeiten, 
um digitale Inhalte in 
einem organischen, 
konsistenten Körper 
zu organisieren, der 
geeignet ist, sich den 
Problemen zu stellen. 
Auf diese Weise ist 
er/sie in der Lage, an-
dere Klassenkamera-
den anzuleiten.

Kompetenzbereich: erstellung digitaler inhalte
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Kompetenz-
stufe 1

Kompetenz-
stufe 2

Kompetenz-
stufe 3

Kompetenzstufe 
4

Kompetenzstufe 5

Diese Ebene 
umfasst den 
kognitiven 
Bereich des 
Erinnerns. 
Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
einfache 
Aufga-
ben unter 
Anleitung 
auszuführen.

Diese Ebene 
umfasst den 
kognitiven 
Bereich des 
Erinnerns. 
Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
einfache 
Aufgaben 
selbständig 
oder unter 
Anleitung 
auszuführen, 
wo dies 
erforderlich 
ist.

Diese Ebene 
umfasst den 
kognitiven 
Bereich des 
Verstehens. 
Der Lernende 
ist in der 
Lage, gut 
definierte 
und rou-
tinemäßige 
Aufgaben 
und einfache 
Probleme 
selbständig 
zu lösen.

Diese Ebene 
umfasst den kog-
nitiven Bereich 
des Verstehens. 
Der Lernende 
ist in der Lage, 
Aufgaben und 
klar definierte 
und nicht rou-
tinemäßige 
Probleme selbst-
ständig und 
entsprechend 
seinen Bedürfnis-
sen auszuführen.

Diese Ebene umfasst 
den Bereich der 
Antragstellung. Der 
Lernende ist in der 
Lage, verschiedene 
Aufgaben und Prob-
leme auszuführen 
und andere anzuleit-
en.
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Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
digitale 
Inhalte mit 
gängigen 
Editoren 
(Text, Bilder, 
Video und 
Audio) zu 
erstellen und 
zu entwick-
eln, mit 
einem Leiter 
(Lehrer, 
Klassen-
kamerad und 
Referenzper-
son)

Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
digitale 
Inhalte mit 
den üblichen 
Editoren 
(Text, Bilder, 
Video und 
Audio) zu 
erstellen und 
zu entwick-
eln, ohne 
didaktische 
Vermittlung 
durch den 
Lehrer, der 
bei Bedarf 
eingreift

Bei der 
Bewältigung 
einer struk-
turierten 
Aufgabe, die 
sich in klar 
definierten 
Indikationen 
artikuliert, 
ist der/die 
autonome Le-
rnende in der 
Lage, digitale 
Inhalte unter 
Verwendung 
von Software 
und Plattfor-
men, die der 
gestellten 
Aufgabe 
angemessen 
sind, zu er-
stellen und zu 
entwickeln.

Bei der Behand-
lung einer prak-
tischen und nicht 
routinemäßigen 
Situation ist der 
Lernende in der 
Lage, das Prob-
lem nach einem 
Kriterium der 
Relevanz in klei-
nere Stücke zu 
zerlegen. Daher 
ist der Lernende 
in der Lage, 
digitale Inhalte 
zu erstellen und 
zu entwickeln, in-
dem er Software 
und Plattformen 
verwendet, die 
für jeden Ab-
schnitt geeignet 
sind, und sie 
schließlich zu ei-
nem organischen 
Körper zusam-
menzusetzen.

Der Lernende ist in 
der Lage, Probleme 
zu erkennen und sie 
in ihre wesentlichen 
Elemente zu zer-
legen. Er/sie ist auch 
in der Lage, seine/
ihre Kompetenzen 
zu erkennen, die für 
die Erstellung und 
Entwicklung digitaler 
Inhalte nützlich sind. 
Daher ist er/sie in der 
Lage, Software und 
Plattformen auszu-
wählen, die für die 
ihm/ihr übertragene 
Aufgabe geeignet 
sind. Dadurch ist er/
sie in der Lage, an-
dere MitschülerInnen 
anzuleiten.
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Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
mit Integra-
tionen und 
Ausarbeitun-
gen digitaler 
Inhalte, die 
von anderen 
erstellt 
wurden, 
unter Ver-
wendung 
gängiger Ed-
itoren (Text, 
Bild, Audio, 
Video) und 
mit einem 
Leiter (Leh-
rer, Klassen-
kamerad, 
Referenzper-
sonen) zu 
bereichern.

Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
mit Integra-
tionen und 
Ausarbeitun-
gen digitaler 
Inhalte, die 
von anderen 
erstellt 
wurden, 
unter Ver-
wendung 
gemeinsa-
mer Edi-
toren (Text, 
Bild, Audio, 
Video), ohne 
didaktische 
Vermittlung 
des Leh-
rers, der 
bei Bedarf 
eingreift, zu 
bereichern

Bei der 
Bewältigung 
einer struk-
turierten 
Aufgabe, 
die in klar 
definierten 
Indikationen 
artikuliert 
ist, ist der 
Lernende 
in der Lage, 
selbständig 
digitale In-
halte, die von 
anderen er-
stellt wurden, 
mit Integra-
tionen und 
Ausarbeitun-
gen anzure-
ichern, indem 
er Software 
und Plattfor-
men verwen-
det, die der 
gestellten 
Aufgabe 
angemessen 
sind.

Bei der Behand-
lung einer prak-
tischen und nicht 
routinemäßigen 
Situation ist der 
Lernende in der 
Lage, das Prob-
lem nach einem 
Kriterium der 
Relevanz in klei-
nere Stücke zu 
zerlegen. Daher 
ist der Lernende 
in der Lage, 
digitale Inhalte, 
die von anderen 
erstellt wurden, 
mit Integrationen 
und Ausarbeitun-
gen anzureichern, 
wobei Software 
und Plattformen 
zur Variabilität 
der nicht-rou-
tinemäßigen Sit-
uation verwendet 
werden.

Der Lernende ist in 
der Lage, Probleme 
zu erkennen und sie 
in ihre wesentlichen 
Elemente zu zer-
legen. Er/sie ist auch 
in der Lage, seine/
ihre Kompetenzen 
zu erkennen, die 
nützlich sind, um 
mit Integrationen 
und Ausarbeitungen 
digitaler Inhalte, die 
von anderen erstellt 
wurden, anzure-
ichern. Daher ist er/
sie in der Lage, Soft-
ware und Plattformen 
auszuwählen, die zur 
Lösung des Prob-
lems geeignet sind. 
Dadurch ist er/sie 
in der Lage, andere 
Klassenkameraden 
anzuleiten.
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Der/die 
Lernende ist 
in der Lage, 
zwischen 
digitalen 
Ressourcen 
zu unter-
scheiden, 
die urhe-
berrechtlich 
geschützt 
sind, und er/
sie ist in der 
Lage, sie 
unter Ein-
haltung der 
Veröffentli-
chungslizen-
zen mit Hilfe 
eines Leiters 
(Lehrer/
in, Klassen-
kamerad/in, 
Referenzper-
sonen) zu 
verwenden.

Der/die Le-
rnende ist in der 
Lage, zwischen 
digitalen Res-
sourcen zu un-
terscheiden, die 
urheberrecht-
lich geschützt 
sind, und er/sie 
ist in der Lage, 
sie in Überein-
stimmung mit 
den Veröffentli-
chungslizenzen 
zu nutzen, ohne 
didaktische Ver-
mittlung durch 
den Lehrer, der 
bei Bedarf ein-
greift

Bei der Bewäl-
tigung einer 
strukturierten 
Aufgabe, die 
sich in klar 
definierten 
Indikationen 
artikuliert, ist 
der autonome 
Lernende in 
der Lage, unter 
den digitalen 
Ressourcen 
diejenigen zu 
unterscheiden, 
die durch das 
Urheberrecht 
geschützt sind, 
und er/sie ist 
in der Lage, 
sie in Überein-
stimmung mit 
den Veröffentli-
chungslizenzen 
zu nutzen.

Bei der Behand-
lung einer prak-
tischen und nicht 
routinemäßigen 
Situation ist der 
Lernende in der 
Lage, das Prob-
lem nach einem 
Kriterium der 
Relevanz in klei-
nere Stücke zu 
zerlegen. Daher 
ist der Lernende 
in der Lage, die 
möglichen Ver-
wendungen eines 
digitalen Inhalts 
unter Einhaltung 
des Urheber-
rechtsgesetzes 
zu bewerten und 
Lizenzen entspre-
chend seinen 
Bedürfnissen 
freizugeben.

Der Lernende 
ist in der Lage, 
Probleme im 
Zusammen-
hang mit dem 
Eigentum an 
einer Ressou-
rce zu erken-
nen. Er/sie 
kennt auch die 
grundlegenden 
Gesetze über 
Urheberrecht 
und Copyright 
und er/sie ist in 
der Lage, die 
entsprechende 
Lizenz auf 
eine digitale 
DIY-Ressource 
anzuwenden. 
Dadurch ist er/
sie in der Lage, 
andere Klas-
senkameraden 
anzuleiten.
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Kompetenzbereich: kommunikation und zusammenarbeit
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Kompetenz-
stufe 1

Kompetenz-
stufe 2

Kompetenzstufe 
3

Kompetenz-
stufe 4

Kompetenzstufe 5

Diese Ebene 
umfasst den 
kognitiven 
Bereich des 
Erinnerns. 
Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
einfache 
Aufga-
ben unter 
Anleitung 
auszuführen.

Diese Ebene 
umfasst den 
kognitiven 
Bereich des 
Erinnerns. Der 
Lernende ist 
in der Lage, 
einfache 
Aufgaben 
selbständig 
oder unter 
Anleitung 
auszuführen, 
wo dies er-
forderlich ist.

Diese Ebene 
umfasst den 
kognitiven 
Bereich des 
Verstehens. Der 
Lernende ist in 
der Lage, gut 
definierte und 
routinemäßige 
Aufgaben und 
einfache Prob-
leme selbstän-
dig zu lösen.

Diese Ebene 
umfasst den 
kognitiven 
Bereich des 
Verstehens. 
Der Lernende 
ist in der Lage, 
Aufgaben und 
klar definierte 
und nicht 
routinemäßige 
Probleme 
selbstständig 
und entspre-
chend seinen 
Bedürfnissen 
auszuführen.

Diese Ebene um-
fasst den Bereich 
der Anwendung. 
Der Lernende ist in 
der Lage, verschie-
dene Aufgaben 
und Probleme 
auszuführen und 
andere anzuleiten.

G
em

ei
ns

am
e 

N
ut

zu
ng

 d
ur

ch
 d

ig
it

al
e 

Te
ch

no
lo

g
ie

n

Der Le-
rnende ist in 
der Lage, die 
wichtigsten 
Kommu-
nikation-
smittel zu 
nutzen und 
Online-In-
formationen 
und digitale 
Inhalte mit 
einem Leiter 
(Lehrer, 
Mitschüler, 
Referenzper-
sonen) zu 
teilen.

Der Lernende 
ist in der 
Lage, die 
wichtigsten 
Kommunika-
tionsmittel zu 
nutzen und 
Online-In-
formationen 
und digitale 
Inhalte ohne 
didaktische 
Vermittlung 
des Lehrers, 
der bei Be-
darf eingreift, 
zu teilen

Bei der Bewäl-
tigung einer 
strukturierten 
Aufgabe, die 
sich in klar 
definierten 
Indikationen ar-
tikuliert, ist der 
Lernende in der 
Lage, selbstän-
dig die gee-
igneten Kommu-
nikationsmittel 
zu wählen und 
Online-Infor-
mationen und 
digitale Inhalte 
zu teilen.

Bei der Behan-
dlung einer 
praktischen 
und nicht rou-
tinemäßigen 
Situation ist der 
Lernende in der 
Lage, das Prob-
lem nach einem 
Kriterium der 
Relevanz in klei-
nere Stücke zu 
zerlegen. Daher 
ist der Lernende 
in der Lage, 
die geeigneten 
Kommunika-
tionswerkzeuge 
auszuwählen 
und Online-In-
formationen 
und digitale 
Inhalte zu teilen.

Der Lernende ist in 
der Lage, Probleme 
zu erkennen und 
sie in ihre wesen-
tlichen Elemente 
zu zerlegen. Er/
sie ist auch in der 
Lage, seine/ihre 
Kompetenzen zu 
erkennen, die nüt-
zlich sind, um ein 
allgemeines Kriteri-
um für die Auswahl 
der geeigneten 
Kommunikation-
swerkzeuge und 
die gemeinsame 
Nutzung von On-
line-Informationen 
und digitalen 
Inhalten auszuar-
beiten. Auf diese 
Weise ist er/sie in 
der Lage, andere 
Klassenkameraden 
anzuleiten.
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Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
einfache 
Aufgaben zu 
erledigen, 
indem er 
mittels digi-
taler Tech-
nologien 
mit einem 
führenden 
Führer (Leh-
rer, Klassen-
kamerad, 
Referenzper-
son) zusam-
menarbeitet.

Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
einfache 
Aufgaben 
zu erledi-
gen, indem 
er mit Hilfe 
digitaler 
Technolo-
gien zusam-
menarbe-
itet, ohne 
didaktische 
Vermittlung 
durch den 
Lehrer, der 
bei Bedarf 
eingreift

Bei der 
Bewältigung 
einer struk-
turierten 
Aufgabe, die 
sich in klar 
definierten 
Indikationen 
artikuliert, ist 
der autonome 
Lernende in 
der Lage, mit 
Hilfe digitaler 
Technolo-
gien zusam-
menzuar-
beiten und 
diese Zusam-
menarbeit zu 
organisieren.

Bei der Behand-
lung einer prak-
tischen und nicht 
routinemäßigen 
Situation ist der 
Lernende in der 
Lage, das Prob-
lem nach einem 
Kriterium der 
Relevanz in klei-
nere Stücke zu 
zerlegen. Daher 
ist der Lernende 
in der Lage, mit 
Hilfe digitaler 
Technologien 
zusammenzuar-
beiten und diese 
Zusammenarbeit 
zu organisieren.

Der Lernende ist in 
der Lage, Probleme 
zu erkennen und sie 
in ihre wesentlichen 
Elemente zu zer-
legen. Er/sie ist auch 
in der Lage, seine/
ihre Kompetenzen zu 
erkennen, die für die 
Leitung von Kooper-
ationsgruppen, die 
Definition von Rollen 
und die Verteilung 
von Aufgaben nüt-
zlich sind. Daher ist 
er/sie in der Lage, die 
Zusammenarbeit mit-
tels digitaler Technol-
ogien zu koordinie-
ren. Dadurch ist er/sie 
in der Lage, andere 
Klassenkameraden 
anzuleiten.

Kompetenzbereich: problemlösung
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Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
digitale 
Technolo-
gien auszu-
wählen und 
einzusetzen, 
um ein grun-
dlegendes 
Problem in 
Anwesenheit 
eines Leiters 
(Lehrer, 
Klassen-
kamerad, 
Referenz-
person) zu 
lösen.

Der Le-
rnende ist 
in der Lage, 
digitale 
Technolo-
gien auszu-
wählen und 
einzuset-
zen, um ein 
Grundprob-
lem zu lösen, 
ohne dida-
ktische Ver-
mittlung des 
Lehrers, der 
bei Bedarf 
eingreift

Bei der 
Bewältigung 
einer struk-
turierten 
Aufgabe, die 
sich in klar 
definierten 
Indikationen 
artikuliert, ist 
der Lernende 
in Autonomie 
in der Lage, 
geeignete 
digitale Tech-
nologien zur 
Lösung eines 
Problems 
auszuwählen 
und anzu-
wenden.

Bei der Behand-
lung einer prak-
tischen und nicht 
routinemäßigen 
Situation ist der 
Lernende in der 
Lage, das Prob-
lem nach einem 
Kriterium der Rel-
evanz in kleinere 
Stücke zu zer-
legen. Daher ist 
der/die Lernende 
in der Lage, gee-
ignete digitale 
Technologien zu 
verwenden, um 
die Variabilität 
der nicht-rou-
tinemäßigen Situ-
ation zu lösen.

Der Lernende ist in 
der Lage, Probleme 
zu erkennen und sie 
in ihre wesentlichen 
Elemente zu zer-
legen. Er/sie ist auch 
in der Lage, sein/ihr 
Wissen über digitale 
Technologien kreativ 
zu nutzen, indem 
er/sie nicht nur die 
vorhandenen Tech-
nologien auswählt, 
die für die Lösung 
spezifischer Prob-
leme besser geeignet 
sind, sondern sich 
auch vorstellen kann, 
welche Merkmale 
eine zu entwickelnde 
Technologie haben 
sollte, um spezifische 
Probleme zu lösen. 
Dadurch ist er/sie 
in der Lage, andere 
Klassenkameraden 
anzuleiten.
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Um das vorliegende Teacher Kit zu verfassen haben sich der Autor 
und seine Mitarbeiter auf verschiedene Arten von Ressourcen gestützt: 
Ressourcen, die von Partnern des Projekts “All Inclusive School” verfasst 
wurden; Veröffentlichungen von Agenturen der Europäischen Union; 
Werke von akademischen und anderen Experten. Hier werden die 
Ressourcen in den oben genannten Kategorien gruppiert und in der 
Reihenfolge ihres Erscheinens im Text präsentiert.

Ressourcen der “All Inclusive School”-Partner

Das All-In-Teacher-Kit ist nach den verschiedenen Kategorien der 
zielgerichteten Recherche strukturiert, die in einem früheren Stadium des 
Projekts durchgeführt wurde, nämlich für das IO1 All-In-Identikit, das hier 
verfügbar ist https://allinclusiveschool.eu/all-in-identikit/ 

Weitere Informationen über Social Books Creator, siehe: Martinelli 
P., Politi F., Apprendimento cooperativo e cittadinanza digitale: il 
caso di Social Book Creator in Band 8 (2019): Lernen, Kompetenzen 
und Humanressourcen. Erweiterte Abstracts von der Multikonferenz 
EMEMITALIA 2019 Foggia, 9.-11. September 2019, Herausgeber: Marina 
RUI, Tommaso MINERVA ISBN: 978-88-98819-01-0 (veröffentlicht im 
Laufe des Jahres 2020).

EU-Veröffentlichungen

Eines der Ziele von IO1 All-In Identikit war es, die “Fertigkeiten, 
Kompetenzen und Praktiken auf der Grundlage des ‘Inclusive 
Teacher Profile’” abzubilden, ein Modell, das sich im IO1 All-In 
Identikit wiederfindet: Europäische Agentur für Entwicklung in 
der sonderpädagogischen Förderung (2012), Profil der inklusiven 
LehrerInnen, Odense, Dänemark: Europäische Agentur für Entwicklung in 
der sonderpädagogischen Förderung, Dänemark: Europäische Agentur 
für Entwicklung in der sonderpädagogischen Förderung.

Ressourcen
�

https://allinclusiveschool.eu/all-in-identikit/
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Was den Abschnitt Bewertung von Lernfähigkeiten betrifft, so 
umfassen die Ressourcen Europäische Agentur für Entwicklung 
in der sonderpädagogischen Förderung (2004), Inklusive Bildung 
und Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe, Literaturübersicht, 
Odense, Dänemark: Europäische Agentur für Entwicklung in der 
sonderpädagogischen Förderung, Dänemark: Europäische Agentur für 
Entwicklung in der sonderpädagogischen Förderung. Insbesondere die 
zitierten Feyerer, E. (4/1997), Behindern Behinderte? und Vierlinger, 
V. (1/1995), Die Kollektivnorm unterminiert das pädagogische Terrain, 
beide zu finden in der Zeitschrift Behinderte in Familie, Schule und 
Gesellschaft, Bd.

Das Konzept der “Persönlichen und sozialen Kompetenz sowie 
der Lernkompetenz” stammt aus der Empfehlung des Rates vom 
22. Mai 2018 zu Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen 
(Text von Bedeutung für den EWR) (2018/C 189/01), deren 
ständige Verbindung https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/
TXT/?uri=uriserv:OJ.C_.2018.189.01.0001.01.ENG

Weitere Informationen über die Internationale Standardklassifikation 
des Bildungswesens (ISCED) finden Sie hier: WWWs://ec.europa.eu/
education/international-standard-classification-of-education-isced_en

Die zyprischen Empfehlungen zur integrativen Bewertung (2008) 
sind hier verfügbar https://www.european-agency.org/Ressourcen/
publications/cyprus-recommendations-inclusive-assessment

Akademische und andere Experten-Ressourcen

Für das Konzept der “leichten geistigen Behinderung” bezieht sich 
der Autor auf die Amerikanische Psychiatrische Vereinigung (2013), 
Diagnostisches und statistisches Handbuch für psychische Störungen, 5: 
DSM-5, Amerikanische Psychiatrische Veröffentlichung.

Der Begriff “kooperativer Gruppenunterricht” stammt von Mitchell, 
D. (2007), What Really Works in Special and Inclusive Education: 
Verwendung evidenzbasierter Unterrichtsstrategien, Routine.

Für “Bewertungsrubriken” bezieht sich das Beispiel im Kit auf den 
Artikel Using Assessment Rubrics, auf der Website der University of 
New South Wales: https://teaching.unsw.edu.au/assessment-rubrics.
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Für die “Rückmeldung” werden die Punkte von Nicol, D. (2010) 
übernommen. Vom Monolog zum Dialog: Verbesserung schriftlicher 
Feedback-Prozesse in der Massenhochschulbildung. Bewertung 
und Evaluierung in der Hochschulbildung, 35(5), 501-517. https://doi.
org/10.1080/02602931003786559
 
Zur Bedeutung von Spielen für das Lernen siehe den Artikel Games and 
Learning, Rich Halverson & Constance Steinkühler, Handbook of the 
Learning Sciences (2nd Ed.), 2014.

Kognitive Domänen werden so zitiert, wie sie in der Revision der 
Taxonomie von Bloom in Anderson, L.W. (Hrsg.), Krathwohl, D.R. (Hrsg.), 
Airasian, P.W., Cruikshank, K.A., Mayer, R.E., Pintrich, P.R., Raths, J., & 
Wittrock, M.C. (2001), A taxonomy for learning, teaching, and assessing 
erscheinen: Eine Überarbeitung von Blooms Taxonomie der Bildungsziele 
(Gesamtausgabe), New York: Longman.

Für die Auswirkungen der Offenen Ressourcen auf die Bildung verweist 
der Autor auf: die OER Impact Map, Website http://oermap.org/; Weller, 
Martin & Arcos, Bea & Farrow, Robert & Pitt, Rebecca & Mcandrew, 
Patrick. (2015), Der Einfluss von OER auf die Lehr- und Lernpraxis, 
Offene Praxis. 7. 351-361. 10.5944/openpraxis.7.4.227; Hilton, J. (2019), 
Open educational Ressourcen, student efficacy, and user perceptions: a 
synthesis of research published between 2015 and 2018. Education Tech 
Research Dev. https://doi.org/10.1007/s11423-019-09700-4.

Zur Psychologie von Vygotskij siehe Robert W. Rieber, Aaron S. Carton 
(1987), The Collected Works of L. S. Vygotsky: Probleme der allgemeinen 
Psychologie, einschließlich des Bandes Thinking and Speech, Springer 
US.

Zum Konzept des “entdeckenden Lernens” siehe Bruner, J. S. (1961) The 
act of discovery, in Harvard Educational Review, 31 (1): 21-32.

Für Olsons Theorien bezieht sich der Autor auf Olson, D. R. (1994) Die 
Welt auf dem Papier: Die konzeptuellen und kognitiven Implikationen des 
Schreibens und Lesens, Cambridge, Cambridge University Press.

Gardners Theorie der multiplen Intelligenzen findet sich in Gardner, 
H. (1983), Frames of Mind: Die Theorie der multiplen Intelligenzen, 
Grundlegende Bücher.

https://doi.org/10.1007/s11423-019-09700-4
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Dieses Kit wurde im Rahmen des Projekts “All-Inclusive-Schule” (2018-1-IT02-

KA201-048385) erstellt, das durch das Programm Erasmus+ der Europäischen Union 

kofinanziert wurde, durch die Partnerschaft des Projekts.
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